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EINLEITUNG 
 
Dieser Bericht stellt die Ergebnisse einer Umfrage über die Haltung der Europäer zum 
Klimawandel vor, die im Frühjahr 2008 durchgeführt wurde.  
 
Im Laufe der letzten Jahre wurde der Klimawandel zu einem der wichtigsten Themen 
der internationalen politischen Agenda. 
 
Die Europäische Union gehört zu den Spitzenreitern im globalen Kampf gegen den 
Klimawandel1. Im Jahr 2007 haben die europäischen Spitzenpolitiker einer 
Reduzierung der Treibhausgase von mindestens 20% (oder von 30% für den Fall, 
dass sich weitere internationale Akteure ebenfalls verpflichten) bis 2020 zugestimmt. 
Dieses Ziel ist deutlich ehrgeiziger als die gesamte Vorgabe, zu der sich die EU im 
Kyoto-Protokol verpflichtet hat: ein Rückgang von 8% bis zum Jahr 2012, ausgehend 
vom Niveau des Jahres 1990. Die EU möchte dieses ehrgeizige Ziel durch die 
Verwendung von Energieeffizienzmaßnahmen zur Verringerung des gesamten 
Energieverbrauchs, durch ein erweitertes Emissionshandelssystem zur Schaffung von 
Anreizen für die Reduzierung der CO2-Emissionen und durch die Förderung 
erneuerbarer Energiequellen und alternativer2 Energieträger3 erreichen. 
  
Das Problem des Klimawandels hat nicht nur auf höchster politischer Ebene 
Beunruhigung ausgelöst. Intensive (internationale) Aufmerksamkeit durch die Medien 
hat über dieses Thema eine lebhafte öffentliche Debatte ausgelöst. Diese 
Eurobarometer-Umfrage wurde vor diesem Hintergrund und mit dem umfassenden 
Ziel durchgeführt, die Einstellung der Europäer zum Klimawandel zu untersuchen.  
 
Der Bericht konzentriert sich vor allem auf: 
 

 Die Erfassung des Einflusses terminologischer Unterschiede zwischen 
Erderwärmung und Klimawandel auf die Wahrnehmung der Bürger.  

 
 Die Wahrnehmung der Bürger hinsichtlich der Bedeutung des Problems 

Erderwärmung / Klimawandel . 
 

 Das Maß, in dem sich die Bürger über den Klimawandel informiert fühlen . 
  

 Die Einstellung der Bürger zum Klimawandel und zu den Mitteln, den 
Klimawandel zu bekämpfen.  

 
 Die Maßnahmen, die auf den Kampf gegen den Klimawandel abzielen.  

 
 Die Ziele bei der Reduzierung der Emissionen und der Erhöhung der Anteile 

erneuerbarer Energiequellen.  

                                          
1 http://ec.europa.eu/climateaction/index_en.htm 
2 Es wird darauf hingewiesen, dass die am häufigsten im europäischen Politikbereich verwendeten Begriffe des 
Verkehrssektors Biokraftstoff oder erneuerbarer Kraftstoff sind. Das Ziel der EU 10% bis 2020 zu reduzieren, bezieht sich 
auf Kraftstoffe, die aus erneuerbaren Energiequellen stammen. Hierzu gehören hauptsächlich die Biokraftstoffe. Derzeit 
abhängig vom technologischen Fortschritt kann es sich auch um elektrische Plug-ins und Wasserstoff handeln, 
vorausgesetzt, diese werden mit erneuerbarer Elektrizität hergestellt.  
3 http://ec.europa.eu/environment/climat/home_en.htm 
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Dieses Eurobarometer wurde von der Generaldirektion Kommunikation der 
Europäischen Kommission für das Europäische Parlament in Auftrag gegeben und 
von TNS opinion & social zwischen dem 25. März und dem 4. Mai 2008 durchgeführt. 
Die Interviews wurden mit 30170 Bürgern in den 27 Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union, den drei Bewerberländern der Europäischen Union (Kroatien, die 
Türkei und die ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien) und der türkischen 
Gemeinschaft Zyperns geführt.  
 
Dabei wurde die Methodik der Generaldirektion Kommunikation (Referat "Forschung 
und politische Analyse")4 der Europäischen Kommission für die Standard-
Eurobarometer-Umfragen angewandt. Diesem Bericht ist ein technischer Hinweis zur 
Durchführung der Interviews durch die Institute des TNS Opinion & Social-Netzwerks 
beigefügt. Darin werden auch die angewandte Interviewmethode und die 
Konfidenzintervalle5 im Einzelnen beschrieben.  
 
Wie oben angesprochen, ist eines der Ziele dieser Befragung, den Einfluss 
terminologischer Unterschiede zwischen Erderwärmung und Klimawandel auf die 
Wahrnehmung der Bürger zu erfassen. Aus methodologischer Sicht wurde deshalb 
die Umfrage bei den ersten beiden Fragen in zwei Gruppen geteilt: für die erste 
Hälfte der befragten Gruppe ("Gruppe A") wurde der Ausdruck globale Erwärmung 
verwendet, während für die zweite Gruppe ("Gruppe B“) der Terminus Klimawandel 
benutzt wurde. In diesem Eurobarometer-Bericht werden die Ergebnisse sowohl 
einzeln als auch in zusammengefasster Form vorgestellt. 
 
Auf EU-Ebene zeigen die Ergebnisse, dass die jeweils verwendete Terminologie keine 
größeren Auswirkungen mit sich bringt. Es zeigt sich, dass beide Ausdrücke für die 
Befragten ähnliche Bedeutung haben, ohne jedoch untereinander austauschbar 
zu sein (hierauf wird im Kapitel 1.3. ausführlicher eingegangen). Ab Frage Q3 des 
Fragebogens wurde durchgehend der Ausdruck Klimawandel verwendet.   
 
Die Resultate dieser Umfrage werden zuerst auf EU-Ebene und dann auf 
Länderebene analysiert. Wo immer dies angebracht war, wurden unterschiedliche 
soziodemographische Variablen – wie Geschlecht, Alter, Ausbildung, Beruf und 
politische Einstellung der Befragten – mit in die Analyse einbezogen. Zusätzlich 
wurden folgende Schlüsselvariablen in der Analyse eingesetzt, um die Meinung der 
Bürger über den Klimawandel noch besser einschätzen zu können: 
 

 Das subjektive Informationsniveau der Befragten über Ursachen und 
Auswirkungen des Klimawandels und die Möglichkeiten zum Kampf gegen den 
Klimawandel: QE3:  "Was denken Sie, wie gut Sie persönlich über folgende 
Themen informiert sind…? Die verschiedenen Ursachen des Klimawandels; die 
verschiedenen Auswirkungen des Klimawandels; Möglichkeiten, wie wir den 
Klimawandel bekämpfen können." 

 
 Die Wahrnehmung der Befragten, inwieweit sie das Problem des 

Klimawandels ernst nehmen: QE2:  "Was denken Sie, wie ernst ist derzeit 
das Problem der globalen Erwärmung/ des Klimawandels? Bitte benutzen Sie 
eine Skala von 1 bis 10, wobei 1 bedeutet, dass es überhaupt kein ernstes 
Problem ist und 10 bedeutet, dass es ein extrem ernstes Problem ist." 

                                          
4 http://ec.europa.eu/public_opinion/index_en.htm  
5 Die Ergebnistabellen sind im Anhang beigefügt. Es wird darauf hingewiesen, dass bei mehreren Antwortmöglichkeiten 
die Prozentsätze in den Ergebnistabellen dieses Berichts 100% übersteigen können.  
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Die Länder sind in diesem Bericht mit ihren amtlichen Abkürzungen wiedergegeben. 
Die im Bericht verwendeten Abkürzungen lauten wie folgt:  
 

ABKÜRZUNGEN 
 
  
EU27 Europäische Union - 27 Mitgliedstaaten 
  
WN/KA Weiß nicht / Keine Angabe  
  
BE Belgien 
BG Bulgarien 
CZ Tschechische Republik 
DK Dänemark  
D-E Ostdeutschland 
DE Deutschland 
D-W Westdeutschland 
EE Estland 
EL Griechenland 
ES Spanien 
FR Frankreich 
IE Irland 
IT Italien 
CY Republik Zypern* 

CY (tcc) 
Nicht von der Regierung der Republik Zypern 
kontrollierter Landesteil 

LT Litauen 
LV Lettland 
LU Luxemburg  
HU Ungarn 
MT Malta 
NL Niederlande 
AT Österreich 
PL Polen 
PT Portugal  
RO Rumänien 
SI Slowenien 
SK Slowakei 
FI Finnland 
SE Schweden 
UK  Vereinigtes Königreich 
  

HR Kroatien 

TR Türkei 
MK Ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien** 
  

 
 
*Zypern als Ganzes ist eines der Mitgliedstaaten der Europäischen Union. Für den Teil des Landes, der 
nicht von der Regierung der Republik Zypern kontrolliert wird, ist der “gemeinschaftliche Besitzstand” 
(“acquis communautaire”) aufgehoben. Aus praktischen Gründen wurden nur die im von der Regierung 
der Republik Zypern kontrollierten Landesteil geführten Interviews in der Kategorie “CY” ausgewiesen und 
in den EU-Durchschnitt einbezogen. Die im nicht von der Regierung der Republik Zypern kontrollierten 
Landesteil geführten Interviews wurden unter der Kategorie “CY(tcc)” ausgewiesen [tcc: Turkish Cypriot 
Community, dt.türkisch-zyprische Gemeinschaft]. 
 
** Bezeichnung, die in keiner Weise die endgültige Nomenklatur für dieses Land vorwegnehmen soll, die 
in den derzeit bei den Vereinten Nationen stattfindenden Verhandlungen beschlossen wird. 
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1. Wahrnehmung des Klimawandels und der Erderwärmung 
  
1.1 Die Welt steht vor großen Problemen  
 

- Armut und globale Erwärmung / Klimawandel werden als die größten 
Probleme der Welt angesehen - 

 
Der Klimawandel ist zu einer großen Sorge für viele europäische Bürger geworden. In 
den folgenden Abschnitten werden wir die Wahrnehmung der europäischen Bürger in 
Bezug auf die globale Erwärmung und den Klimawandel untersuchen. Anfänglich ist 
die Umfrage in zwei Gruppen unterteilt, um die Auswirkung der terminologischen 
Unterschiede auf die Wahrnehmung der Menschen6 zu erfassen. In den folgenden 
Abschnitten werden die Ergebnisse in zusammengefasster Form dargestellt. Die 
Frage der Terminologie wird dann in Kapitel 1.3 weiterführend behandelt.  
 

 1.1.1 Die zwei größten Probleme der Welt 
 
Wenn man die Antworten der Befragten zusammengenommen7 unter dem Aspekt 
betrachtet, was sie ihrer Ansicht nach als die größten Probleme8 erachten, kommt 
das Problem “globale Erwärmung / Klimawandel” an zweiter Stelle nach 
“Armut, Mangel an Nahrung und Trinkwasser”. Während 68% der Befragten der 
Meinung sind, dass “Armut, Mangel an Nahrung und Trinkwasser” eines der größten 
Probleme ist, denen unsere heutige Welt gegenübersteht, sind 62% der Befragten 
der Ansicht, dass “globale Erwärmung / Klimawandel” mit zu den größten Problemen 
gehört.  
 
“Internationaler Terrorismus” wird von wenig mehr als der Hälfte der Befragten 
als eines der größten Probleme gesehen, mit denen die Welt konfrontiert ist (53%), 
während 38% “bewaffnete Konflikte” nennen. Fast ein Viertel der Befragten ist 
der Ansicht, dass dies für “eine größere weltweite Wirtschaftskrise” (24%), 
“die Verbreitung ansteckender Krankheiten” (23%) oder “die Verbreitung 
von Nuklearwaffen” (23%) gilt. Ungefähr ein Fünftel (19%) ist überzeugt, dass 
“das Anwachsen der Weltbevölkerung” das größte Problem darstellt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                          
6 Bei “Gruppe A” wird die Wahrnehmung von globaler Erwärmung, bei “Gruppe B” die Wahrnehmung von Klimawandel 
gemessen  
7 Die Analyse beruht auf den an erster und nächster Stelle gegebenen Antworten 
8 QE1 Welche der folgenden sind Ihrer Meinung nach die größten Probleme auf der ganzen Welt? Nennen Sie mir bitte 
zunächst das größte Problem. Und welche weiteren? 
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QE1 Welche der folgenden sind Ihrer Meinung nach die größten 
Probleme auf der ganzen Welt? Nennen Sie mir bitte zunächst 

das größte Problem. Und welche weiteren? - % EU

68%

62%

53%

38%

24%

23%

23%

19%

3%

Armut, Mangel an Nahrung und Trinkwasser

Die globale Erwärmung / der Klimawandel

Der internationale Terrorismus

Bewaffnete Konflikte

Eine größere weltweite Wirtschaftskrise

Die Verbreitung ansteckender Krankheiten

Die Verbreitung von Nuklearwaffen

Das Anwachsen der Weltbevölkerung

WN
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Auf Länderebene sehen absolute Mehrheiten der Befragten in fast allen Ländern 
"globale Erwärmung / Klimawandel" als ein schwerwiegendes Problem, mit 
Ausnahme der Bürger der Tschechischen Republik (45% sind der Ansicht, dass dies 
ein schwerwiegendes Problem ist), Italiens und Portugals (beide 47%). Auf Zypern 
(92%) und Griechenland (90%) sind 9 von 10 Bürgern der Meinung, dass “globale 
Erwärmung / Klimawandel” eines der größten Probleme ist und in Slowenien sind 8 
von 10 Befragten dieser Ansicht. 
 

 
 
 
 
 
“Armut, Mangel an Nahrung und Trinkwasser” und “globale Erwärmung / 
Klimawandel” werden in fast allen Ländern, in denen die Umfrage durchgeführt 
wurde, als die größten Probleme angesehen, denen die Welt gegenübersteht. Nur 
bulgarische, britische und tschechische Bürger scheinen eine leicht abweichende 
Meinung zu haben – in diesen Ländern wird “der internationale Terrorismus” von 
dem größten Anteil der Befragten genannt. 
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Zyprer, Luxemburger, Dänen, Schweden und Kroaten sind mit besonders hoher 
Wahrscheinlichkeit der Ansicht, dass das Problem “Armut, Mangel an Nahrung 
und Trinkwasser” zu den wichtigsten Problemen zählt, denen die Welt heute 
gegenübersteht.  
 
“Bewaffnete Konflikte” werden vor allem in der Slowakei und in den Niederlanden 
als großes Problem wahrgenommen, während besonders die Iren und Griechen 
“eine größere weltweite Wirtschaftskrise” als großes Problem nennen. “Die 
Verbreitung ansteckender Krankheiten” wird hauptsächlich von Bürgern auf 
Malta, “die Verbreitung von Nuklearwaffen” vor allem von Griechen und Zyprern 
und “das Anwachsen der Weltbevölkerung” von insbesondere niederländischen 
Befragten angegeben.  

Armut, Mangel 
an Nahrung und 

Trinkwasser

Die globale 
Erwärmung / der 

Klimawandel

Der 
internationale 
Terrorismus

Bewaffnete 
Konflikte

Eine größere 
weltweite 

Wirtschafts-
krise

Die Verbreitung 
ansteckender 
Krankheiten

Die Verbreitung 
von 

Nuklearwaffen

Das 
Anwachsen 
der Welt-

bevölkerung

WN

EU27 68% 62% 53% 38% 24% 23% 23% 19% 3%

BE 74% 61% 54% 40% 26% 21% 22% 23% 1%
BG 60% 52% 70% 44% 27% 18% 23% 7% 5%
CZ 48% 45% 56% 40% 16% 31% 28% 11% 2%
DK 74% 71% 59% 39% 21% 22% 22% 27% 2%
DE 76% 71% 56% 40% 31% 26% 24% 29% 0%
EE 52% 58% 50% 48% 22% 32% 22% 19% 3%
EL 86% 90% 32% 35% 38% 18% 46% 12% 0%
ES 70% 61% 64% 44% 20% 9% 19% 9% 4%
FR 79% 71% 42% 30% 20% 22% 27% 21% 1%

IE 61% 63% 44% 29% 43% 33% 26% 21% 5%

IT 65% 47% 50% 29% 22% 28% 21% 9% 4%

CY 90% 92% 41% 35% 19% 32% 39% 20% 1%

LV 51% 66% 49% 44% 26% 26% 16% 10% 3%

LT 42% 58% 48% 43% 34% 30% 27% 9% 5%

LU 83% 69% 52% 35% 16% 26% 30% 30% 1%

HU 74% 71% 37% 28% 35% 31% 24% 29% 2%

MT 53% 64% 62% 19% 11% 40% 17% 15% 2%

NL 82% 66% 54% 53% 12% 20% 16% 36% 0%

AT 64% 69% 54% 42% 31% 25% 30% 26% 3%

PL 55% 50% 51% 46% 11% 31% 24% 7% 4%
PT 73% 47% 42% 33% 32% 23% 13% 8% 5%
RO 59% 60% 54% 39% 32% 24% 24% 12% 7%
SI 79% 80% 45% 33% 27% 26% 24% 19% 1%
SK 66% 66% 60% 54% 23% 28% 28% 16% 1%
FI 71% 73% 45% 33% 26% 31% 27% 31% 0%
SE 80% 74% 38% 40% 10% 28% 23% 31% 0%
UK 53% 57% 60% 36% 24% 21% 15% 29% 3%

CY (tcc)* 48% 64% 48% 34% 28% 17% 23% 20% 1%

HR 80% 54% 54% 54% 23% 22% 29% 7% 2%
TR 63% 60% 49% 45% 16% 10% 35% 16% 5%
MK 72% 59% 51% 44% 31% 32% 34% 7% 1%

Höchstes Ergebnis je Antwortmöglichkeit XX Höchste Ergebnisse je Land

QE1T Welche der folgenden sind Ihrer Meinung nach die größten Probleme auf der ganzen Welt? Nennen Sie mir bitte zunächst das größte Problem. Und welche weiteren?

 
* Gebiet, das nicht von der Regierung der Republik Zypern kontrolliert wird  
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 1.1.2 Das größte Problem der Welt  
 
Wenn man ausschließlich die erstgenannten Antworten in Betracht zieht, steht 
“globale Erwärmung / Klimawandel” ganz oben auf der Liste der größten 
Probleme der Welt, gefolgt von “Armut, Mangel an Nahrung und Trinkwasser”.  
 

QE1a / b Welche der folgenden sind Ihrer Meinung nach die 
größten Probleme auf der ganzen Welt? Nennen Sie mir bitte 

zunächst das größte Problem. % EU

17%

29%

30%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35%

Der internationale
Terrorismus

Armut, Mangel an
Nahrung und
Trinkwasser

Die globale
Erwärmung / der

Klimawandel

 
 
Vor allem Zyprer, Slowenen und Griechen sind mit besonders großer 
Wahrscheinlichkeit der Ansicht, dass “globale Erwärmung / Klimawandel” das größte 
Problem ist, dem die Welt derzeit gegenübersteht.   
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An diesem Punkt gehen wir noch einmal auf die Analyse der erst- und 
weitergenannten Antworten der Befragten ein. Bei Untersuchung der 
unterschiedlichen soziodemografischen Variablen zeigt sich Folgendes: 
 

 Männer schätzen häufiger als Frauen das Thema “globale Erwärmung / 
Klimawandel” als ernstes Problem ein. Frauen dagegen sind mit etwas 
höherer Wahrscheinlichkeit geneigt, “Armut, Mangel an Nahrung und 
Trinkwasser” als eines der größten Probleme zu sehen. 

 
 Junge Befragte neigen generell dazu, ein recht hohes Sensibilitätsniveau bei 

Umweltthemen zu zeigen. Die Befragten, die zwischen 15 und 24 Jahre alt 
sind, neigen eher dazu als ältere Befragte (67 % im Vergleich zu 56 %) der 
Meinung zu sein, dass “globale Erwärmung / Klimawandel” ein ernstes 
Problem ist. Tatsächlich steigt mit geringerem Alter die Häufigkeit, mit der 
dieses Problem genannt wird. Ein gegenläufiger Effekt kann bei dem Problem 
“der internationale Terrorismus” beobachtet werden.  

 
 Befragte, die bis zum 20. Lebensjahr und darüber hinaus in 

Ausbildung waren, sind mit deutlich höherer Wahrscheinlichkeit der Ansicht, 
dass “globale Erwärmung / Klimawandel” ein großes Problem darstellt, als die 
Befragten, die ihre Ausbildung mit bzw. vor dem 15. Lebensjahr 
abgeschlossen haben. Dieses Muster gilt auch für Vorgaben wie Armut, 
bewaffnete Konflikte, eine Wirtschaftskrise, Verbreitung von Nuklearwaffen 
und dem Anwachsen der Weltbevölkerung. Der internationale Terrorismus und 
die Verbreitung ansteckender Krankheiten sind allerdings Vorgaben, die öfter 
von Befragten genannt werden, die ihre Ausbildung früher beendet haben.   

 
 Die Befragten, die sich selbst im politischen Spektrum links einordnen 

nennen das Thema “globale Erwärmung / Klimawandel” deutlich öfter als 
Befragte, die sich auf der rechten Seite des Spektrums einordnen. Eine 
ähnliche Tendenz kann auch für das Thema der Armut beobachtet werden. 
“Der internationale Terrorismus” wird hingegen öfter von Befragten auf der 
rechten Seite des politischen Spektrums angegeben, als von Befragten des 
linken Spektrums.  

 
 “Globale Erwärmung / Klimawandel” wird besonders oft von 

Führungskräften und Studenten und, andererseits, besonders selten von 
Hausfrauen und –männern und pensionierten Befragten als Problem genannt. 
Dies zeigt die Unterschiede zwischen Ausbildungsniveau und Altersgruppen 
der Befragten.  

 
Das Thema “Klimawandel / globale Erwärmung” scheint in allen soziodemografischen 
Kategorien als das wichtigste oder zweitwichtigste Problem angesehen zu werden.  
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Armut, Mangel 
an Nahrung und 

Trinkwasser

Die globale 
Erwärmung / 

der 
Klimawandel

Der internationale 
Terrorismus

EU27 68% 62% 53%
Geschlecht
Männlich 66% 64% 53%
Weiblich 69% 60% 53%
Alter
15-24 69% 67% 50%
25-39 66% 65% 51%
40-54 69% 63% 52%
55 + 67% 56% 55%
Ausbildung (Ende der)
15- 67% 53% 56%
16-19 66% 63% 54%
20+ 70% 67% 50%
Studiert noch 70% 69% 49%
Links-Rechts Skala
(1-4)  Links 73% 66% 49%
(5-6)  Mitte 68% 64% 54%
(7-10) Rechts 66% 60% 57%
Berufliche Tätigkeit
Selbständige 69% 63% 51%
Manager / leitende Angestellte 70% 68% 50%
Andere Angestellte 67% 62% 51%
Facharbeiter / Sonstige Arbeiter 65% 65% 54%
Hausfrauen / Hausmänner 69% 54% 52%
Arbeitslose 68% 63% 54%
Rentner / Pensionäre 67% 56% 55%
Studenten 70% 69% 49%

QE1 Welche der folgenden sind Ihrer Meinung nach die größten Probleme auf der ganzen Welt? 
Nennen Sie mir bitte zunächst das größte Problem. Und welche weiteren?

 
 
Das Ausmaß, in dem Befragte sich über bestimmte Themen mit Bezug zum 
Klimawandel informiert fühlen, d.h. ihr subjektives Informationsniveau, scheint ihre 
Wahrnehmung von dem Problem “globale Erwärmung / Klimawandel” entscheidend 
zu beeinflussen (mehr Informationen über das selbsteingeschätzte 
Informationsniveau der Befragten zu diesem Thema in Kapitel 2). Die Befragten, die 
sich über das Thema informiert fühlen, neigen deutlich eher zu der Meinung, dass 
“globale Erwärmung / Klimawandel” eines der größten Probleme unserer heutigen 
Welt ist.  

EU27
Informationsgrad der Ursachen des Klimawandels
Informiert
Nicht informiert
Informationsgrad der Auswirkungen des Klimawandels
Informiert
Nicht informiert
Informationsgrad der Möglichkeiten zur Bekämpfung des Klimawandels
Informiert
Nicht informiert
Wahrnehmung des Klimawandels 
Kein ernstes Problem
Ziemlich ernstes Problem
Sehr ernstes Problem

53%

68%
56%

70%
53%

69%

QE1 Welche der folgenden sind Ihrer Meinung nach die größten Probleme auf der ganzen 
Welt? Nennen Sie mir bitte zunächst das größte Problem. Und welche weiteren?

Die globale Erwärmung / der Klimawandel

62%

38%
73%

22%
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1.2  Die Einschätzung der Bedeutung des Problems 
 

- Eine große Mehrheit der Europäer ist der Meinung, dass die globale 
Erwärmung / der Klimawandel ein sehr ernstes Problem ist - 

 
Die Befragten wurden gebeten auf einer Skala von 1 bis 10 anzugeben, wie ernst 
ihrer Ansicht nach das Problem der globalen Erwärmung / des Klimawandels ist. Drei 
Viertel der Europäer sind der Meinung, dass “globale Erwärmung / Klimawandel” ein 
sehr ernstes Problem ist, während nur 15% meinen, dass es ein ziemlich ernstes 
und 7%, dass es kein ernstes Problem ist9.  
 
Zyprer und Griechen sagen mit besonders hoher Wahrscheinlichkeit, dass “globale 
Erwärmung / Klimawandel” ein sehr ernstes Problem ist, was von mehr als 9 von 
10 Befragten bestätigt wird. Auch in Slowenien und auf Malta liegen die Ergebnisse 
deutlich über dem EU-Durchschnitt. Dort sind fast 9 von 10 Befragten der Ansicht, 
dass dieses Thema ein sehr ernstes Problem darstellt.   
 
Die höchsten Anteile befragter Bürger, die gegenteiliger Meinung sind, d.h., dass sie 
die “globale Erwärmung / Klimawandel” nicht für ein ernstes Problem halten, 
lassen sich im Vereinigten Königreich, Estland und den Niederlanden feststellen. In 
diesen Ländern erklärt mehr als einer von 10 Befragten, dass der Klimawandel kein 
ernstes Problem ist. 
 

                                          
9
 Ein Ergebnis zwischen 7 und 10 wird als “sehr ernst”, zwischen 5 und 6 als “ziemlich ernst” und zwischen 1 und 4 als 

“kein ernstes Problem” eingestuft. 
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QE2T Was denken Sie, wie ernst ist derzeit das Problem der globalen 
Erwärmung / des Klimawandels? Bitte benutzen Sie eine Skala von 1 bis 

10 […]. 

70%

75%

78%

72%

59%

62%

63%

70%

71%

71%

73%

73%

73%

74%

74%

74%

75%

75%

75%

76%

77%

77%

78%

78%

83%

83%

84%

86%

88%

89%

95%

96%

21%

17%

8%

8%

23%

26%

23%

18%

12%

18%

19%

17%

12%

19%

16%

14%

15%

17%

17%

16%

13%

15%

14%

16%

9%

12%

12%

8%

8%

8%

5%

4%

6%

6%

14%

11%

12%

4%

6%

6%

7%

5%

6%

9%

8%

7%

7%

4%

6%

6%

7%

7%

6%

4%

4%

4%

8%

14%

4%

8%

11%

5%

5%

12%

4%

4%

4%

6%

3%

3%

3%

2%

2%

3%

2%

3%

2%

1%

2%

1%

1%

1%

3%

1%

2%

1%

1%

1%

2%

2%

1%

3%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

HR

MK

TR

CY (tcc)

UK

NL

EE

IE

BG

LT

DK

PL

RO

BE

DE

IT

EU27

LV

PT

CZ

AT

SE

LU

FI

ES

SK

FR

HU

MT

SI

EL

CY

Ein sehr ernstes Problem (7-10) Ein ziemlich ernstes Problem (5-6) Kein ernstes Problem (1-4) WN
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Von einem soziodemografischen Standpunkt aus betrachtet, scheinen die 
Befragten, die der Ansicht sind, dass “globale Erwärmung / Klimawandel” ein sehr 
ernstes Problem ist, vor allem folgenden Kriterien zu entsprechen:  
 

 Sie sind zwischen 25 und 54 Jahre alt 
 

 Sie waren mindestens bis zu ihrem 20. Lebensjahr in Ausbildung 
 

 Es handelt sich um Führungskräfte, Studenten oder Angestellte 
 

 Sie fühlen sich über die Gründe und Konsequenzen des Klimawandels und der 
Möglichkeiten, ihn zu bekämpfen, informiert  

 
Es gibt keine erheblichen Geschlechterunterschiede. Die Gruppe von Befragten, die 
nicht der Meinung ist, dass “globale Erwärmung / Klimawandel” ein ernstes Problem 
sei, scheint in soziodemografischen Belangen relativ homogen zu sein.  
 

Kein ernstes 
Problem (1-4)

Ziemlich ernstes 
Problem (5-6)

Sehr ernstes 
Problem (7-10)

WN

EU27 7% 15% 75% 3%
Geschlecht
Männlich 8% 16% 74% 2%
Weiblich 6% 15% 75% 4%
Alter
15-24 7% 15% 75% 3%
25-39 6% 14% 77% 3%
40-54 6% 15% 77% 2%
55 + 8% 16% 71% 5%
Ausbildung (Ende der)
15- 7% 16% 71% 6%
16-19 7% 16% 75% 2%
20+ 6% 14% 79% 1%
Studiert noch 6% 13% 78% 3%
Links-Rechts Skala
(1-4)  Links 6% 12% 80% 2%
(5-6)  Mitte 7% 18% 73% 2%
(7-10) Rechts 8% 16% 74% 2%
Berufliche Tätigkeit
Selbständige 8% 16% 74% 2%
Manager / leitende Angestellte 9% 13% 77% 1%
Andere Angestellte 5% 15% 78% 2%
Facharbeiter / Sonstige Arbeiter 7% 16% 75% 2%
Hausfrauen / Hausmänner 7% 14% 74% 5%
Arbeitslose 8% 15% 73% 4%
Rentner / Pensionäre 7% 17% 71% 5%
Studenten 6% 13% 78% 3%
Informationsgrad der Ursachen des Klimawandels
Informiert 7% 13% 80% - 
Nicht informiert 7% 18% 70% 5%
Informationsgrad der Auswirkungen des Klimawandels
Informiert 7% 13% 80% - 
Nicht informiert 6% 18% 70% 6%
Informationsgrad der Möglichkeiten zur Bekämpfung des Klimawandels
Informiert 7% 14% 79% - 
Nicht informiert 6% 17% 72% 5%

QE2T Was denken Sie, wie ernst ist derzeit das Problem der globalen Erwärmung / des Klimawandels... ? Bitte benutzen Sie eine 
Skala von 1 bis 10, wobei 1 bedeutet, dass es überhaupt kein ernstes Problem ist und 10 bedeutet, dass es ein extrem ernstes 
Problem ist.
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1.3  Globale Erwärmung oder Klimawandel – eine Frage der Terminologie? 
 
- Auf EU-Ebene hat der Gebrauch unterschiedlicher Begriffe keinen größeren 

Einfluss - 
 
Um den Einfluss der terminologischen Unterschiede zwischen “Klimawandel” und 
“globale Erwärmung” zu erfassen, wurde die Erhebung in zwei Gruppen unterteilt: für 
den einen Teil der Gruppe (Gruppe A) wurde der Begriff globale Erwärmung für die 
ersten zwei Fragen verwendet, während für die Interviews der anderen Hälfte der 
Befragten (Gruppe B) der Begriff Klimawandel verwendet wurde.  
 
Wie schon erwähnt, kam diese Methodik bei den ersten beiden Fragen zum Einsatz: 
in QE110 wurden die Begriffe im größeren Zusammenhang mit anderen Themen 
verwendet, während in QE211 der Fokus jeweils direkt auf dem Thema globale 
Erwärmung / Klimawandel lag. 
 
Die Gesamtergebnisse zeigen, dass die Terminologie keinen wesentlichen 
Einfluss auf die Wahrnehmung der Menschen hat. Klimawandel und globale 
Erwärmung werden von den Befragten auf EU-Niveau als gleichermaßen ernste 
Probleme gesehen12.  
 

                                          
10 QE1a / b Welche der folgenden sind Ihrer Meinung nach die größten Probleme auf der ganzen Welt?  
11 QE2 Was denken Sie, wie ernst ist derzeit das Problem der globalen Erwärmung /des Klimawandels? Bitte benutzen Sie 
eine Skala von 1 bis 10, wobei 1 bedeutet, dass es überhaupt kein ernstes Problem ist und 10 bedeutet, dass es ein 
extrem ernstes Problem ist.  
12 Mit einer Ausnahme: in der türkisch-zyprischen Gemeinschaft sind weniger Befragte der Ansicht, dass der Klimawandel 
(35%) das größte derzeitige Problem der Welt ist, als die globale Erderwärmung (56%). 
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 1.3.1 Einfluss unterschiedlicher Begriffe auf die Einschätzung, wie 
ernst das Problem des Klimawandels ist  

 
Dieser Punkt ist besonders gut durch die Frage QE2 (siehe untenstehende Tabelle) 
erläutert. Die durchschnittlichen Anteile der Befragten, die einerseits der globalen 
Erwärmung und andererseits dem Klimawandel bescheinigen ein “ernstes Problem” 
zu sein, sind auf Länderebene fast identisch. Es gibt kein Land, in denen der 
Unterschied zwischen den beiden Durchschnittszahlen 0,4 Prozentpunkte übersteigt. 
 
 

Globale Erwärmung (Split A) Klimawandel (Split B)

Kein 
ernstes 
Problem 

(1-4)

Ziemlich 
ernstes 
Problem 

(5-6)

Sehr 
ernstes 
Problem 
(7-10)

WN Durchschnitt

Kein 
ernstes 
Problem 

(1-4)

Ziemlich 
ernstes 
Problem 

(5-6)

Sehr 
ernstes 
Problem 
(7-10)

WN Durchschnitt

Unterschied 
Durchschnitt "globale 

Erwärmung" -  
Durchschnitt 

"Klimawandel"

EU27 7% 15% 74% 4% 7,9 7% 16% 74% 3% 7,8 0,1

BE 6% 19% 75% - 7,7 7% 19% 73% 1% 7,6 0,1
BG 5% 12% 70% 13% 8,0 7% 12% 73% 8% 8,0 0,0
CZ 8% 15% 75% 2% 7,9 4% 17% 77% 2% 8,1 -0,2
DK 7% 20% 71% 2% 7,6 7% 17% 75% 1% 7,7 -0,1
DE 8% 16% 74% 2% 7,9 9% 17% 73% 1% 7,6 0,3
EE 11% 25% 61% 3% 7,3 13% 21% 65% 1% 7,2 0,1
EL 1% 2% 97% - 9,1 3% 4% 93% - 9,0 0,1
ES 2% 9% 82% 7% 8,3 2% 8% 85% 5% 8,3 0,0
FR 4% 13% 82% 1% 8,2 3% 12% 85% - 8,3 -0,1
IE 3% 18% 69% 10% 7,7 5% 18% 70% 7% 7,6 0,1
IT 9% 13% 73% 5% 7,8 8% 15% 74% 3% 7,8 0,0
CY 1% 2% 96% 1% 9,4 - 5% 95% - 9,4 0,0
LV 7% 16% 75% 2% 7,8 6% 17% 76% 1% 7,9 -0,1
LT 8% 17% 69% 6% 7,8 4% 19% 74% 3% 8,0 -0,2
LU 8% 15% 77% - 8,0 6% 13% 80% 1% 8,1 -0,1
HU 4% 7% 87% 2% 8,5 4% 10% 85% 1% 8,4 0,1
MT 2% 8% 88% 2% 8,7 1% 8% 88% 3% 8,7 0,0
NL 11% 30% 58% 1% 6,8 12% 22% 66% - 6,9 -0,1
AT 5% 13% 79% 3% 7,9 6% 14% 76% 4% 8,0 -0,1
PL 6% 15% 74% 5% 7,9 5% 19% 72% 4% 7,9 0,0
PT 4% 16% 76% 4% 7,9 4% 19% 74% 3% 7,8 0,1
RO 3% 13% 72% 12% 8,2 2% 12% 74% 12% 8,3 -0,1
SI 3% 8% 89% - 8,9 4% 8% 88% - 8,7 0,2
SK 4% 13% 80% 3% 8,0 1% 11% 85% 3% 8,2 -0,2
FI 8% 16% 76% - 7,5 5% 16% 79% - 7,7 -0,2
SE 9% 15% 75% 1% 7,7 6% 16% 78% - 7,8 -0,1
UK 12% 22% 62% 4% 7,2 16% 24% 57% 3% 6,8 0,4

CY (tcc) 6% 6% 69% 19% 8,3 7% 11% 74% 8% 8,3 0,0

HR 5% 21% 70% 4% 7,5 5% 22% 70% 3% 7,6 -0,1
TR 5% 9% 78% 8% 8,6 8% 8% 77% 7% 8,4 0,2
MK 4% 15% 77% 4% 8,1 4% 20% 73% 3% 8,1 0,0

XX Höchstes Ergebnis je Land

QE2 Was denken Sie, wie ernst ist derzeit das Problem der / des... ? Bitte benutzen Sie eine Skala von 1 bis 10, wobei 1 bedeutet, dass es überhaupt kein ernstes Problem 
ist und 10 bedeutet, dass es ein extrem ernstes Problem ist.

 

 1.3.2 Einfluss unterschiedlicher Begriffe auf die Einschätzung, 
 welches die größten Probleme sind 

 
Wenn wir uns der Frage zuwenden, wie ernst das Problem globale Erwärmung / 
Klimawandel im Verhältnis zu anderen Problemen (QE1) bewertet wird, können wir 
feststellen, dass allgemein der Einfluss der verwendeten Begriffe auf EU-Ebene 
unerheblich ist. Auf Länderebene allerdings können wir einige Abweichungen 
erkennen. Wenn das Problem als Klimawandel bezeichnet wird, dann können wir 
zum Beispiel feststellen, dass es von Befragten in Schweden, Spanien und Estland 
mit größerer Wahrscheinlichkeit als eines der größten Probleme der Welt identifiziert 
wird, als wenn es globale Erwärmung genannt wird. Dieser Test scheint unter den 
Befragten in Luxemburg und Frankreich einen umgekehrten Effekt zu haben. Dort 
wird eher die globale Erwärmung als der Klimawandel unter die zwei größten 
Probleme eingeordnet.  
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Wenn die Position der Themen globale Erwärmung und Klimawandel im Verhältnis zu 
den anderen Themen auf der Liste untersucht wird, können wir feststellen, dass die 
Reihenfolge der Themen in einigen Ländern durch die Wahl der Begriffe beeinflusst 
wird: Klimawandel steht in Deutschland, Estland, Österreich, der Slowakei und 
Finnland an erster Stelle, während globale Erwärmung an zweiter Stelle nach der 
Armut kommt. Umgekehrt wird die globale Erwärmung als größtes Problem in 
Rumänien gesehen, während der Klimawandel erst an zweiter Stelle nach der Armut 
kommt.    
 
Trotz dieser Unterschiede auf Länderebene zeigen alle bisher genannten Ergebnisse, 
dass in fast allen an der Erhebung teilnehmenden Ländern die Bürger das 
Phänomen der globalen Erwärmung / des Klimawandels, unabhängig von 
den Begriffen, mit denen es umschrieben wird, als eines der größten 
Probleme ansehen, mit dem unsere Welt konfrontiert ist13. 

QE1a / b Welche der folgenden sind Ihrer Meinung nach die 
größten Probleme auf der ganzen Welt? Nennen Sie mir bitte 
zunächst das größte Problem. Und welche weiteren? 

  

Globale 
Erwärmung 

(Split A) 

Klimawandel 
(Split B) 

Unterschied      
Split A - Split B 

EU27 61% 62% -1 

    

SE 69% 80% -11 

ES 57% 67% -10 

EE 54% 62% -8 

SK 63% 69% -6 

DK 69% 74% -5 

DE 69% 74% -5 

NL 63% 68% -5 

LT 56% 61% -5 

AT 66% 71% -5 

CY 90% 94% -4 

IE 61% 64% -3 

PT 46% 49% -3 

CZ 44% 46% -2 

MT 63% 65% -2 

BG 51% 52% -1 

EL 89% 90% -1 

FI 73% 74% -1 

UK 56% 57% -1 

LV 66% 66% 0 

PL 51% 50% +1 

HU 72% 70% +2 

SI 81% 79% +2 

IT 48% 45% +3 

BE 62% 59% +3 

RO 62% 58% +4 

FR 74% 67% +7 

LU 73% 65% +8 

    

CY (tcc) 75% 53% +22 

    

HR 54% 55% -1 

MK 60% 57% +3 

TR 62% 58% +4 

                                          
13 Dies bestätigt auch die Wahl des Begriffs Klimawandel, der im weiteren Verlauf des Berichts verwendet wird.  



 
 
Spezial EUROBAROMETER 300              Einstellungen der europäischen Bürger zum Klimawandel  

 
18  

2. Informationsniveau über den Klimawandel  
 
- Mehr als 4 von 10 europäischen Bürgern fühlen sich über den Klimawandel 

nicht informiert - 
 
Mehr als die Hälfte der europäischen Bürger fühlt sich über verschiedene Aspekte des 
Klimawandels sehr gut oder ziemlich gut informiert; 56% bestätigen, dass sie 
sowohl über die Ursachen als auch über die Konsequenzen des Klimawandels gut 
informiert sind, während 52% aussagen, dass sie sich über die Möglichkeiten, den 
Klimawandel zu bekämpfen, gut informiert fühlen.   
 
Mehr als 4 von 10 Befragten erklären allerdings zu allen drei Aspekten des 
Klimawandels, sich nicht gut oder überhaupt nicht informiert zu fühlen. 
Ungefähr einer von 10 Befragten bestätigt, überhaupt nicht informiert zu sein. 

QE3 Was denken Sie wie gut Sie persönlich über folgende Themen 
informiert sind?

-%EU

8%

9%

9%

44%

47%

47%

35%

32%

32%

10%

9%

9%

3%

3%

3%

Möglichkeiten, wie wir den Klimawandel
bekämpfen können

Die verschiedenen Auswirkungen des
Klimawandels

Die verschiedenen Ursachen des
Klimawandels

Sehr gut informiert Ziemlich gut informiert Nicht sehr gut informiert

Überhaupt nicht informiert WN

 
Die Ergebnisse zeigen, dass es einen Zusammenhang zwischen den drei 
unterschiedlichen Vorgaben gibt.  
 
Die europäischen Bürger der nordischen Länder (Schweden, Finnland und Dänemark) 
und der Niederlande fühlen sich über die Aspekte des Klimawandels am besten 
informiert. Mindestens drei Viertel der Befragten in diesen Ländern fühlen sich über 
die Ursachen und Konsequenzen des Klimawandels informiert und zumindest 7 von 
10 Befragten sind der Ansicht, über die Möglichkeiten zur Bekämpfung des 
Klimawandels ausreichend unterrichtet zu sein. Das selbsteingeschätzte 
Informationsniveau der europäischen Bürger über diese Themen scheint auch im 
Vereinigten Königreich und in Luxemburg relativ hoch zu sein.  
 
Die niedrigsten Werte des (subjektiven) Informationsniveaus können unter 
Bulgaren, Rumänen, Portugiesen, Litauern und Tschechen sowie Türken festgestellt 
werden. Tatsächlich sind mehr als 6 von 10 Befragten aus diesen Ländern davon 
überzeugt, schlecht über die Ursachen und Mittel zur Bekämpfung des Klimawandels 
informiert zu sein. 
 
Das selbsteingeschätzte Informationsniveau der Bürger liegt in den 12 neuesten 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union (mit Ausnahme von Slowenien) und den 
Mittelmeerländern, in denen die Umfrage durchgeführt wurde, unter dem EU-
Durchschnitt.  
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Unter soziodemografischen Gesichtspunkten können wir folgendes feststellen:  
 

 Männer sind der Ansicht, besser als Frauen über Ursachen und 
Konsequenzen des Klimawandels und die Möglichkeiten, ihn zu bekämpfen, 
informiert zu sein.  

 
 Die Gruppe der älteren Befragten (55 Jahre und darüber) fühlt sich über 

diese Themen erheblich schlechter informiert als die entsprechenden jüngeren 
Altersgruppen.  

 
 Das selbsteingeschätzte Informationsniveau der Befragten steigt mit 

zunehmendem Bildungsniveau.  
 

 Führungskräfte sind der Meinung, über diese Themen am besten informiert 
zu sein, während pensionierte und arbeitslose Befragte sich am schlechtesten 
informiert fühlen. Diese Ergebnisse spiegeln unsere Erkenntnisse hinsichtlich 
des Ausbildungsniveaus und Alters der Befragten wider, da Führungskräfte 
normalerweise recht lange in der Ausbildung bleiben und sich 
dementsprechend besser informiert fühlen, während Pensionäre teilweise die 
höchste Altersgruppe repräsentieren und sich folglich häufig schlecht 
informiert fühlen.  

 
 Die Wohngegend der Befragten beeinflusst ihr subjektives 

Informationsniveau: Befragte, die in ländlichen Gegenden leben, fühlen sich 
häufiger schlecht über den Klimawandel informiert, als Befragte, die in großen 
Städten leben. Auch diese Erkenntnisse hängen mit Alter und 
Ausbildungsniveau der Befragten zusammen.  

 
 Die Befragten, die der Ansicht sind, dass der Klimawandel ein sehr ernstes 

Problem ist, fühlen sich über dessen verschiedene Ursachen und 
Konsequenzen besser informiert als Befragte, die im Klimawandel kein ernstes 
Problem sehen. Die Befragten, die im Klimawandel ein ziemlich ernstes 
Problem sehen, fühlen sich über alle Aspekte des Klimawandels (Ursachen, 
Konsequenzen und Möglichkeiten zur Bekämpfung) am schlechtesten 
informiert. 

Gesamt "gut 
informiert"

Gesamt 
"schlecht 

informiert"
WN Gesamt "gut 

informiert"

Gesamt 
"schlecht 

informiert"
WN Gesamt "gut 

informiert"

Gesamt 
"schlecht 

informiert"
WN

EU27 56% 41% 3% 56% 41% 3% 52% 45% 3%
Geschlecht
Männlich 60% 38% 2% 62% 36% 2% 56% 42% 2%
Weiblich 52% 45% 3% 52% 45% 3% 48% 49% 3%
Alter
15-24 58% 40% 2% 60% 38% 2% 54% 44% 2%
25-39 59% 39% 2% 60% 38% 2% 55% 42% 3%
40-54 60% 38% 2% 60% 38% 2% 57% 41% 2%
55 + 50% 47% 3% 51% 46% 3% 46% 50% 4%
Ausbildung (Ende der)
15- 41% 55% 4% 42% 54% 4% 37% 59% 4%
16-19 56% 42% 2% 56% 42% 2% 52% 45% 3%
20+ 72% 27% 1% 72% 27% 1% 67% 31% 2%
Studiert noch 63% 35% 2% 65% 33% 2% 57% 40% 3%
Berufliche Tätigkeit
Selbständige 59% 39% 2% 59% 38% 3% 56% 41% 3%
Manager / leitende Angestellte 75% 24% 1% 75% 24% 1% 69% 30% 1%
Andere Angestellte 59% 38% 3% 61% 37% 2% 56% 42% 2%
Facharbeiter / Sonstige Arbeiter 56% 42% 2% 57% 41% 2% 52% 45% 3%
Hausfrauen / Hausmänner 43% 53% 4% 44% 52% 4% 41% 54% 5%
Arbeitslose 50% 48% 2% 51% 47% 2% 47% 50% 3%
Rentner / Pensionäre 49% 48% 3% 51% 46% 3% 46% 51% 3%
Studenten 63% 35% 2% 65% 33% 2% 57% 40% 3%
Urbanisierungsgrad
Ländliche Gegend 54% 44% 2% 55% 43% 2% 51% 46% 3%
Klein- oder Mittelstadt 56% 41% 3% 55% 42% 3% 51% 46% 3%
Groβe Stadt 59% 39% 2% 62% 36% 2% 56% 41% 3%
Wahrnehmung des Klimawandels 
Kein ernstes Problem 54% 42% 4% 56% 39% 5% 54% 40% 6%
Ziemlich ernstes Problem 49% 48% 3% 49% 48% 3% 47% 50% 3%
Sehr ernstes Problem 60% 39% 1% 61% 38% 1% 55% 44% 1%

Die verschiedenen Ursachen des Klimawandels Die verschiedenen Auswirkungen des 
Klimawandels

Möglichkeiten, wie wir den Klimawandel 
bekämpfen können

QE3 Was denken Sie wie gut Sie persönlich über folgende Themen informiert sind?
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3. Der Kampf gegen den Klimawandel  
 
3.1 Einstellungen zum Klimawandel und Möglichkeiten zu seiner 

Bekämpfung 
 
- Der Klimawandel wird als ernstes, aber auch lösbares Problem gesehen - 

 
Die Befragten wurden gebeten, ihre Meinung über eine Reihe von Aussagen mit 
Bezug zum Thema Klimawandel abzugeben14. Ihre Einstellungen können wie folgt 
zusammengefasst werden: das Problem des Klimawandels ist sehr ernst, aber der 
Prozess ist nicht unaufhaltsam.  
 
Fast zwei Drittel der Europäer (65%) sind nicht der Meinung, dass die 
Ernsthaftigkeit des Problems Klimawandel übertrieben wurde; sie sind trotz 
allem mehrheitlich optimistisch und weitgehend (60%) mit der Aussage, der Prozess 
des Klimawandels sei unaufhaltsam, nicht einverstanden.   
 
Knapp unter einem Drittel der Europäer (31%) zeigt sich allerdings eher 
pessimistisch und ist davon überzeugt, dass es sich beim Klimawandel um einen 
unaufhaltsamen Prozess handelt. Ungefähr ein Viertel der Befragten (26%) ist 
überzeugt, dass die Bedeutung des Problems Klimawandel übertrieben wurde.   
 
Laut einer großen Mehrheit von Europäern (70%), sollten alternative Treibstoffe15 
genutzt werden, um die Emissionen von Treibhausgasen zu reduzieren. 56% sind der 
Ansicht, dass der Kampf gegen den Klimawandel positive Auswirkungen auf die 
europäische Wirtschaft haben kann.  
 
Bei der Frage nach den Ursachen für den Klimawandel, ist eine Mehrheit der Bürger 
(55%) nicht mit der Aussage einverstanden, dass die CO2-Emissionen nur einen 
unbedeutenden Einfluss auf den Klimawandel haben. Es sollte darauf hingewiesen 
werden, dass ein relativ hoher Anteil von Befragten zu den letzten beiden Aussagen 
keine Meinung hat (jeweils 20% bzw. 15%).  
 
Was die Frage nach der persönlichen Beteiligung der Bürger am Kampf gegen 
den Klimawandel anbelangt, können wir feststellen, dass eine deutliche Mehrheit 
(61%) bestätigt, in diesem Bereich schon etwas unternommen zu haben.  
 
 

                                          
14 QE5.1 Bitte sagen Sie mir für jede der folgenden Aussagen, ob Sie ihr voll und ganz zustimmen, eher zustimmen, eher 
nicht zustimmen oder überhaupt nicht zustimmen: Der Klimawandel ist ein unaufhaltsamer Prozess, gegen den wir nichts 
tun können; die Bedeutung des Klimawandels wird übertrieben; der CO2-Ausstoß hat nur einen geringen Einfluss auf den 
Klimawandel; der Kampf gegen den Klimawandel kann positive Auswirkungen auf die europäische Wirtschaft haben; 
alternative Treibstoffe wie „Biokraftstoff“ sollten genutzt werden, um den Ausstoß von Treibhausgasen zu begrenzen; Sie 
haben persönlich etwas unternommen, um dabei zu helfen, den Klimawandel zu bekämpfen 
15 N.B. Es sollte angemerkt werden, dass die Befragung für diesen Bericht stattfand, bevor sich die öffentliche Debatte 
über die alternativen (Bio-) Treibstoffe und ihre Auswirkungen auf die Lebensmittelpreise intensivierte.  
Zeitraum der Befragung: 25. März bis 4. Mai 2008  
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9%

15%

9%

20%

8%

12%

 
 
 
 
 
 
 

QE5 Bitte sagen Sie mir für jede der folgenden Aussagen, ob Sie ihr voll und 
ganz zustimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen oder überhaupt 

nicht zustimmen.- % EU27

30%

70%

61%

56%

31%

26%

18%

31%

24%

60%

55%

65%

WN

Stimme nicht zu

Stimme zu
Alternative Treibstoffe wie „Biokraftstoff“ sollten 

genutzt werden, um den Ausstoß von Treibhausgasen 
zu begrenzen

Der Kampf gegen den Klimawandel kann positive 
Auswirkungen auf die europäische Wirtschaft 

haben

Sie haben persönlich etwas unternommen, um dabei 
zu helfen, den Klimawandel zu bekämpfen

Der CO2-Ausstoß hat nur einen geringen Einfluss 
auf den Klimawandel

Der Klimawandel ist ein unaufhaltsamer Prozess, gegen 
den wir nichts tun können

Die Bedeutung des Klimawandels wird 
übertrieben
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3.1.1 Alternative Treibstoffe 
 
Im Durchschnitt sind 7 von 10 Europäern der Meinung, dass alternative Treibstoffe 
verwendet werden sollten, um die Emission von Treibhausgasen zu reduzieren. 18% 
der Befragten sind gegenteiliger Meinung und 12% haben dazu keine Meinung. Die 
Ergebnisse auf Länderebene sind relativ einheitlich. In fast allen Ländern, in denen 
die Erhebung durchgeführt wurde, sind absolute Mehrheiten derselben Ansicht (mit 
Ausnahme von der Türkei, in der nur 50% dieser Aussage zustimmen)16.   
 
Am deutlichsten sind die Befragten in Griechenland, Dänemark und Schweden vom 
Nutzen alternativer Treibstoffe überzeugt. Aber auch in der Slowakei, Finnland, 
der tschechischen Republik und auf Zypern sind mehr als 8 von 10 Befragten davon 
überzeugt, dass diese Art von Treibstoff zur Reduzierung der Treibhausgase genutzt 
werden sollte. In Deutschland und Luxemburg zeigt sich eine ganz andere Situation. 
Dort erklären sich verhältnismäßig große Anteile der Befragten nicht damit 
einverstanden, dass derartige Treibstoffe für diesen Zweck verwendet 
werden sollten (40% bzw. 31%).  
 
In manchen Ländern scheinen die Befragten auch nicht hinreichend mit diesem 
Thema vertraut zu sein, um ihre Meinung abgeben zu können. Große Anteile der 
Befragten auf Malta (25%), in Spanien (24%), Rumänien und Bulgarien (beide 
23%)17 sowie der Türkei (41%) antworten auf diese Frage mit “Weiß nicht”. 
 

 
 

                                          
16 "Es sollte angemerkt werden, dass die Befragung für diesen Bericht stattfand, bevor sich die öffentliche Debatte über 
die alternativen (Bio-) Treibstoffe und ihre Auswirkungen auf die Lebensmittelpreise intensivierte.  
17

 türkisch-zyprische Gemeinschaft= 32% 
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Bei der Analyse der Ergebnisse anhand soziodemografischer Variablen zeigt sich 
Folgendes:  
 

 Frauen erklären mit größerer Wahrscheinlichkeit als Männer über die 
Verwendung alternativer Treibstoffe zur Reduzierung von Treibhausgasen 
keine Meinung zu haben. Dies führt zu höheren Anteilen bei Männern, die 
einer Nutzung derartiger Treibstoffe zu diesem Zweck sowohl zustimmen als 
auch nicht zustimmen.  

 
 Befragte aus den jüngsten Altersgruppen (zwischen 15-39 Jahre) sind am 

ehesten damit einverstanden, dass alternative Treibstoffe verwendet werden, 
um die Emission der Treibhausgase zu reduzieren. Die Befragten in der 
Altersgruppe 55 Jahre und darüber neigen am ehesten dazu nicht 
einverstanden zu sein. Diese Altersgruppe hat auch deutlich häufiger als 
andere Altersgruppen zu diesem Thema keine Meinung.  

 
 Aufgrund der verschieden hohen Anteile an "Weiß nicht" –Antworten ergeben 

sich erhebliche Unterschiede unter den Ausbildungskategorien. So zeigen 
sich Befragte, die am längsten in Ausbildung waren, mit der Nutzung 
alternativer Treibstoffe zur Reduzierung der Emission von Treibhausgasen 
eher sowohl einverstanden als auch nicht einverstanden.  

 
 Befragte, die sich über die Ursachen und Konsequenzen des 

Klimawandels und die Möglichkeiten zu seiner Bekämpfung informiert 
fühlen, sind mit deutlich größerer Wahrscheinlichkeit mit dieser Aussage 
einverstanden, als jene, die sich schlecht informiert fühlen. Zurückzuführen 
ist dies allerdings eindeutig darauf, dass in der zweiten Gruppe ein erheblich 
höherer Anteil an Befragten mit “Weiß nicht” geantwortet hat.  

 
 Befragte, die der Ansicht sind, dass der Klimawandel ein ernstes Problem ist, 

sind mit deutlich höherer Wahrscheinlichkeit davon überzeugt, dass die 
alternativen Treibstoffe zur Reduzierung der Treibhausgase verwendet werden 
sollten als jene, die meinen, der Klimawandel sei kein ernstes Problem 
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Gesamte 
Zustimmung

Gesamte 
Ablehnung

WN

EU27 70% 18% 12%
Geschlecht
Männlich 72% 20% 8%
Weiblich 69% 16% 15%
Alter
15-24 77% 12% 11%
25-39 76% 16% 8%
40-54 72% 19% 9%
55 + 62% 21% 17%
Ausbildung (Ende der)
15- 61% 18% 21%
16-19 73% 17% 10%
20+ 74% 20% 6%
Studiert noch 79% 11% 10%
Informationsgrad der Ursachen des Klimawandels
Informiert 76% 19% 5%
Nicht informiert 65% 17% 18%
Informationsgrad der Auswirkungen des Klimawandels
Informiert 77% 18% 5%
Nicht informiert 65% 16% 19%
Informationsgrad der Möglichkeiten zur Bekämpfung des Klimawandels
Informiert 76% 19% 5%
Nicht informiert 66% 17% 17%
Wahrnehmung des Klimawandels 
Kein ernstes Problem 51% 39% 10%
Ziemlich ernstes Problem 63% 24% 13%
Sehr ernstes Problem 76% 15% 9%

Alternative Treibstoffe wie „Biokraftstoff“ sollten genutzt werden, um den Ausstoß von 
Treibhausgasen zu begrenzen

QE5.5 Bitte sagen Sie mir für jede der folgenden Aussagen, ob Sie ihr voll und ganz 
zustimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen oder überhaupt nicht zustimmen.
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3.1.2 Persönliches Engagement zur Bekämpfung des Klimawandels  
 
Ungefähr 6 von 10 Europäern (61%) bestätigen, dass sie persönlich Maßnahmen 
getroffen haben, um den Klimawandel zu bekämpfen; knapp unter einem Drittel 
(31%) der Befragten sagt aus, nichts unternommen zu haben.   
 
Auf Länderebene kann der größte Anteil an Befragten, die persönlich aktiv 
geworden sind, um den Kampf gegen den Klimawandel zu unterstützen, in Schweden 
festgestellt werden (87%). Auch in Slowenien, Luxemburg und Irland gibt es große 
Anteile der Bevölkerung, die aktiv geworden sind. Am anderen Ende der Skala finden 
sich Lettland und Litauen. Dort sagen mehr als 6 von 10 befragten Bürgern, dass sie 
persönlich nichts unternommen hätten.  
 
Ein Viertel der Bulgaren und ungefähr ein Fünftel (19%) der Rumänen erklären, dass 
sie nicht wüssten, ob sie Maßnahmen ergriffen haben, die den Kampf gegen den 
Klimawandel unterstützen18. Diese Zahl liegt über dem EU-Durchschnitt von 8% und 
kann auf hohe Anteile an Befragten in diesen Ländern zurückgeführt werden, die 
nicht wissen, wie man den Klimawandel bekämpfen kann (für mehr Information 
siehe Kapitel 4.4). 
 
 
 

 
 
 
 
 

                                          
18

  Anteil der “Weiß nicht” –Antworten in der türkisch-zyprischen Gemeinschaft = 26% 
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Bei der Analyse nach soziodemografischen Variablen ist Folgendes erkennbar:  

 
 Mit zunehmendem Alter der Befragten steigt die Wahrscheinlichkeit, dass sie 

persönlich aktiv geworden sind. Nur die Ergebnisse für die oberste 
Altersgruppe fallen aus diesem Muster heraus.  

 
 “Persönlich etwas zu unternehmen” kommt unter Befragten, die länger in 

Ausbildung waren (bis zum 20. Lebensjahr und länger), deutlich häufiger 
vor, als unter jenen Befragten, die ihre Ausbildung verhältnismäßig jung 
beendet haben. Befragte, die die Ausbildung im Alter von 15 Jahren oder 
früher beendet haben, neigen deutlich öfter dazu mit “Weiß nicht” zu 
antworten, als Befragte aus anderen Ausbildungskategorien. 

 
 Maßnahmen, die helfen sollen den Klimawandel zu bekämpfen, werden öfter 

von Befragten ergriffen, die sich selbst im politischen Spektrum links 
einordnen, als von jenen, die sich selbst als politisch rechtsstehend 
beschreiben würden.  

 
 In den verschiedenen Berufskategorien bestätigen am häufigsten 

Führungskräfte persönliche Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels 
ergriffen zu haben. Arbeitslose Befragte stimmen am wahrscheinlichsten 
dieser Aussage nicht zu.  

 
 Die Haltung “Aktivwerden” um den Klimawandel zu bekämpfen, kommt unter 

den Befragten, die sich gut über den Klimawandel (seine Ursachen, die 
Konsequenzen und die Möglichkeiten zu seiner Bekämpfung) informiert 
fühlen, deutlich häufiger vor, als unter jenen Befragten, die sich über diese 
Themen schlecht informiert fühlen.  

 
 Die Befragten, die der Meinung sind, dass der Klimawandel ein sehr ernstes 

Problem ist, erklären mit deutlich höherer Wahrscheinlichkeit, persönlich 
etwas im Kampf gegen den Klimawandel unternommen zu haben, als jene, 
die mit dieser These nicht einverstanden sind.  
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Gesamte 
Zustimmung

Gesamte Ablehnung WN

EU27 61% 31% 8%
Alter
15-24 52% 40% 8%
25-39 62% 32% 6%
40-54 65% 28% 7%
55 + 59% 30% 11%
Ausbildung (Ende der)
15- 54% 33% 13%
16-19 60% 33% 7%
20+ 71% 25% 4%
Studiert noch 56% 37% 7%
Links-Rechts Skala
(1-4)  Links 66% 28% 6%
(5-6)  Mitte 65% 28% 7%
(7-10) Rechts 60% 33% 7%
Berufliche Tätigkeit
Selbständige 64% 30% 6%
Manager / leitende Angestellte 74% 23% 3%
Andere Angestellte 65% 29% 6%
Facharbeiter / Sonstige Arbeiter 60% 33% 7%
Hausfrauen / Hausmänner 56% 31% 13%
Arbeitslose 51% 37% 12%
Rentner / Pensionäre 58% 31% 11%
Studenten 56% 37% 7%
Informationsgrad der Ursachen des Klimawandels
Informiert 73% 24% 3%
Nicht informiert 46% 42% 12%
Informationsgrad der Auswirkungen des Klimawandels
Informiert 72% 25% 3%
Nicht informiert 46% 42% 12%
Informationsgrad der Möglichkeiten zur Bekämpfung des Klimawandels
Informiert 75% 22% 3%
Nicht informiert 46% 43% 11%
Wahrnehmung des Klimawandels 
Kein ernstes Problem 50% 44% 6%
Ziemlich ernstes Problem 52% 38% 10%
Sehr ernstes Problem 65% 29% 6%

Sie haben persönlich etwas unternommen, um dabei zu helfen, den Klimawandel zu 
bekämpfen

QE5.6  Bitte sagen Sie mir für jede der folgenden Aussagen, ob Sie ihr voll und ganz 
zustimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen oder überhaupt nicht zustimmen.
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3.1.3 Einfluss auf die europäische Wirtschaft  
 
Mehr als die Hälfte der Europäer (56%) ist der Meinung, dass der Kampf gegen den 
Klimawandel einen positiven Einfluss auf die europäische Wirtschaft haben kann, 
während fast ein Viertel (24%) nicht dieser Ansicht ist. Ein Fünftel erklärt, zu dieser 
Aussage keine Meinung zu haben.  
 
Auf Länderebene erklären mehr als drei Viertel der griechischen (75%) und mehr 
als zwei Drittel der zyprischen (72%) und slowenischen (68%) Befragten, dass der 
Kampf gegen den Klimawandel einen positiven Einfluss auf die europäische 
Wirtschaft haben könnte. In den Niederlanden ist allerdings fast die Hälfte (48%) 
und mehr als ein Drittel der Befragten in Lettland und Finnland (36%) nicht dieser 
Ansicht. 
 
41% der Türken, 39% der Spanier und 38% der Bulgaren erklären, dass sie nicht 
wissen, ob der Kampf gegen den Klimawandel einen positiven Effekt auf die 
europäische Wirtschaft haben könnte. 
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Wenn wir den Einfluss der soziodemografischen Faktoren auf die Meinung der 
Befragten untersuchen, können wir Folgendes feststellen: 
 

 Männer sind öfter als Frauen der Ansicht, der Kampf gegen den 
Klimawandel könne die europäische Wirtschaft positiv beeinflussen. Frauen 
haben allerdings mit geringerer Wahrscheinlichkeit als Männer eine Meinung 
zu diesem Thema, wodurch die Situation entsteht, dass Männer auch öfter als 
Frauen dazu neigen, nicht zuzustimmen.  

 
 Die Übereinstimmung mit der Aussage, dass der Kampf gegen den 

Klimawandel einen positiven Effekt auf die europäische Wirtschaft haben 
kann, geht einher mit dem Ausbildungsniveau der Befragten. Dies kann 
teilweise mit der hohen Rate an “Weiß nicht”–Antworten unter Befragten mit 
niedrigem Ausbildungsniveau erklärt werden. 

 
 Die höchste Zustimmungsrate wurde bei Führungskräften gefunden. Die 

Unterschiede bei den Berufsgruppen hängen eindeutig mit der Tatsache 
zusammen, dass bei den Anteilen der “Weiß nicht”–Antworten in diesen 
Gruppen große Unterschiede zu verzeichnen sind. 

 
 Dies gilt auch für das subjektive Informationsniveau der Befragten. 

Befragte, die sich gut über die unterschiedlichen Aspekte des Klimawandels 
informiert fühlen, stimmen aufgrund der erheblichen Unterschiede bei den 
Anteilen an "Weiß nicht"-Antworten der Aussage, dass die europäische 
Wirtschaft positiv vom Kampf gegen den Klimawandel beeinflusst werden 
würde, in weit höherem Maße zu als jene, die sich über diese Aspekte 
schlecht informiert fühlen.  

  
 Die Befragten, die der Ansicht sind, der Klimawandel sei ein sehr 

ernstes Problem, erklären mit deutlicher Mehrheit, dass der Kampf gegen 
den Klimawandel einen positiven Effekt auf die europäische Wirtschaft haben 
kann. Andererseits stimmt eine relative Mehrheit der Befragten, die nicht der 
Meinung ist, dass der Klimawandel ein ernstes Problem ist, mit dieser Aussage 
nicht überein.   
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Gesamte 
Zustimmung

Gesamte 
Ablehnung

WN

EU27 56% 24% 20%
Geschlecht
Männlich 59% 26% 15%
Weiblich 53% 23% 24%
Ausbildung (Ende der)
15- 48% 21% 31%
16-19 57% 25% 18%
20+ 65% 24% 11%
Studiert noch 57% 25% 18%
Berufliche Tätigkeit
Selbständige 59% 25% 16%
Manager / leitende Angestellte 65% 26% 9%
Andere Angestellte 59% 26% 15%
Facharbeiter / Sonstige Arbeiter 56% 26% 18%
Hausfrauen / Hausmänner 46% 23% 31%
Arbeitslose 54% 21% 25%
Rentner / Pensionäre 54% 21% 25%
Studenten 57% 25% 18%
Informationsgrad der Ursachen des Klimawandels
Informiert 64% 24% 12%
Nicht informiert 47% 25% 28%
Informationsgrad der Auswirkungen des Klimawandels
Informiert 64% 24% 12%
Nicht informiert 48% 24% 28%
Informationsgrad der Möglichkeiten zur Bekämpfung des Klimawandels
Informiert 63% 25% 12%
Nicht informiert 50% 24% 26%
Wahrnehmung des Klimawandels 
Kein ernstes Problem 38% 45% 17%
Ziemlich ernstes Problem 47% 31% 22%
Sehr ernstes Problem 61% 21% 18%

Der Kampf gegen den Klimawandel kann positive Auswirkungen auf die europäische 
Wirtschaft haben

QE5.4 Bitte sagen Sie mir für jede der folgenden Aussagen, ob Sie ihr voll und ganz 
zustimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen oder überhaupt nicht zustimmen.
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 3.1.4 Der Klimawandel ist kein unaufhaltsamer Prozess 
 
Eine Mehrheit der Europäer (60%) ist nicht mit der Aussage einverstanden, dass der 
Klimawandel ein unaufhaltsamer Prozess ist. Weniger als ein Drittel der Befragten ist 
dagegen wirklich überzeugt, dass nichts den Klimawandel aufhalten kann. Weitere 
9% erklären, dass sie dazu keine Meinung haben. Tatsächlich gibt es nur zwei 
europäische Mitgliedstaaten, nämlich Rumänien und Estland, in denen keine absolute 
Mehrheit der befragten Bürger mit dieser Aussage nicht einverstanden ist.  
 
In dieser Hinsicht zeigen die Befragten in Griechenland, auf Malta und Zypern und in 
Dänemark den größten Optimismus, d.h. die größten Anteile an Befragten erklären 
sich mit dieser Aussage nicht einverstanden. In diesen Ländern sind gut 7 von 10 
befragten Bürgern nicht der Ansicht, dass der Klimawandel ein unaufhaltsamer 
Prozess ist, während weniger als ein Viertel das Gegenteil behauptet.  
 
Den größten Anteil an befragten Bürgern, die überzeugt sind, dass der Klimawandel 
ein nicht mehr aufzuhaltender Prozess ist, findet man demgegenüber in Estland, 
Lettland, dem Vereinigten Königreich und Rumänien. Estland ist das einzige Land, in 
dem diese Meinung von einer absoluten Mehrheit der Bürger vertreten wird.   
 
Die höchsten Anteile an “Weiß nicht”-Antworten werden in Spanien und Bulgarien 
(beide 18%), Rumänien (17%) sowie in der Türkei (19%) festgestellt.  
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Von einem soziodemografischen Standpunkt aus betrachtet, können wir 
Folgendes feststellen: 

 
 Die Ergebnisse zeigen keine größeren Unterschiede zwischen den 

Geschlechtern und den unterschiedlichen Altersgruppen.  
 

 Die Anteile an Nichtübereinstimmung steigen mit zunehmendem 
Ausbildungsniveau der Befragten. Gleichzeitig nehmen die Anteile an “Weiß 
nicht”–Antworten mit niedrigerem Ausbildungsniveau zu. 

 
 Pensionierte und arbeitslose Befragte sind am häufigsten davon 

überzeugt, dass der Klimawandel ein nicht aufzuhaltender Prozess ist, 
während Befragte aus der Beschäftigungsgruppe der Führungskräfte und 
Selbstständigen dieser Aussage mit größter Wahrscheinlichkeit nicht 
zustimmen. 

 
 Befragte, die sich über Ursachen und Konsequenzen des Klimawandels und 

die Möglichkeiten, diesen zu bekämpfen, gut informiert fühlen, stimmen 
häufiger mit dieser Aussage nicht überein, als Befragte, die sich über diese 
Themen nicht gut informiert fühlen. Teilweise kann dieses Ergebnis auf die 
Tatsache zurückgeführt werden, dass die zweite Gruppe deutlich öfter als die 
erste mit “Weiß nicht” antwortet. 

 
 Es ist auch interessant zu beobachten, dass Befragte, die den Klimawandel als 

ein sehr ernstes Problem ansehen, deutlich eher der Aussage, dass dieses 
Phänomen ein nicht aufzuhaltender Prozess ist, nicht zustimmen, als jene, die 
gegenteiliger Meinung sind.  
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Gesamte 
Zustimmung

Gesamte 
Ablehnung

WN

EU27 31% 60% 9%
Ausbildung (Ende der)
15- 33% 50% 17%
16-19 33% 60% 7%
20+ 27% 69% 4%
Studiert noch 28% 66% 6%
Berufliche Tätigkeit
Selbständige 27% 68% 5%
Manager / leitende Angestellte 28% 69% 3%
Andere Angestellte 28% 66% 6%
Facharbeiter / Sonstige Arbeiter 33% 60% 7%
Hausfrauen / Hausmänner 30% 54% 16%
Arbeitslose 34% 56% 10%
Rentner / Pensionäre 34% 53% 13%
Studenten 28% 66% 6%
Informationsgrad der Ursachen des Klimawandels
Informiert 30% 67% 3%
Nicht informiert 33% 53% 14%
Informationsgrad der Auswirkungen des Klimawandels
Informiert 30% 67% 3%
Nicht informiert 33% 53% 14%
Informationsgrad der Möglichkeiten zur Bekämpfung des Klimawandels
Informiert 30% 67% 3%
Nicht informiert 33% 54% 13%
Wahrnehmung des Klimawandels 
Kein ernstes Problem 56% 37% 7%
Ziemlich ernstes Problem 44% 46% 10%
Sehr ernstes Problem 27% 67% 6%

Der Klimawandel ist ein unaufhaltsamer Prozess, gegen den wir nichts tun können

QE5.1 Bitte sagen Sie mir für jede der folgenden Aussagen, ob Sie ihr voll und ganz 
zustimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen oder überhaupt nicht zustimmen.
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3.1.5 Einfluss der CO2-Emissionen auf den Klimawandel  
 
Während sich eine Mehrheit der europäischen Bürger (55%) über den Einfluss der 
CO2-Emissionen auf den Klimawandel bewusst ist, denken 30% der Befragten, dass 
CO2-Emissionen nur einen unbedeutenden Einfluss haben. 15% erklären, dass sie 
hierüber nicht Bescheid wissen.   
 
Ungarn, Slowaken und Griechen sind am häufigsten nicht mit der Aussage 
einverstanden und deshalb mit besonders hoher Wahrscheinlichkeit der Ansicht, dass 
CO2-Emissionen mehr als nur einen unbedeutenden Einfluss auf den 
Klimawandel haben.  
 
Im Gegensatz hierzu sind niederländische, britische und irische Befragte in 
besonderem Maße davon überzeugt, dass die CO2-Emisionen einen nur 
unbedeutenden Einfluss auf den Klimawandel haben. Der Anteil an 
niederländischen Befragten, die dieser Meinung sind (47%), ist nahezu derselbe, wie 
der Anteil der Befragten, die vom Gegenteil überzeugt sind (46%). Auch die 
öffentliche Meinung in Estland, Irland und dem Vereinigten Königreich scheint stark 
gespalten zu sein. 
 
Die Anteile an “Weiß nicht”–Antworten sind in Rumänien (33%), auf Malta (30%) 
und in Spanien (29%) sowie in der Türkei (44%) besonders hoch. 
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Die soziodemografische Analyse zeigt Folgendes:  
 

 Männer stimmen in höherem Maß als Frauen mit der Aussage überein, d.h. 
Männer sind mit besonders hoher Wahrscheinlichkeit der Meinung, dass CO2-
Emissionen nur einen unbedeutenden Effekt auf den Klimawandel haben. Die 
Anteile an “Weiß nicht”–Antworten sind allerdings unter Frauen höher.  

 
 Die Wahrscheinlichkeit, dass die ältesten Befragten (Altersgruppe 55+) mit 

der Aussage, die CO2-Emissionen hätten nur einen unbedeutenden Effekt auf 
den Klimawandel, nicht einverstanden sind, ist geringer als bei anderen 
Befragten. Dies hängt mit großer Sicherheit mit den deutlich höheren Anteilen 
an “Weiß nicht”–Antworten in dieser Altersgruppe zusammen.  

 
 Die Nichtübereinstimmungsraten mit dieser Aussage steigen mit dem 

Ausbildungsniveau. Auch sollte dieses Ergebnis im Verhältnis zu den stark 
ansteigenden Anteilen der “Weiß nicht”–Antworten bei sinkendem 
Ausbildungsniveau gesehen werden.   

 
 Die Aussage, dass der Einfluss der CO2-Emissionen auf den Klimawandel nur 

unbedeutend ist, wird von Befragen des linken politischen Spektrums öfter 
abgelehnt, als von jenen des rechten Spektrums.  

 
 Unter den Berufsgruppen sind am wahrscheinlichsten die Führungskräfte 

nicht mit der These einverstanden, dass die CO2-Emissionen nur einen 
unbedeutenden Einfluss auf den Klimawandel haben.  

 
 Befragte, die sich gut über die Ursachen und Konsequenzen des 

Klimawandels und die Möglichkeiten, diesen zu bekämpfen informiert fühlen, 
neigen öfter dazu, mit dieser Aussage nicht einverstanden zu sein, als jene, 
die sich über diese Themen nicht gut informiert fühlen. Es sollte aber beachtet 
werden, dass die zweite Gruppe häufiger als die erste mit “Weiß nicht” 
antwortet.  

 
 Die Befragten, die den Klimawandel als ein sehr ernstes Problem ansehen, 

sind mit höherer Wahrscheinlichkeit mit der Aussage, die CO2-Emissionen 
hätten nur einen unbedeutenden Einfluss auf den Klimawandel, nicht 
einverstanden als jene, die den Klimawandel nicht als ein ernstes Problem 
ansehen.  
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Gesamte 
Zustimmung

Gesamte 
Ablehnung

WN

EU27 30% 55% 15%
Geschlecht
Männlich 33% 56% 11%
Weiblich 27% 54% 19%
Alter
15-24 31% 56% 13%
25-39 29% 60% 11%
40-54 30% 58% 12%
55 + 30% 48% 22%
Ausbildung (Ende der)
15- 29% 44% 27%
16-19 31% 56% 13%
20+ 26% 66% 8%
Studiert noch 30% 59% 11%
Links-Rechts Skala
(1-4)  Links 28% 59% 13%
(5-6)  Mitte 33% 55% 12%
(7-10) Rechts 32% 56% 12%
Berufliche Tätigkeit
Selbständige 31% 59% 10%
Manager / leitende Angestellte 28% 67% 5%
Andere Angestellte 29% 61% 10%
Facharbeiter / Sonstige Arbeiter 33% 54% 13%
Hausfrauen / Hausmänner 27% 47% 26%
Arbeitslose 27% 54% 19%
Rentner / Pensionäre 30% 48% 22%
Studenten 30% 59% 11%
Informationsgrad der Ursachen des Klimawandels
Informiert 32% 62% 6%
Nicht informiert 27% 48% 25%
Informationsgrad der Auswirkungen des Klimawandels
Informiert 32% 62% 6%
Nicht informiert 27% 48% 25%
Informationsgrad der Möglichkeiten zur Bekämpfung des Klimawandels
Informiert 33% 61% 6%
Nicht informiert 26% 51% 23%
Wahrnehmung des Klimawandels 
Kein ernstes Problem 59% 29% 12%
Ziemlich ernstes Problem 44% 39% 17%
Sehr ernstes Problem 25% 63% 12%

Der CO2-Ausstoß hat nur einen geringen Einfluss auf den Klimawandel

QE5.3 Bitte sagen Sie mir für jede der folgenden Aussagen, ob Sie ihr voll und ganz 
zustimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen oder überhaupt nicht zustimmen.
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3.1.6 Die “Ernsthaftigkeit” des Klimawandels 
 
Eine Mehrheit der Europäer (65%) ist nicht der Ansicht, dass die Bedeutung des 
Klimawandels übertrieben wird. Nur knapp über ein Viertel der Befragten (26%) 
vertritt diese Meinung. 
 
Der Klimawandel scheint den Befragten in der Slowakei, Griechenland und Slowenien 
besonders schwerwiegend. Mehr als 8 von 10 slowakischen (83%) und griechischen 
(82%) Befragten und 80% der Slowenen erklären, dass ihrer Ansicht nach die 
Ernsthaftigkeit des Klimawandels nicht übertrieben wird.  
 
Ein entgegengesetzter Trend kann in den Niederlanden, Luxemburg und dem 
Vereinigten Königreich festgestellt werden. Dort sind ungefähr vier von 10 Befragten 
der Ansicht, dass die Ernsthaftigkeit dieses Phänomens übertrieben wird. Auch 
in Belgien (35%) und Dänemark (31%) erreichen diese Zahlen ein verhältnismäßig 
hohes Niveau.  
 
Die Anteile an “Weiß nicht”–Antworten liegen in Rumänien (27%) und Bulgarien 
(24%) weit über dem EU –Durchschnitt von 9%.  
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Die Aufschlüsselung der soziodemografischen Daten zeigt Folgendes:   
 

 Männer denken öfter als Frauen, dass die Bedeutung des Klimawandels 
übertrieben wurde.  

 
 Die Nichtübereinstimmung scheint auch unter den Befragten, die ihre 

Ausbildung erst mit dem 20. Lebensjahr oder später abgeschlossen haben 
häufiger vorzukommen, als bei jenen, die die Ausbildung schon früher 
beendet haben. Der Anteil der “Weiß nicht”–Antworten ist in der zweiten 
Gruppe weit größer als in der ersten.  

 
 Die Befragten, die politisch eher rechts stehen, sind mit erheblich größerer 

Wahrscheinlichkeit der Ansicht, dass die Bedeutung des Themas Klimawandel 
übertrieben wurde. 

 
 Wer sich gut über die Ursachen und Konsequenzen des Klimawandels und die 

Möglichkeiten, ihn zu bekämpfen, informiert fühlt, ist im Vergleich mit 
jenen, die sich über diese Themen nicht gut informiert fühlen, 
wahrscheinlicher nicht mit der Aussage einverstanden.  

 
 Befragte, die im Klimawandel ein sehr ernstes Problem sehen, sind mit 

deutlich höherer Wahrscheinlichkeit nicht mit dieser These einverstanden, als 
jene, die meinen, der Klimawandel stelle kein ernstes Problem dar.  

 
 

Gesamte 
Zustimmung

Gesamte 
Ablehnung

WN

EU27 26% 65% 9%
Geschlecht
Männlich 28% 65% 7%
Weiblich 22% 67% 11%
Alter
15-24 26% 58% 16%
25-39 26% 67% 7%
40-54 24% 72% 4%
55 + 24% 70% 6%
Links-Rechts Skala
(1-4)  Links 23% 71% 6%
(5-6)  Mitte 28% 66% 6%
(7-10) Rechts 32% 62% 6%
Informationsgrad der Ursachen des Klimawandels
Informiert 27% 70% 3%
Nicht informiert 24% 61% 15%
Informationsgrad der Auswirkungen des Klimawandels
Informiert 27% 70% 3%
Nicht informiert 23% 62% 15%
Informationsgrad der Möglichkeiten zur Bekämpfung des Klimawandels
Informiert 28% 69% 3%
Nicht informiert 23% 64% 13%
Wahrnehmung des Klimawandels 
Kein ernstes Problem 69% 25% 6%
Ziemlich ernstes Problem 49% 40% 11%
Sehr ernstes Problem 17% 77% 6%

Die Bedeutung des Klimawandels wird übertrieben

QE5.2 Bitte sagen Sie mir für jede der folgenden Aussagen, ob Sie ihr voll und ganz 
zustimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen oder überhaupt nicht zustimmen.
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Zusammenfassung der soziodemografischen Ergebnisse 
 
Zusammenfassend können wir feststellen, dass Befragte mit einer längeren 
Ausbildungszeit, die sich gut über den Klimawandel (seine Ursachen, Konsequenzen 
und die Möglichkeiten, ihn zu bekämpfen) informiert fühlen oder die dieses 
Phänomen als ein sehr ernstes Problem betrachten, eher als Befragte, die kürzere 
Zeit in Ausbildung waren, sich über das Thema eher schlecht informiert fühlen oder 
nicht der Ansicht sind, dass der Klimawandel ein ernstes Problem ist, zu folgenden 
Überzeugungen neigen: der Klimawandel ist ein ernstes Problem, der Prozess des 
Klimawandels kann aufgehalten werden, alternative Treibstoffe sollten verwendet 
werden, um den Klimawandel zu bekämpfen und der Kampf gegen den Klimawandel 
könnte einen positiven Einfluss auf die europäische Wirtschaft haben.  
 
Für die Befragten aus der ersten Gruppe ist auch die Wahrscheinlichkeit höher, dass 
sie persönlich im Kampf gegen den Klimawandel etwas unternommen haben, oder 
dass sie darüber Bescheid wissen, dass CO2-Emissionen einen keineswegs nur 
unbedeutenden Einfluss auf den Klimawandel haben, als für jene der zweiten 
Gruppe.  
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3.2  Verantwortungsebenen 
 

– Einige Akteure unternehmen nicht genug im Kampf gegen den 
Klimawandel – 

 
Europäer sind eindeutig der Ansicht, dass von einigen Akteuren nicht genug 
getan wird, um den Klimawandel zu bekämpfen19. Ungefähr drei Viertel (76%) 
der Befragten sind der Ansicht, dass Unternehmen und die Industrie im Kampf 
gegen den Klimawandel nicht genug tun. Zwei Drittel (67%) sind der Meinung, dass 
die Bürger selbst in dieser Hinsicht nicht genug tun. Ein etwas geringerer Anteil 
von Befragten (64%) erklärt, dass im Kampf gegen den Klimawandel die nationale 
Regierung nicht genug tut. 58% meinen, dass die EU nicht genug tut.  
 
Dennoch sind ungefähr ein Viertel der Befragten der Meinung, dass die EU und die 
nationalen Regierungen genauso viel tun wie nötig. Nahezu ein Viertel der Befragten 
ist davon überzeugt, dass die Bürger selbst im Kampf gegen den Klimawandel derzeit 
genauso viel wie nötig tun und 14% erklären, dass dies bei Unternehmen und der 
Industrie der Fall ist. 
 
Nur geringfügige Anteile der europäischen Bürger sind der Ansicht, dass jeder dieser 
Akteure zu viel im Kampf gegen den Klimawandel tun.  
 
Ein erheblicher Anteil der europäischen Bürger weiß nicht, ob genug im Kampf gegen 
den Klimawandel getan wird und zwar vor allem, wenn es um die Beurteilung der 
Arbeit der EU in diesem Bereich geht: 14% der Befragten erklären, dass sie nicht 
wüssten, ob die Europäische Union genug, genauso viel wie nötig oder zu viel im 
Kampf gegen den Klimawandel tut. Der Anteil an “Weiß nicht”–Antworten ist bei den 
anderen Akteuren, wie der nationalen Regierung, den Bürgern selbst und der 
Industrie niedriger (alle 8%). 

QE4 Tut jeder der Folgenden Ihrer Meinung nach derzeit zu 
viel, genau so viel wie nötig oder nicht genug, um den 

Klimawandel zu bekämpfen? -%EU

76%
67%

14%
23%

24%

25%

8% 8%
14%

58%
64%

4%

8%

0%

100%

Unternehmen und
die Industrie

Die Bürger selbst Die
(NATIONALITÄT)

Regierung

Die Europäische
Union

Tun nicht genug Tun soviel wie nötig Tun zuviel WN

 
                                          
19 QE4a Tut jeder der Folgenden Ihrer Meinung nach derzeit zu viel, genau so viel wie nötig oder nicht genug um den 
Klimawandel zu bekämpfen? Die (UNSERE) Regierung; Die Europäische Union; Unternehmen und die Industrie; Die 
Bürger selbst 
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 3.2.1 Unternehmen und die Industrie 
 
Die öffentliche Meinung beurteilt die Rolle der Unternehmen und der Industrie im 
Kampf gegen den Klimawandel in allen Ländern, die an der Befragung teilgenommen 
haben, verhältnismäßig einheitlich: überall sind Mehrheiten der Ansicht, dass 
Unternehmen und die Industrie nicht genug tun, um den Klimawandel zu 
bekämpfen. 
 
Am deutlichsten kann dies in Griechenland und Slowenien festgestellt werden. Dort 
erklären mehr als 9 von 10 Befragten, dass die genannten Akteure derzeit nicht 
genug tun. Diese Zahlen liegen deutlich über dem EU-Durchschnitt von 76%. Am 
anderen Ende der Skala finden wir die irischen (62%), rumänischen (66%) und 
bulgarischen (67%) Bürger, die am wenigsten zu der Ansicht neigen, die genannten 
Akteure würden im Kampf gegen den Klimawandel nicht genug tun. Diese Zahlen 
können durch verhältnismäßig hohe Anteile der “Weiß nicht”–Antworten in diesen 
Ländern erklärt werden. 
 
Die Ansicht, dass Unternehmen und die Industrie momentan genauso viel wie 
nötig im Kampf gegen den Klimawandel tun, scheint am meisten in Dänemark, 
(24%), Finnland (23%) und Deutschland (22%) verbreitet zu sein. Die Anteile an 
befragten Bürgern, die der Meinung sind, dass Unternehmen und die Industrie zu viel 
tun, übersteigen nirgendwo 4%. 
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Auf soziodemografischer Ebene stellen wir Folgendes fest: 
 

 Je höher das Ausbildungsniveau der Befragten, umso eher sind sie davon 
überzeugt, dass Unternehmen und die Industrie im Kampf gegen den 
Klimawandel nicht genug tun. Die erheblichen Unterschiede, die hinsichtlich 
des Ausbildungsniveaus festgestellt werden können, lassen einen klaren 
Zusammenhang mit den starken Schwankungen der jeweiligen Anteile an 
“Weiß nicht”–Antworten bei diesen Kategorien erkennen. 

 
 Unternehmen und die Industrie werden von Befragten, die politisch links 

stehen, etwas häufiger dahingehend beurteilt, dass sie nicht genug im Kampf 
gegen den Klimawandel tun, als von jenen, die im politischen Spektrum 
rechts stehen.  

 
 Befragte, die sich über die Themen rund um den Klimawandel informiert 

fühlen, äußern mit höherer Wahrscheinlichkeit ihre Meinung über die Rolle 
von Unternehmen und der Industrie im Kampf gegen den Klimawandel, als 
Befragte, die sich nicht gut informiert fühlen. Durch diese Ergebnisse entsteht 
die Situation, dass informierte Befragte zu der Ansicht neigen, diese Akteure 
würden sowohl “nicht genug tun” als auch “genau so viel wie nötig tun”. Im 
Vergleich zu den bisher beschriebenen Ergebnissen können allerdings keine 
großen Unterschiede zwischen Befragten, die sich informiert fühlen und jenen 
die sich nicht informiert fühlen, festgestellt werden.   

 
 Befragte, die den Klimawandel als sehr ernstes Problem sehen, neigen 

dementsprechend deutlich eher zu der Meinung, dass Unternehmen und die 
Industrie nicht genug im Kampf gegen den Klimawandel tun, als Befragte, die 
vom Gegenteil überzeugt sind. Eine absolute Mehrheit derjenigen, die nicht 
der Ansicht sind, dass der Klimawandel ein ernstes Problem ist, erklärt 
hingegen, dass Unternehmen und die Industrie nicht genug im Kampf gegen 
den Klimawandel tun.  

 
 

Tun nicht genug Tun soviel wie nötig Tun zuviel WN

EU27 76% 14% 2% 8%
Ausbildung (Ende der)
15- 69% 15% 1% 15%
16-19 78% 14% 1% 7%
20+ 82% 13% 2% 3%
Studiert noch 77% 14% 2% 7%
Links-Rechts Skala
(1-4)  Links 79% 13% 2% 6%
(5-6)  Mitte 77% 15% 2% 6%
(7-10) Rechts 75% 17% 2% 6%
Informationsgrad der Ursachen des Klimawandels
Informiert 80% 16% 2% 2%
Nicht informiert 74% 12% 1% 13%
Informationsgrad der Auswirkungen des Klimawandels
Informiert 79% 16% 2% 3%
Nicht informiert 75% 11% 1% 13%
Informationsgrad der Möglichkeiten zur Bekämpfung des Klimawandels
Informiert 79% 17% 2% 2%
Nicht informiert 75% 11% 1% 13%
Wahrnehmung des Klimawandels 
Kein ernstes Problem 54% 30% 7% 9%
Ziemlich ernstes Problem 66% 23% 2% 9%
Sehr ernstes Problem 83% 11% 1% 5%

Unternehmen und die Industrie
QE4a.3 Tut jeder der Folgenden Ihrer Meinung nach derzeit zu viel, genau so viel wie nötig oder nicht genug um den Klimawandel zu bekämpfen?
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 3.2.2 Die Bürger selbst 
 
Eine absolute Mehrheit der Befragten in allen Ländern der Erhebung ist der Meinung, 
dass die Bürger selbst im Kampf gegen den Klimawandel nicht genug tun20. 
Während im Durchschnitt zwei Drittel der Europäer (67%) diese Meinung vertreten, 
sind bis zu 88% der Letten und 86% der Ungarn und Slowenen dieser Ansicht. 
 
Darüber hinaus können wir feststellen, dass 41% der Befragten in Deutschland, 31% 
der Bürger Luxemburgs und 30% der befragten Briten21 der Meinung sind, dass die 
Bürger selbst genau so viel wie nötig tun, um den Klimawandel zu bekämpfen.  
 
Fast ein Viertel der Bulgaren (24%) erklärt, nicht zu wissen, ob die Bürger selbst 
genug tun, um den Klimawandel zu bekämpfen. In Rumänien und Irland machen die 
entsprechenden Ergebnisse bis zu 18% der Befragten aus. 
 

 

                                          
20 Mit Ausnahme der türkisch-zyprischen Gemeinschaft (48%) 
21 Auch die Ergebnisse der türkisch-zyprischen Gemeinschaft ergeben 30%. 
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Auf soziodemografischer Ebene erhalten wir folgende Ergebnisse:  
 

 Je höher die Ausbildung der Befragten, umso eher neigen er oder sie zu der 
Annahme, dass die Bürger selbst nicht genug tun, um den Klimawandel zu 
bekämpfen. Die entgegengesetzte Meinung, d.h., dass die Bürger selbst 
genau so viel wie nötig tun, erhält andererseits deutlich stärkeren Zuspruch 
unter Befragten mit niedrigerem Ausbildungsniveau, als bei Befragten, die 
längere Zeit in Ausbildung waren.  

 
 Die Ergebnisse hinsichtlich der Berufsgruppen zeigen, dass Führungskräfte, 

Selbstständige, Angestellte und Studenten (die häufig längere 
Ausbildungszeiten absolviert haben) eher zu der Ansicht neigen, dass Bürger 
im Kampf gegen den Klimawandel nicht genug tun, als jene, deren Ausbildung 
im allgemeinen weniger Zeit benötigt (Handwerker, Arbeitslose, Hausfrauen 
und –männer und Pensionäre).  

 
 Befragte, die bestätigen gut über den Klimawandel (dessen Ursachen, 

Konsequenzen und die Möglichkeiten, ihn zu bekämpfen) informiert zu sein, 
sind häufiger der Meinung, dass Bürger genau so viel wie nötig tun, um den 
Klimawandel zu bekämpfen als jene, die schlecht über dieses Thema 
informiert sind.  

 
 Während fast drei Viertel der Befragten, die meinen, der Klimawandel sei ein 

sehr ernstes Problem, der Ansicht sind, dass von den Bürger selbst nicht 
genug getan wird um den Klimawandel zu bekämpfen, erklären nur 39% 
derjenigen, die den Klimawandel nicht als ernstes Problem ansehen, dass dies 
der Fall ist.  

 
 

Tun nicht genug Tun soviel wie nötig Tun zuviel WN

EU27 67% 23% 2% 8%
Ausbildung (Ende der)
15- 58% 26% 2% 14%
16-19 68% 24% 2% 6%
20+ 76% 19% 2% 3%
Studiert noch 70% 22% 2% 6%
Berufliche Tätigkeit
Selbständige 72% 20% 2% 6%
Manager / leitende Angestellte 75% 20% 3% 2%
Andere Angestellte 71% 22% 2% 5%
Facharbeiter / Sonstige Arbeiter 66% 25% 3% 6%
Hausfrauen / Hausmänner 63% 21% 2% 14%
Arbeitslose 68% 21% 2% 9%
Rentner / Pensionäre 63% 24% 2% 11%
Studenten 70% 22% 2% 6%
Informationsgrad der Ursachen des Klimawandels
Informiert 70% 25% 3% 2%
Nicht informiert 66% 20% 2% 12%
Informationsgrad der Auswirkungen des Klimawandels
Informiert 69% 26% 3% 2%
Nicht informiert 66% 19% 2% 13%
Informationsgrad der Möglichkeiten zur Bekämpfung des Klimawandels
Informiert 69% 26% 3% 2%
Nicht informiert 68% 19% 1% 12%
Wahrnehmung des Klimawandels 
Kein ernstes Problem 39% 43% 10% 8%
Ziemlich ernstes Problem 55% 33% 3% 9%
Sehr ernstes Problem 74% 20% 1% 5%

QE4a.4Tut jeder der Folgenden Ihrer Meinung nach derzeit zu viel, genau so viel wie nötig oder nicht genug um den Klimawandel zu bekämpfen?

Die Bürger selbst
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 Sowohl die Gruppe der Befragten, die persönlich etwas unternommen hat, um 

den Klimawandel zu bekämpfen, wie auch jene, die nichts unternommen hat, 
sind mit gleich großer Wahrscheinlichkeit der Ansicht, dass die Bürger selbst 
nicht genug tun, um den Klimawandel zu bekämpfen. Die Befragten, die 
etwas unternommen haben, sind allerdings etwas eher der Meinung, dass die 
Bürger selbst genau so viel wie nötig tun, um den Klimawandel zu 
bekämpfen.  

 

Tun nicht genug Tun soviel wie nötig Tun zuviel WN

EU27 67% 23% 2% 8%

Gesamte Zustimmung 69% 25% 3% 3%

Gesamte Ablehnung 69% 20% 2% 9%

WN 48% 16% 1% 35%

QE5.6 Bitte sagen Sie mir für jede der 
folgenden Aussagen, ob Sie ihr voll und 
ganz zustimmen, eher zustimmen, eher 
nicht zustimmen oder überhaupt nicht 
zustimmen.

Sie haben persönlich etwas 
unternommen, um dabei zu helfen, den 
Klimawandel zu bekämpfen

QE4a.4 Tut jeder der Folgenden Ihrer Meinung nach derzeit zu viel, genau so viel wie nötig oder nicht genug um den 
Klimawandel zu bekämpfen?    

Die Bürger selbst
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 3.2.3 Nationale Regierungen  
 
Die europäische öffentliche Meinung ist in Bezug auf die Maßnahmen, die die 
nationalen Regierungen ergreifen, um den Klimawandel zu bekämpfen, stark 
gespalten. Während 86% der befragten Bürger Lettlands und 84% der Befragten in 
Griechenland und Slowenien die Ansicht vertreten, dass ihre nationalen Regierungen 
nicht genug tun, um dieses Problem zu bekämpfen, sind nur die Hälfte der 
Luxemburger und 48% der Deutschen und Iren derselben Meinung.  
 
Deutsche, Luxemburger, Finnen und Dänen sind mit den von ihren Regierungen 
ergriffenen Maßnahmen im Kampf gegen den Klimawandel am zufriedensten. Die 
Anteile der Befragten, die der Ansicht sind, ihre Regierungen tun genau so viel wie 
nötig, um den Klimawandel zu bekämpfen, übersteigen allerdings in diesen Ländern 
nie 40% und stellen immer noch die Meinung einer Minorität dar.  
 
Nach Ansicht von 8% der Befragten in Deutschland und den Niederlanden und 7% im 
Vereinigten Königreich tun die Regierungen zu viel im Kampf gegen den 
Klimawandel. Gleichzeitig erklärt ungefähr ein Fünftel der Bulgaren, Iren und 
Rumänen, dass sie hierzu keine Meinung haben. 
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Die soziodemografischen Muster sind den in den vorigen Abschnitten 
dargestellten Mustern ähnlich:  
 

 Befragte der obersten Altersgruppe (55+) sind mit der geringsten 
Wahrscheinlichkeit der Ansicht, dass ihre nationale Regierung nicht genug im 
Kampf gegen den Klimawandel tut.  

 
 Unter den Befragten, die länger in der Ausbildung waren, ist die Vorstellung, 

dass die nationalen Regierungen nicht genug im Kampf gegen den Klimawandel 
tun, weiter verbreitet, als unter jenen, die ihre Ausbildung verhältnismäßig früh 
beendet haben. Der Anteil von “Weiß nicht”–Antworten erreicht Spitzenwerte bei 
den Befragten, die ihre Ausbildung mit dem 15. Lebensjahr oder früher beendet 
haben.  

 
 Befragte, die politisch links stehen, sind öfter der Meinung, dass nationale 

Regierungen nicht genug tun, um den Klimawandel zu bekämpfen als Befragte, 
die im politischen Spektrum rechts stehen.  

 
 Über den Klimawandel (dessen Ursachen, Konsequenzen und die Möglichkeiten 

ihn zu bekämpfen) informiert zu sein, führt zu einer deutlich stärkeren 
Überzeugung, dass nationale Regierungen genau so viel wie nötig im Kampf 
gegen den Klimawandel tun, als dies bei nicht gut informierten Befragten der Fall 
ist. 

 
 Je eher Befragte das Problem des Klimawandels als ernst einschätzen, umso 

wahrscheinlicher sind sie der Ansicht, dass die nationalen Regierungen nicht 
genug tun, um den Klimawandel zu bekämpfen. Es sollte auch darauf 
hingewiesen werden, dass bis zu einem Fünftel der Befragten, die den 
Klimawandel als ein nicht ernstes Problem sehen, der Meinung sind, dass die 
nationalen Regierungen im Kampf gegen den Klimawandel zu viel tun.  

 
 

Tun nicht genug Tun soviel wie nötig Tun zuviel WN

EU27 64% 24% 4% 8%
Alter
15-24 64% 25% 3% 8%
25-39 67% 22% 4% 7%
40-54 67% 23% 4% 6%
55 + 60% 24% 4% 12%
Ausbildung (Ende der)
15- 59% 22% 4% 15%
16-19 65% 24% 4% 7%
20+ 69% 24% 3% 4%
Studiert noch 64% 26% 3% 7%
Links-Rechts Skala
(1-4)  Links 68% 22% 4% 6%
(5-6)  Mitte 62% 27% 4% 7%
(7-10) Rechts 62% 27% 5% 6%
Informationsgrad der Ursachen des Klimawandels
Informiert 64% 28% 5% 3%
Nicht informiert 66% 18% 2% 14%
Informationsgrad der Auswirkungen des Klimawandels
Informiert 65% 28% 5% 2%
Nicht informiert 66% 18% 2% 14%
Informationsgrad der Möglichkeiten zur Bekämpfung des Klimawandels
Informiert 63% 29% 5% 3%
Nicht informiert 67% 18% 2% 13%
Wahrnehmung des Klimawandels 
Kein ernstes Problem 35% 36% 20% 9%
Ziemlich ernstes Problem 47% 36% 6% 11%
Sehr ernstes Problem 72% 21% 2% 5%

Die (NATIONALITÄT) Regierung
QE4a.1 Tut jeder der Folgenden Ihrer Meinung nach derzeit zu viel, genau so viel wie nötig oder nicht genug um den Klimawandel zu bekämpfen?
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 3.2.4 Die Europäische Union  
 
Die EU ist der Akteur, der von den Befragten am seltensten damit in Verbindung 
gebracht wird, dass sie im Kampf gegen den Klimawandel nicht genug tut. Bei 
einer Länderanalyse kann festgestellt werden, dass die öffentliche Meinung in ganz 
Europa über die Arbeit der EU in diesem Bereich stark schwankt. Auch die Anteile der 
“Weiß nicht”–Antworten schwanken erheblich. 
 
Mehr als 7 von 10 Bürgern Sloweniens (75%), Schwedens (73%), Griechenlands, 
Frankreichs und Österreichs (alle 71%) sind der Meinung, dass die EU im Kampf 
gegen den Klimawandel nicht genug tut. Bedeutende Anteile der Befragten auf 
Zypern (43%), Malta und in der Slowakei (beide 39%) erklären mittlerweile, dass die 
EU genau so viel wie nötig tut. Zypern ist das einzige Land, in dem eine relative 
Mehrheit diese Ansicht teilt. 
 
Indes scheint Zypern das einzige EU-Land zu sein, in dem ein verhältnismäßig großer 
Anteil (8%) der Überzeugung ist, dass die EU in dieser Hinsicht zu viel tut. In der 
ehemaligen jugoslawischen Republik Mazedonien sind 10% der Befragten dieser 
Meinung; in der Türkei liegt dieser Wert bei 7%22. Die Anteile der Befragten, die 
erklären, die Europäische Union tue zu viel, um den Klimawandel zu bekämpfen, sind 
in den anderen Ländern allgemein eher unerheblich.  
 
Unwissenheit über die Dinge, die die EU tatsächlich im Kampf gegen den 
Klimawandel unternimmt, führt in einigen Ländern zu sehr hohen Anteilen an “Weiß 
nicht”–Antworten. Dies gilt vor allem für Bulgarien (38% antworten, dass sie hierzu 
keine Meinung haben), aber auch in Irland (25%), Rumänien (23%) und dem 
Vereinigten Königreich (22%) gibt es eine große Anzahl an Befragten, die sich zu 
diesem Thema nicht äußern. 
 

 
                                          
22 In der türkisch-zyprischen Gemeinschaft sind 21% der Befragten dieser Meinung. 
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Ein Blick auf die verschiedenen soziodemografischen Faktoren zeigt Folgendes: 
 

 Eine große Mehrheit von sowohl Männern als auch Frauen ist der Ansicht, 
dass die EU nicht genug im Kampf gegen den Klimawandel tut. Im Vergleich 
zu Frauen scheinen Männer mit höherer Wahrscheinlichkeit davon überzeugt 
zu sein, dass die EU genau so viel wie nötig tut, um den Klimawandel zu 
bekämpfen. Frauen haben allerdings zu diesem Thema öfter keine Meinung.  

 
 Die jüngste Befragtengruppe (bestehend aus Befragten, die zwischen 15-24 

Jahre alt sind) neigt am ehesten zu der Überzeugung, dass die EU im Kampf 
gegen den Klimawandel genau so viel unternimmt, wie nötig ist. Zusammen 
mit der Befragtengruppe im Alter von 55+ neigen sie am wenigsten zu der 
Ansicht, dass die EU nicht genug in dieser Hinsicht unternimmt. Die Anteile 
der “Weiß nicht”–Antworten sind indes unter jungen und älteren Befragten 
höher als im großen Alterssegment (25-54 Jahre alt), das zwischen diesen 
beiden Gruppen liegt.    

  
 Wir können also ein Muster beobachten, in dem die Befragten, die am 

längsten in Ausbildung waren, wahrscheinlicher erklären, dass die EU sowohl 
“nicht genug” und “genau so viel wie nötig” tut, um den Klimawandel zu 
bekämpfen. Dies kann vor allem auf die Tatsache zurückgeführt werden, dass 
die Befragten, deren Ausbildung früher abgeschlossen wurde, mit erheblich 
geringerer Wahrscheinlichkeit eine Meinung zu diesem Thema haben.  

 
 Befragte, die sich selbst im politischen Spektrum links einschätzen, 

erklären mit besonders hoher Wahrscheinlichkeit, dass die EU ihrer Ansicht 
nach nicht genug im Kampf gegen den Klimawandel tut. Befragte, die eher 
rechts stehen, sind öfter der Ansicht, dass die EU entweder genau so viel wie 
nötig oder zu viel tut.  

 
 Es scheint, als ob, den Ergebnissen zum Bildungsgrad der Befragten 

entsprechend, Studenten, Führungskräfte und Angestellte am ehesten der 
Meinung sind, dass die EU im Kampf gegen den Klimawandel genau so viel 
wie nötig unternimmt. 

 
 Befragte, die sich selbst als gut informiert über die mit dem Klimawandel 

zusammenhängenden Themen einschätzen, haben mit höherer 
Wahrscheinlichkeit als Befragte, die sich schlecht über diese Themen 
informiert fühlen, dazu eine Meinung. Die erste Gruppe erklärt mit deutlich 
höherer Wahrscheinlichkeit, dass die EU genauso viel wie nötig unternimmt, 
um den Kampf gegen den Klimawandel zu unterstützen.  

 
 Je eher die Befragten das Thema Klimawandel ernst nehmen, umso eher 

neigen sie zu der Überzeugung, dass die EU nicht genug unternimmt, um ihn 
zu bekämpfen. Es sollte auch darauf hingewiesen werden, dass 15% der 
Befragten, die den Klimawandel nicht für ein ernstes Problem halten, 
erklären, die EU tue zu viel im Kampf gegen den Klimawandel. Dies steht in 
scharfem Kontrast zu den 2% der Befragten gegenteiliger Meinung, die 
genauso denken.  
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Tun nicht genug Tun soviel wie nötig Tun zuviel WN

EU27 58% 25% 3% 14%
Geschlecht
Männlich 58% 29% 3% 10%
Weiblich 58% 22% 2% 18%
Alter
15-24 55% 30% 2% 13%
25-39 60% 26% 3% 11%
40-54 62% 24% 3% 11%
55 + 55% 23% 3% 19%
Ausbildung (Ende der)
15- 53% 22% 3% 22%
16-19 58% 26% 3% 13%
20+ 64% 26% 3% 7%
Studiert noch 55% 32% 2% 11%
Links-Rechts Skala
(1-4)  Links 63% 24% 2% 11%
(5-6)  Mitte 56% 29% 3% 12%
(7-10) Rechts 55% 29% 5% 11%
Berufliche Tätigkeit
Selbständige 58% 28% 4% 10%
Manager / leitende Angestellte 63% 28% 3% 6%
Andere Angestellte 64% 23% 3% 10%
Facharbeiter / Sonstige Arbeiter 58% 27% 3% 12%
Hausfrauen / Hausmänner 55% 19% 3% 23%
Arbeitslose 58% 24% 2% 16%
Rentner / Pensionäre 55% 23% 3% 19%
Studenten 55% 32% 2% 11%
Informationsgrad der Ursachen des Klimawandels
Informiert 60% 29% 3% 8%
Nicht informiert 57% 21% 2% 20%
Informationsgrad der Auswirkungen des Klimawandels
Informiert 60% 29% 3% 8%
Nicht informiert 57% 21% 2% 20%
Informationsgrad der Möglichkeiten zur Bekämpfung des Klimawandels
Informiert 59% 30% 4% 7%
Nicht informiert 59% 20% 2% 19%
Wahrnehmung des Klimawandels 
Kein ernstes Problem 35% 35% 15% 15%
Ziemlich ernstes Problem 40% 37% 4% 19%
Sehr ernstes Problem 65% 23% 2% 10%

Die Europäische Union
QE4a.2 Tut jeder der Folgenden Ihrer Meinung nach derzeit zu viel, genau so viel wie nötig oder nicht genug um den Klimawandel zu bekämpfen?
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3.3  Wahrnehmung der EU-Ziele im Kampf gegen den Klimawandel 
 
– Die häufigste Meinung über die EU-Ziele: sie sind genau richtig bemessen 

– 
 
Wie sich im vorigen Kapitel gezeigt hat, gibt es eine weit verbreitete Vorstellung 
davon, dass derzeit nicht genug getan wird, um das Problem des Klimawandels zu 
bekämpfen – unabhängig davon, welche Akteure eingebunden sind.  
 
Gleichzeitig zeigen die hohen Anteile an “Weiß nicht”–Antworten bei den Fragen, mit 
denen die aktuellen Anstrengungen bewertet werden, dass in gewisser Hinsicht 
Unsicherheit über die genauen Maßnahmen herrscht, die zur Überwindung des 
Problems unternommen werden. Zum Beispiel sind 14% der Befragten nicht in der 
Lage, eine Meinung darüber abzugeben, ob die EU genug unternimmt oder nicht.  
 
In der Tat hat die EU erst vor kurzem drei Ziele zum Klimawandel vorgeschlagen 
oder eingeführt, die zu einer Verbesserung der Situation bis 2020 führen würden:  
 

● die EU-Treibhausgasemissionen bis 2020 um mindestens 20% im Vergleich 
zu den Werten von 1990 zu reduzieren.  
 
● in Verbindung damit der Vorschlag für ein internationales Abkommen, 
welches die weltweit führenden Wirtschaftsnationen auf das Ziel verpflichten 
würde, den Ausstoß von Treibhausgasen bis 2020 im Vergleich zu 1990 um 
30 Prozent zu verringern. 
 
● den Anteil des aus erneuerbaren Quellen gedeckten gesamten EU-
Energiebedarfs bis 2020 auf 20% zu erhöhen.   

 
Um die öffentliche Meinung zu diesen Zielen abzufragen, wurden sie den Befragten 
jeweils einzeln der Reihe nach vorgelegt. Dann wurde gefragt, ob sie die Ziele jeweils 
als zu bescheiden, genau richtig oder zu ehrgeizig finden23. 
 
Diese Art der Beurteilung ermöglicht es festzustellen, ob die Öffentlichkeit diese Ziele 
für erreichbar hält oder nicht – oder, ob sie diese möglichweise sogar für nicht 
weitreichend genug hält.  

                                          
23 QE10 Die Europäische Union hat das Ziel, ihren Ausstoß an Treibhausgasen bis 2020 im Vergleich zu 1990 um 
mindestens 20 Prozent zu senken. Was denken Sie, ist dieses Ziel zu ehrgeizig, in etwa richtig oder zu bescheiden? 
QE11 Um das Ausmaß des Klimawandels zu begrenzen, schlägt die EU außerdem ein internationales Abkommen vor, 
welches die weltweit führenden Wirtschaftsnationen dazu verpflichten würde, den Ausstoß von Treibhausgasen bis 2020 
im Vergleich zu 1990 um 30 Prozent zu verringern.  Was denken Sie, ist dieses Ziel zu ehrgeizig, genau richtig oder zu 
bescheiden? 
QE12 Die Europäische Union hat das Ziel, den Anteil von erneuerbaren Energien bis 2020 auf 20 Prozent zu erhöhen. Was 
denken Sie, ist dieses Ziel zu ehrgeizig, genau richtig oder zu bescheiden? 
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QE10/11/12 Ziele
-%EU

16%

22%

13%

47%

46%

47%

21%

15%

22%

16%

17%

18%

EU-Reduzierung des
Ausstoßes um 20%

Internationale Reduzierung
des Ausstoßes um 30%

20% Erhöhung des Anteils
erneubare Energien in der

EU

Zu ehrgeizig In etwa richtig Zu bescheiden WN

 
Wie die Grafik zeigt, ist die vorherrschende Meinung über jedes dieser drei 
Ziele, dass sie ‘genau richtig’ bemessen sind: 46% der Befragten sind der 
Ansicht, dass dies für das internationale Ziel der 30% gilt; die EU-Ziele der 
Emissionsverringerung von 20% und der Erhöhung erneuerbarer Energien erreichen 
zu gleichen Anteilen eine Zustimmung von 47% der Befragten.  
 
Demgemäß gilt für alle drei Ziele, die den Befragten zum Test vorgelegt wurden, 
dass eine absolute Mehrheit der europäischen Bürger der Ansicht ist, diese Ziele 
seien genau richtig oder zu bescheiden bemessen. Insofern könnte die öffentliche 
Meinung als optimistisch in Bezug auf die Ziele beschrieben werden, da sie nur von 
einer Minderheit als ‘zu ehrgeizig’ (d.h. unerreichbar) angesehen werden. 
 
Mit für alle drei Punkte (zwischen 16% und 18%) ähnlichen Anteilen an “Weiß nicht”–
Antworten liegt die Hauptquelle für Unterschiede in der Bewertung der Ziele in der 
Differenz zwischen den Anteilen der Befragten, die diese Ziele entweder für zu 
ehrgeizig oder zu bescheiden halten: 
 

● ein höherer Anteil der Befragten hält das Ziel, den Anteil von erneuerbaren 
Energien bis 2020 auf 20 Prozent zu erhöhen, für eher zu bescheiden (22%) 
als zu ehrgeizig (13%). 
 
● bei den zwei Emissions-Zielen ergibt sich ein Gegensatz: die internationale 
Reduzierung um 30% wird eher als zu ehrgeizig (22%), denn als zu 
bescheiden (15%) gesehen, während die EU-Reduzierung um 20% eher als zu 
bescheiden (21%), denn als zu ehrgeizig gesehen (16%) wird. 

 
Es gibt drei Faktoren, die sehr wahrscheinlich zu der obigen Unterscheidung 
beitragen. Erstens, die Höhe des Ziels an sich (d.h. 30% anstelle von 20%), zweitens 
die Tatsache, dass das Abkommen für dieses internationale Ziel noch erzielt werden 
muss und zuletzt die jeweils eingebundenen Akteure. Wenn wir den letzten Punkt 
betrachten, dann zeigt sich, dass die EU-Öffentlichkeit durch eine lange Geschichte 
des gemeinsamen Arbeitens innerhalb der EU daran gewohnt ist, gemeinsame Ziele 
für viele politische Bereiche zu verwirklichen. Selbstverständlich ist auch eine 
umfassendere internationale Zusammenarbeit zu vorgegebenen Zielen (und) auf 
einer ad-hoc Basis erreichbar, die auf vorhandene Mechanismen zurückgreifen kann 
(wie z.B. die UN). Gleichwohl ist es oftmals so, dass ein Konsens umso schwerer 
erreicht wird, je mehr Parteien in eine angestrebte Vereinbarung eingebunden sind.  



 
 
Spezial EUROBAROMETER 300              Einstellungen der europäischen Bürger zum Klimawandel  

 
55  

 
Bezogen auf die Länderergebnisse können drei Elemente ausgemacht werden, die 
sich quer durch alle drei Fragen ziehen. Diese Elemente, mit denen die 
länderspezifischen Meinungen definiert werden, sind die Folgenden: die Anteile der 
Befragten, die der Ansicht sind, die Ziele seien genau richtig, die Differenz zwischen 
den Befragten, die meinen die Ziele seien zu bescheiden und jenen, die meinen, die 
Ziele seien zu ehrgeizig und die Anteile an “Weiß nicht”–Antworten. Im Folgenden 
analysieren wir diese verschiedenen Elemente und stellen vollständige 
Länderresultate dar.  
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– Die Zyprer sind am wahrscheinlichsten der Ansicht, dass die Zielvorgaben 
genau richtig sind – 

 
In der folgenden Tabelle werden die Anteile der Befragten dargestellt, die die Ziele 
jeweils für genau richtig bemessen einschätzen. Darauf folgt der aus diesen drei 
Zahlen ermittelte Durchschnitt.  
 

%-Anteile der Befragten, die mit ‘genau richtig’ geantwortet haben: Frage je Ziel und 
Durchschnittsergebnis  

 

  

QE10  
(EU-

Reduzierung ) 

QE11  
(Internationale  
Reduzierung) 

QE12 
(Erhöhung 

erneuerbarer 
Energien in 

der EU ) 

Durchschnitt 

 EU27 47% 46% 47% 47% 
       

CY 70% 71% 81% 74% 
FI 60% 58% 63% 60% 
SI 58% 55% 62% 58% 
SE 53% 60% 52% 55% 
CZ 56% 50% 57% 54% 
SK 54% 51% 55% 53% 
DK 52% 53% 53% 53% 
EE 56% 45% 55% 52% 
PL 53% 51% 51% 52% 
BE 52% 47% 53% 51% 
IT 51% 49% 52% 51% 
LV 50% 50% 52% 51% 
DE 50% 49% 48% 49% 
HU 47% 47% 51% 48% 
EL 45% 46% 50% 47% 
ES 48% 48% 45% 47% 
PT 48% 46% 46% 47% 
LT 44% 42% 47% 44% 
RO 43% 44% 45% 44% 
UK 43% 39% 44% 42% 
FR 39% 40% 43% 41% 
NL 40% 35% 44% 40% 
IE 41% 36% 40% 39% 
AT 38% 37% 36% 37% 
LU 35% 32% 42% 36% 
MT 34% 29% 31% 31% 
BG 24% 23% 24% 24% 

       

CY (tcc) 44% 44% 44% 44% 
       

MK 39% 39% 40% 39% 
HR 37% 41% 39% 39% 
TR 28% 32% 29% 30% 

 
 
 
Bei diesen Ergebnissen ist zunächst die Tatsache bemerkenswert, dass in fast allen 
Ländern der Anteil an Befragten, die aussagen, die Ziele seien genau richtig 
bemessen, unabhängig vom jeweiligen Ziel mehr oder weniger gleich bleibt. 
Anders ausgedrückt neigt die öffentliche Meinung der einzelnen Länder dazu, bei 
spezifischen Zielen im Kampf gegen den Klimawandel zu verallgemeinern, anstatt 
Unterschiede zwischen den drei Zielen zu machen. Hierbei gibt es zwei 
erwähnenswerte Ausnahmen: 
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● Auf Zypern, wo die Unterstützung für alle drei Ziele hoch ist, erhält das Ziel, den 
Anteil von erneuerbaren Energien zu erhöhen, noch größere Zustimmung (81%) als 
das Ziel für die internationale Emissionsreduzierung um 30% (71%) und das der EU-
Reduzierung um 20% (70%). 
 
● In Estland wird die internationale Emissionsreduzierung weniger unterstützt (45%) 
als die EU-Reduzierung (56%) und die EU-Erhöhung der erneuerbaren Energien 
(55%).  
 
Wenn wir davon ausgehen, dass es innerhalb der einzelnen Länder keine größeren 
Unterschiede in der Zustimmung zu den drei Zielen gibt, erhalten wir durch das 
Durchschnittsergebnis der drei Zahlen eine recht gute Vorstellung vom Ausmaß der 
Zustimmung zu den Zielen im Allgemeinen. Demzufolge finden die Ziele 
insbesondere auf Zypern Unterstützung. Dort halten im Durchschnitt fast drei 
Viertel der Befragten jedes Ziel an sich für genau richtig bemessen (74%). Auch in 
Finnland (60%) und Slowenien (58%) können entsprechende Zahlen festgestellt 
werden. Am anderen Ende der Skala unterstützen weniger als ein Viertel der 
Bulgaren (24%) und etwa 3 von 10 Maltesen (31%) diese Ziele.  
 
Die Tatsache, dass bezüglich der drei Ziele allgemein wenig Unterschiede zwischen 
den Ergebnissen innerhalb eines Landes festzustellen sind, weist auf folgenden 
Umstand hin: es könnte durchaus der Fall sein, dass die Befragten Schwierigkeiten 
damit haben, die Ziele einzeln zu betrachten (d.h. sowohl die Ziele an sich, als auch 
die Wege sich darauf zu einigen und sie dann umzusetzen).  
 
– Unter Luxemburgern gibt es eine starke Tendenz, die Ziele als zu ehrgeizig 

zu empfinden; am wahrscheinlichsten halten Österreicher sie für zu 
bescheiden – 

 
Nach dem Anteil der Befragten, die erklären, dass diese Ziele genau richtig 
bemessen sind, ist das zweite Element, das die öffentliche Meinung der jeweiligen 
Länder bildet, durch die Differenz aus dem Anteil der Befragten, die die Ziele für zu 
bescheiden und dem Anteil der Befragten, die sie für zu ehrgeizig halten bestimmt. 
Um dies deutlich zu machen, haben wir einen Index für jede Frage erstellt, für den 
die Prozentsätze der Befragten, die die Ziele für zu ehrgeizig halten, von den 
Prozentsätzen der Befragten, die die Ziele für zu bescheiden halten, abgezogen 
werden. Auf diese Weise kann festgestellt werden, dass das Indexergebnis um so 
niedriger ist, je eher das Ziel als zu bescheiden empfunden wird; je höher das 
Ergebnis, desto eher erscheint das Ziel als zu hoch gegriffen. Ein Index von Null 
bedeutet, dass zwischen den beiden Antworten ein absolutes Gleichgewicht herrscht.  
 
Dementsprechend erhalten wir auf EU-Ebene für die internationale 
Emissionsreduzierung von 30% einen Index von +7 (zu ehrgeizig), für die EU-
Reduzierung um 20% einen Index von -5 (zu bescheiden) und für die EU-Erhöhung 
der erneuerbaren Energien auf 20% einen Index von -9 (zu bescheiden).   
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Index-Kalkulation je Ziel  

 
Index-Ergebnisse fettgedruckt = die höchsten 3 je Ziel 
Index-Ergebnisse kursiv-gedruckt = die niedrigsten 3 je Ziel 

 

  
QE10 EU-Reduzierung QE11 Internationale 

Reduzierung 
QE12 Erhöhung erneuerbarer 

Energien in der EU  

  Zu 
ehrgeizig 

Zu 
bescheiden  Index 

Zu 
ehrgeizig 

Zu 
bescheiden  Index 

Zu 
ehrgeizig 

Zu 
bescheiden  Index 

 EU27 16% 21% -5 22% 15% +7 13% 22% -9 
                 

AT 12% 38% -26 19% 33% -14 12% 38% -26 
BE 25% 19% +6 34% 15% +19 20% 24% -4 
BG 19% 12% +7 23% 9% +14 18% 10% +8 
CY 12% 8% +4 13% 6% +7 5% 4% +1 
CZ 13% 17% -4 24% 11% +13 13% 15% -2 
DE 16% 24% -8 23% 17% +6 14% 28% -14 
DK 17% 27% -10 27% 16% +11 9% 34% -25 
EE 18% 8% +10 28% 6% +22 15% 10% +5 
EL 25% 28% -3 30% 21% +9 26% 22% +4 
ES 6% 21% -15 7% 18% -11 5% 22% -17 
FI 17% 17% 0 27% 8% +19 13% 17% -4 
FR 24% 27% -3 30% 19% +11 16% 29% -13 
HU 11% 26% -15 19% 17% +2 9% 24% -15 
IE 18% 9% +9 23% 7% +16 15% 11% +4 
IT 10% 20% -10 13% 18% -5 8% 19% -11 
LT 17% 12% +5 21% 8% +13 13% 9% +4 
LU 38% 14% +24 43% 11% +32 29% 15% +14 
LV 13% 13% 0 16% 8% +8 10% 10% 0 
MT 10% 16% -6 12% 15% -3 9% 15% -6 
NL 31% 22% +9 43% 14% +29 19% 30% -11 
PL 15% 14% +1 20% 9% +11 13% 16% -3 
PT 8% 21% -13 10% 20% -10 9% 22% -13 
RO 10% 10% 0 11% 8% +3 9% 9% 0 
SE 8% 31% -23 13% 18% -5 5% 34% -29 
SI 17% 18% -1 24% 13% +11 11% 17% -6 
SK 20% 17% +3 27% 12% +15 17% 17% 0 
UK 23% 17% +6 32% 11% +21 20% 18% +2 

                 

CY (tcc) 30% 17% +13 19% 15% +4 20% 14% +6 
                 

HR 13% 37% -24 15% 31% -16 12% 35% -23 
MK 23% 19% +4 28% 13% +15 24% 16% +8 
TR 15% 19% -4 14% 14% 0 11% 18% -7 

 
Zusammengefasst kann festgestellt werden, dass die Luxemburger am 
wahrscheinlichsten der Ansicht sind, dass diese Ziele zu ehrgeizig sind 
(QE10, +24; QE11, +32; QE12, +14). Dieselbe eindeutige Tendenz ist in geringerem 
Ausmaß in Estland (+10; +22; +5), Bulgarien (+7; +14; +8), Irland (+9; +16; +4) 
und dem Vereinigten Königreich (+6; +21; +2) festzustellen. 
 
Das umgekehrte Bild – dass also die Ziele nicht weit genug gehen – ist in Österreich 
(-26; -14; -26) besonders eindeutig. Auch in Schweden (- 23; -5; -29), Spanien (-
15; -11; -17) und Portugal (-13; -10; -13) ist dies klar erkennbar. Unter den 
Bewerberländern zeigt auch die kroatische öffentliche Meinung eine Tendenz die 
Ziele als zu bescheiden zu empfinden (-24; -16; -23). 
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In den nachfolgenden Tabellen können wir bezüglich der einzelnen Ziele folgende 
Unterscheidungen treffen:  
 
● Etwas weniger als 4 von 10 Luxemburgern (38%) und mehr als 3 von 10 
niederländischen Befragten (31%) sind der Ansicht, dass das EU-Ziel, die Emissionen 
um 20% zu reduzieren, zu ehrgeizig ist.  
 
● Fast 4 von 10 Österreichern sind der Meinung, dass dieses Ziel nicht weit genug 
geht (38%). 
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● Ein sehr hoher Anteil niederländischer und luxemburgischer Befragter ist der 
Meinung, dass das Ziel einer internationalen Reduzierung um 30% zu ehrgeizig ist 
(jeweils 43%). Ungefähr drei Viertel der belgischen (34%) und britischen Befragten 
(32%) teilen diese Meinung. 
 
● Ein Drittel der Österreicher hält dieses Ziel für zu bescheiden (33%). 
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● Die Luxemburger erzielen auch insoweit hohe Werte, als sie das Ziel, den Anteil 
von erneuerbaren Energien bis 2020 auf 20 Prozent zu erhöhen, als zu ehrgeizig 
einschätzen (29%). Die Griechen liegen mit ihrer Ansicht auf dem zweiten Platz 
(26%). 
 
● Wiederum schätzen die Österreicher dieses Ziel am wahrscheinlichsten als zu 
bescheiden ein (38%), wobei diese Meinung auch in Schweden und Dänemark weit 
verbreitet ist (jeweils 34%). 
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– Viele Bulgaren und Maltesen haben Probleme, sich zu den Zielen zu 

äußern – 
 

Ein letzter Aspekt der Ergebnisse zu den drei Zielen ist der Anteil an “Weiß nicht”–
Antworten. Durch sie wird deutlich, in welchem Maße sich die Befragten zutrauen, 
eine Meinung zu den Zielen zu äußern oder nicht. Diese Ergebnisse können ihrerseits 
durch eine allgemeine Unkenntnis des Problems Klimawandel an sich oder von der 
Frage bestimmt sein, wie die Ziele umgesetzt werden könnten.  
 
Die Tabelle auf der nächsten Seite zeigt die Anteile an “Weiß nicht”–Antworten für 
alle drei Ziele und die Durchschnittsergebnisse für alle drei zusammen. Auf EU-Ebene 
erreicht dieser Durchschnittswert 17%. 
 
Dieser hohe Wert ist nachvollziehbar, da erwartungsgemäß viele Befragte 
Schwierigkeiten bei der Bewertung dieser Ziele hatten, ohne die praktische 
Bedeutung für Regierungen, Bürger und die Befragten selbst zu kennen.  
 
Für die einzelnen Länder können wir generell sehen, dass die Anteile mehr oder 
weniger für alle drei Ziele gleich hoch sind. Um nur ein Beispiel zu nennen, der 
rumänische Wert beträgt für jedes der drei Ziele 37%.  
 
Wenn wir den Durchschnittswert betrachten, können wir feststellen, dass ein 
besonders hoher Anteil an bulgarischen (46%) und maltesischen (43%) Befragten 
sich zu einer Antwort außerstande sah. Dasselbe gilt für viele rumänische (37%) und 
irische Befragte (33%).  
 
Am anderen Ende der Skala ist es nur 2% der griechischen und 4% der belgischen 
und dänischen Befragten nicht möglich, hierauf zu antworten. 
 
In Bezug auf die Bewerberländer können wir feststellen, dass im Durchschnitt 4 von 
10 türkischen Befragten keine Antwort geben.  
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%-Anteile der “Weiß nicht”–Antworten: Frage je Ziel und Durchschnittsergebnis 
 

  

QE10 (EU-
Reduzierung) 

QE11 
(Internationale 
Reduzierung) 

QE12 
(Erhöhung 

erneuerbarer 
Energien in 

der EU )  

Durchschnitt 

 EU27 16% 17% 18% 17% 
       

BG 45% 45% 48% 46% 
MT 40% 44% 45% 43% 
RO 37% 37% 37% 37% 
IE 32% 34% 34% 33% 
LT 27% 29% 31% 29% 
ES 25% 27% 28% 27% 
LV 24% 26% 28% 26% 
PT 23% 24% 23% 23% 
IT 19% 20% 21% 20% 
EE 18% 21% 20% 20% 
PL 18% 20% 20% 19% 
UK 17% 18% 18% 18% 
HU 16% 17% 16% 16% 
CZ 14% 15% 15% 15% 
LU 13% 14% 14% 14% 
AT 12% 11% 14% 12% 
FR 10% 11% 12% 11% 
DE 10% 11% 10% 10% 
CY 10% 10% 10% 10% 
SK 9% 10% 11% 10% 
SE 8% 9% 9% 9% 
SI 7% 8% 10% 8% 
NL 7% 8% 7% 7% 
FI 6% 7% 7% 7% 
DK 4% 4% 4% 4% 
BE 4% 4% 3% 4% 
EL 2% 3% 2% 2% 

       

CY (tcc) 9% 22% 22% 18% 
       

TR 38% 40% 42% 40% 
MK 19% 20% 20% 20% 
HR 13% 13% 14% 13% 
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– Ausbildung ist in diesem Bereich für die öffentliche Meinung ein 

Schlüsselfaktor – 
 
Wenn wir die soziodemografischen Faktoren betrachten, zeigt sich Folgendes:  
 

 Zu jedem der drei Ziele antworten Männer mit geringerer Wahrscheinlichkeit 
als Frauen mit “Weiß nicht”. Andererseits ist die Wahrscheinlichkeit größer, 
dass sie der Ansicht sind, die Ziele seien zu ehrgeizig.  

 
 In der Altersgruppe der 55-jährigen und darüber wird wahrscheinlicher als in 

anderen Altersgruppen mit “Weiß nicht” geantwortet. Das jüngste 
Alterssegment ist am wahrscheinlichsten der Ansicht, dass die Zielvorgaben 
genau richtig sind. Auch hier ist festzustellen, dass diese Beobachtungen für 
alle drei Aussagen gelten.  

 
 Befragte, die ihre Ausbildung mit dem 15. Lebensjahr oder früher 

abgeschlossen haben, antworten recht häufig mit “Weiß nicht” – zwischen 
26% und 28%, je nachdem um welches Ziel es sich handelt. Je länger die 
Ausbildung dauert, umso niedriger ist dieser Wert. Bei den zwei Fragen über 
die Emissionsreduzierung zeigen sich die daraus folgenden Konsequenzen 
meist durch einen Anstieg der “genau richtig”–Antworten. Bezüglich des Ziels 
für die erneuerbaren Energien, verteilen sich die ‘extra’–Antworten der 
Befragten mit längerer Ausbildung auf die “genau richtig”- und die “zu 
bescheiden”–Antworten. 

 
  

Zu 
ehrgeizig

In etwa 
richtig

Zu 
bescheiden

WN
Zu 

ehrgeizig
In etwa 
richtig

Zu 
bescheiden

WN
Zu 

ehrgeizig
In etwa 
richtig

Zu 
bescheiden

WN

EU27 16% 47% 21% 16% 22% 46% 15% 17% 13% 47% 22% 18%
Geschlecht
Männlich 18% 48% 21% 13% 25% 46% 16% 13% 15% 48% 24% 13%
Weiblich 14% 46% 20% 20% 19% 45% 15% 21% 12% 46% 21% 21%
Alter
15-24 14% 53% 19% 14% 20% 50% 14% 16% 12% 52% 21% 15%
25-39 17% 49% 21% 13% 23% 48% 16% 13% 13% 49% 25% 13%
40-54 17% 46% 24% 13% 22% 46% 17% 15% 14% 46% 25% 15%
55 + 17% 43% 18% 22% 22% 41% 14% 23% 14% 44% 19% 23%
Ausbildung (Ende der)
15- 15% 41% 18% 26% 18% 40% 15% 27% 13% 41% 18% 28%
16-19 18% 47% 20% 15% 24% 45% 15% 16% 15% 48% 21% 16%
20+ 16% 51% 25% 8% 24% 51% 16% 9% 12% 52% 28% 8%
Studiert noch 13% 55% 20% 12% 19% 54% 14% 13% 11% 53% 23% 13%

QE12 (Erhöhung erneuerbarer Energien in 
der EU )QE 10 (EU-Reduzierung) QE11 (Internationale Reduzierung)

 
 
 
Im Gesamtüberblick möchten wir darauf hinweisen, dass die europäische 
Öffentlichkeit trotz der oben angemerkten Abweichungen die analysierten Ziele in 
hohem Maße zuversichtlich sieht, auch wenn eine Minderheit sie als zu optimistisch 
einschätzt; der häufigste Standpunkt der Befragten ist allerdings, die Ziele als ‘genau 
richtig’ bemessen einzuschätzen. Der Wert für die ‚genau richtig’- und die ‚zu 
bescheiden’-Antworten zusammen genommen liegt bei über 60% für alle drei Ziele. 
Bei dem Ziel des internationalen Abkommens zur Reduzierung der Emissionen um 
30%, können wir feststellen, dass die häufigste Meinung jene ist, nach der dieses 
Ziel ‘genau richtig’ bemessen sei – gleichwohl sind die Befragten, die dieses Ziel als 
zu ehrgeizig sehen zahlreicher als jene Befragten, die der Ansicht sind, es sei zu 
bescheiden.  
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4. Engagement der Bürger im Kampf gegen den Klimawandel 
 
4.1  Maßnahmen im Kampf gegen den Klimawandel 
 

- Abfalltrennung und Sparen bei Energie- und Wasserverbrauch sind die 
üblichsten Maßnahmen im Kampf gegen den Klimawandel - 

 
Die europäischen Bürger ergreifen im Kampf gegen den Klimawandel offenbar am 
häufigsten jene Maßnahmen24, die in der Regel den geringsten persönlichen und 
finanziellen Aufwand erfordern: also Abfalltrennung und die Reduzierung von 
Energie- und Wasserverbrauch und von Einwegartikeln. Bemerkenswert ist, dass 
“grüne” Informationskampagnen häufig auf diese konkreten Maßnahmen Bezug 
nehmen, da sie verhältnismäßig leicht umzusetzen sind und eine Verhaltensänderung 
bei den Bürgern erreichbar scheint. Es sollte allerdings berücksichtigt werden, dass 
die Bürger von den Kosteneinsparungen durch Reduzierung von Wasser- und 
Energieverbrauch auch profitieren möchten.  
 
Die zweite Reihe der von europäischen Bürgern ergriffenen Maßnahmen erfordert 
mehr persönlichen Aufwand, mehr aktives Engagement und bringt im allgemeinen 
auch keine offensichtlichen Kosteneinsparungen mit sich: die Entscheidung für ein 
umweltfreundlicheres Fortbewegungsmittel, Einkauf saisonaler und regionaler 
Produkte, weniger häufige Nutzung des Autos und Kauf eines umweltfreundlicheren 
Autos.  
 
Die auf der Liste ganz unten rangierenden Maßnahmen sind jene, die mehr 
persönliches Engagement fordern und eher teuer sind: Kurzstreckenflüge vermeiden, 
zu einem umweltfreundlichen Energieanbieter wechseln und Gerätschaften im Haus 
installieren, die erneuerbare Energie herstellen.  
 
Diese Ergebnisse entsprechen in hohem Maße den Erkenntnissen aus einem 
vorherigen Eurobarometer-Bericht, mit dem die Einstellungen der europäischen 
Bürger zur Umwelt25 festgestellt wurden. 
 
 
 
 
 

                                          
24QE6 Welche der folgenden Aktivitäten haben Sie persönlich unternommen, um den Klimawandel zu bekämpfen? 
(MEHRFACHNENNUNGEN MÖGLICH) 
25 Einstellungen der europäischen Bürger zur Umwelt. Spezial Eurobarometer 295. (Umfragezeitraum: November – 
Dezember 2007) 
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QE6 Welche der folgenden Aktivitäten haben Sie persönlich unternommen, 
um den Klimawandel zu bekämpfen? (Mehrfachnennungen möglich)- % EU

46%

39%

33%

24%

17%

16%

15%

11%

3%

1%

5%

7%

Sie trennen den größten Teil Ihres Mülls zum Recycling

Sie reduzieren Ihren Energieverbrauch zu Hause […]

Sie reduzieren Ihren Wasserverbrauch zu Hause […]

Sie reduzieren Ihren Verbrauch von Wegwerfprodukten [...]

Sie haben sich für ein umweltfreundlicheres
Fortbewegungsmittel entschieden […]

Sie kaufen saisonale und regionale Produkte, um Produkte
zu vermeiden, die von weit her kommen und so durch den

Transport zum CO2-Ausstoß beitragen.

Sie nutzen ihr Auto weniger häufig, etwa indem Sie ein Auto
mit anderen teilen oder ihr Auto effizienter nutzen

Sie haben ein Auto gekauft, das weniger Benzin verbraucht
oder umweltfreundlicher ist

Sie vermeiden Kurzstreckenflüge, wo dies möglich ist

Sie sind zu einem Energieanbieter oder Öko-Tarif
gewechselt, der einen größeren Teil seiner Energie aus
erneuerbaren Quellen bezieht als der alte Anbieter oder

Sie haben Gerätschaften in Ihrem Haus installiert, die
erneuerbare Energie herstellen […]

WN
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In der folgenden Grafik sind die Anteile der verschiedenen Maßnahmen angegeben, 
die auf EU-Ebene von der Gruppe der Befragten ergriffen wurde, welche sich 
tatsächlich persönlich engagiert hat, um den Klimawandel zu bekämpfen.  
 

QE6 Welche der folgenden Aktivitäten haben Sie persönlich unternommen, um 
den Klimawandel zu bekämpfen? (Mehrfachnennungen möglich)- % EU

Basis: Befragte, die persönlich Aktionen unternommen haben um den 
Klimawandel zu bekämpfen

76%

64%

55%

40%

28%

27%

25%

18%

5%

1%

1%

12%

8%

Sie trennen den größten Teil Ihres Mülls zum Recycling

Sie reduzieren Ihren Energieverbrauch zu Hause […]

Sie reduzieren Ihren Wasserverbrauch zu Hause […]

Sie reduzieren Ihren Verbrauch von Wegwerfprodukten
[...]

Sie haben sich für ein umweltfreundlicheres
Fortbewegungsmittel entschieden […]

Sie kaufen saisonale und regionale Produkte, um
Produkte zu vermeiden, die von weit her kommen und
so durch den Transport zum CO2-Ausstoß beitragen.

Sie nutzen ihr Auto weniger häufig, etwa indem Sie ein
Auto mit anderen teilen oder ihr Auto effizienter nutzen

Sie haben ein Auto gekauft, das weniger Benzin
verbraucht oder umweltfreundlicher ist

Sie vermeiden Kurzstreckenflüge, wo dies möglich ist

Sie sind zu einem Energieanbieter oder Öko-Tarif
gewechselt, der einen größeren Teil seiner Energie aus
erneuerbaren Quellen bezieht als der alte Anbieter oder

Sie haben Gerätschaften in Ihrem Haus installiert, die
erneuerbare Energie herstellen […]

Spontan: Sonstiges - bitte angeben

WN

 
Wir wenden uns nun den Ergebnissen auf Länderebene zu und konzentrieren uns auf 
die Gruppe europäischer Bürger, die Maßnahmen ergriffen hat, um den 
Klimawandel zu bekämpfen.  
 
In den Ländern, die an der Befragung teilgenommen haben, ist Abfalltrennung 
ohne Zweifel die häufigste Maßnahme im Kampf gegen den Klimawandel. Sie kommt 
bei der großen Mehrheit der europäischen Mitgliedstaaten an erster Stelle der Liste 
von Maßnahmen. Abfalltrennung für Recycling scheint vor allem in Frankreich und 
Luxemburg, aber auch im Vereinigten Königreich und Deutschland gut eingeführt zu 
sein.  
 
Unter den europäischen Bürgern ist in einer nicht unerheblichen Anzahl von Ländern 
die Reduzierung des Energieverbrauchs im Kampf gegen den Klimawandel am 
weitesten verbreitet. Insbesondere zyprische, dänische und niederländische Befragte 
ergreifen diese Art von Maßnahme. Es ist allerdings wahrscheinlich, dass der 
kostensparende Aspekt des geringeren Energieverbrauchs auch hier eine wichtige 
Rolle spielt. 
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Es gibt eine erhebliche Anzahl europäischer Mitgliedstaaten, in denen die 
Reduzierung des Wasserverbrauchs die populärste Maßnahme ist, um den 
Klimawandel zu bekämpfen. Vor allem auf Zypern, in Griechenland sowie der Türkei 
ist dies der Fall.  
 
In Luxemburg und Irland erklärt ein verhältnismäßig hoher Anteil der europäischen 
Bürger, dass sie den Verbrauch von Einwegverpackungen reduziert hat. 
Umweltfreundliche Fortbewegungsmittel scheinen unter niederländischen und 
lettischen Befragten recht verbreitet zu sein, während der Einkauf von saisonalen 
und regionalen Produkten hauptsächlich in Österreich, Schweden und 
Deutschland Befürworter findet. Am wahrscheinlichsten benutzen die Schweden und 
Niederländer ihr Auto weniger, während die Deutschen und Luxemburger26 
häufiger ein umweltfreundlicheres Auto kaufen. 
 
Darüber hinaus können wir feststellen, dass Schweden verhältnismäßig häufig 
Kurzstreckenflüge vermeiden und Gerätschaften in ihrem Haus installiert 
haben, die erneuerbare Energie herstellen. Niederländische Befragte wechseln 
indes mit recht hoher Wahrscheinlichkeit zu einem umweltfreundlichen 
Energieanbieter.  
 
 

                                          
26 Auch Befragte in der türkisch-zyprischen Gemeinschaft kaufen mit verhältnismäßig hoher Wahrscheinlichkeit ein 
umweltfreundlicheres Auto (31%)  
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Sie trennen den 
größten  Teil 
Ihres Mülls 

zum Recycling

Sie reduzieren 
Ihren 

Energieverbrauch 
zu Hause […]

Sie reduzieren 
Ihren 

Wasserverbrauch 
zu Hause […]

Sie reduzieren 
Ihren Verbrauch 

von 
Wegwerfprodukten 

[...]

Sie haben sich für ein  
umweltfreundlicheres 
Fortbewegungsmittel 

en tschieden […]

Sie kaufen 
saisonale und 

regionale 
Produkte, um 
Produkte zu 

vermeiden, die 
von weit her 

kommen u nd so 
durch den 

Transport zum 
CO2-Ausstoß 

beitragen.

Sie n utzen ihr Auto 
weniger häufig, etwa 

indem Sie ein Auto mit 
anderen teilen oder ihr 
Auto effizienter nutzen

Sie haben ein Auto 
gekauft, das weniger 

Benzin verbraucht 
oder 

umweltfreundlicher 
ist

Sie 
vermeiden 

Kurzstrecke
nflüge, wo 

dies 
möglich ist

Sie sind zu 
einem 

Energieanbieter 
oder Öko-Tarif 

gewechselt, der 
einen  größeren 

Teil seiner 
Energie aus 

erneuerbaren 
Quellen bezieht 

als der alte 
Anbieter oder 

Tarif.

Sie haben 
Gerätschaften 
in Ihrem Haus 
installiert, die 
erneuerbare 

Energie 
herstellen […]

WN

EU27 76% 64% 55% 40% 28% 27% 25% 18% 12% 8% 5% 1%

BE 81% 66% 62% 57% 33% 32% 33% 22% 10% 14% 6% - 
BG 41% 55% 49% 24% 35% 20% 13% 12% 4% 2% 1% 2%
CZ 83% 67% 61% 45% 40% 24% 18% 13% 12% 5% 1% 1%
DK 72% 80% 71% 45% 42% 28% 21% 22% 18% 7% 11% 1%
DE 87% 79% 72% 55% 30% 40% 34% 30% 25% 9% 7% 0%
EE 68% 65% 55% 35% 24% 33% 22% 20% 6% 7% 2% 2%
EL 55% 64% 71% 21% 38% 25% 18% 6% 3% 3% 3% - 
ES 73% 55% 55% 18% 24% 7% 18% 6% 6% 6% 0% 0%
FR 90% 66% 64% 48% 28% 39% 32% 22% 10% 3% 7% 0%
IE 79% 58% 42% 61% 22% 20% 13% 10% 6% 7% 3% 1%
IT 61% 48% 42% 28% 21% 18% 22% 18% 5% 7% 2% 2%
CY 31% 84% 92% 12% 14% 16% 23% 13% 3% 1% 18% - 
LV 45% 44% 49% 44% 49% 30% 10% 18% 6% 1% 3% 1%
LT 52% 40% 53% 30% 38% 13% 9% 14% 5% 2% 1% 3%
LU 90% 80% 68% 63% 38% 39% 25% 29% 27% 6% 7% - 
HU 59% 72% 62% 32% 37% 19% 19% 12% 10% 3% 2% 2%
MT 53% 68% 61% 39% 12% 26% 11% 12% 1% 4% 8% 1%
NL 76% 79% 47% 42% 49% 24% 37% 20% 10% 30% 6% 0%
AT 81% 63% 48% 57% 38% 43% 29% 16% 23% 12% 9% 0%
PL 58% 55% 48% 39% 24% 17% 11% 15% 5% 3% 3% 3%
PT 60% 50% 52% 20% 11% 11% 12% 4% 3% 5% 2% 2%
RO 37% 56% 56% 28% 40% 15% 7% 15% 4% 6% 1% 6%
SI 80% 70% 66% 33% 38% 20% 24% 23% 5% 2% 6% 1%

SK 82% 73% 73% 30% 40% 20% 18% 12% 9% 2% 1% 0%

FI 71% 69% 44% 51% 36% 34% 32% 27% 22% 12% 9% 1%

SE 85% 73% 37% 48% 41% 42% 41% 27% 33% 18% 19% 0%

UK 87% 62% 37% 39% 21% 27% 25% 17% 11% 13% 5% 1%

CY (tcc) 14% 40% 50% 18% 17% 9% 20% 31% 8% 10% 11% 12%

HR 60% 62% 56% 29% 26% 19% 17% 14% 4% 2% 2% 1%

TR 9% 69% 84% 8% 14% 4% 6% 4% 7% 4% 1% 2%

MK 25% 60% 48% 15% 40% 16% 23% 16% 4% 4% 3% 3%

Höchstes Ergebnis je Antwortmöglichkeit xx Höchstes Ergebnis je Land

QE6 Welche der folgenden Aktivitäten haben Sie persönlich unternommen, um den Klimawandel zu bekämpfen? (Mehrfachnennungen möglich)
Basis: Befragte, die persönlich Aktionen unternommen haben um den Klimawandel zu bekämpfen
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Die soziodemografische Analyse zeigt, dass die meisten der Maßnahmen, die auf 
den Kampf gegen den Klimawandel abzielen, vorrangig von Frauen gesetzt werden. 
Eine Ausnahme allerdings ist der Kauf eines umweltfreundlicheren Autos, der 
häufiger von Männern erledigt wird.  
 

 Mit Alter und Ausbildungsniveau der Befragten steigt im allgemeinen die 
Wahrscheinlichkeit, irgendeine der aufgelisteten Maßnahmen im Kampf gegen 
den Klimawandel unternommen zu haben. Das gilt allerdings nicht für die 
Wahl des umweltfreundlichen Fortbewegungsmittels, welches von jungen 
Befragten häufiger genutzt wird als von älteren; gleiches gilt für die 
Reduzierung des Wasserverbrauchs, der in allen Ausbildungskategorien 
gleichmäßig verbreitet ist.  

 
 Befragte in ländlichen Gegenden ergreifen mit größerer Wahrscheinlichkeit 

Maßnahmen dieser Art als Befragte, die in großen Städten leben. Der 
Gebrauch von umweltfreundlichen Fortbewegungsmitteln ist allerdings in 
großen Städten üblicher als in ländlichen Gegenden, wobei diese Tatsache 
nachvollziehbar mit der größeren Verfügbarkeit öffentlicher Transportmittel in 
städtischen Gebieten erklärt werden kann.  

 
 Befragte, die sich über den Klimawandel (seine Ursachen, Konsequenzen und 

die Möglichkeiten, ihn zu bekämpfen) informiert fühlen, setzen öfter 
Maßnahmen, um diesen zu bekämpfen, als Befragte, die sich schlecht 
informiert fühlen. Für die Reduzierung des Wasserverbrauchs gilt dies 
allerdings nicht, da dieser in beiden Befragtengruppen gleichermaßen häufig 
vorkommt.  

 
 Befragte, die der Ansicht sind, der Klimawandel sei ein ernstes Problem, 

neigen am ehesten dazu aktiv zu werden, um ihn zu bekämpfen.  
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4.2 Bereitschaft, für umweltfreundliche Energie mehr zu bezahlen  
 

- Ein erheblicher Anteil europäischer Bürger ist bereit, für 
umweltfreundliche Energie mehr zu bezahlen - 

 
44% der europäischen Bürger sagen aus, dass sie bereit wären, zwischen 1% und 
30% mehr für umweltfreundliche Energie zu bezahlen. 30% der Befragten wären 
nicht bereit, mehr zu bezahlen und über ein Viertel (26%) hat dazu keine Meinung. 
Diese Kategorien wurden aus den freien Angaben der Befragten auf die Frage 
erstellt, wie viel (in Prozent) sie zu zahlen bereit wären27.  
 

  
 
 
Die größte Bereitschaft für umweltfreundliche Energie mehr zu bezahlen, findet man 
in Dänemark, Griechenland, Slowenien und den Niederlanden, während rumänische, 
deutsche und britische Befragte am wenigsten bereit wären, mehr zu bezahlen.   
 
Wenn es um den tatsächlichen zusätzlichen Betrag geht, den die europäischen 
Bürger im Durchschnitt bereit wären zu zahlen, können wir feststellen, dass 
dänische, schwedische und bulgarische Befragte am großzügigsten und Portugiesen, 
Spanier und Österreicher die am wenigsten großzügigen Befragten sind.    

                                          
27 QE9 Wären Sie im Kampf gegen den Klimawandel bereit, für Energie aus Quellen mit geringerem Ausstoß von 
Treibhausgasen mehr zu bezahlen? (WENN JA) Und wie viel Prozent wären Sie bereit, dafür mehr zu bezahlen?    
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Bereit 
mehr zu 
bezahlen

Nicht bereit mehr 
zu bezahlen

WN Durchschnitt %

EU27 44% 30% 26% 12,1

DK 72% 16% 12% 19,2
EL 71% 16% 13% 11,1
NL 68% 19% 13% 13,1
SI 68% 16% 16% 11,5
SE 68% 15% 17% 18,7
BE 64% 25% 11% 10,8
FI 59% 25% 16% 13,8
CY 58% 14% 28% 15,2
AT 57% 21% 22% 9,7
SK 49% 17% 34% 12,4
PL 48% 22% 30% 12,6
HU 47% 24% 29% 12,2
EE 44% 27% 29% 13,7
LU 44% 22% 34% 12,3
DE 42% 42% 16% 10,5
FR 42% 38% 20% 12,0
LT 42% 32% 26% 12,9
CZ 42% 24% 34% 12,2
IT 41% 16% 43% 11,9
ES 40% 23% 37% 8,3
IE 39% 19% 42% 14,6
UK 36% 41% 23% 13,3
LV 31% 38% 31% 14,8
RO 29% 49% 22% 16,6
MT 27% 36% 37% 14,8

BG 27% 33% 40% 18,2

PT 26% 32% 42% 7,2

CY (tcc) 46% 13% 41% 31,0

TR 63% 37% 0% 12,9

HR 61% 20% 19% 14,0

MK 45% 18% 37% 16,4

QE9 Wären Sie im Kampf gegen den Klimawandel bereit, für Energie aus Quellen 
mit geringerem Ausstoß von Treibhausgasen mehr zu bezahlen? (WENN JA) Und 
wie viel Prozent wären Sie bereit, dafür mehr zu bezahlen?   
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Soziodemografisch ausgedrückt, scheint Folgendes gültig zu sein: 
 

 Männer sind eher als Frauen bereit, mehr für umweltfreundliche Energie zu 
bezahlen. Sie haben zu diesem Thema auch mit höherer Wahrscheinlichkeit 
eine Meinung.  

 
 In Bezug auf das Alter der Befragten, kann die größte Bereitschaft mehr zu 

bezahlen bei Befragten der Altersgruppe zwischen 25-39 Jahren festgestellt 
werden. Allerdings sind die jüngsten Befragten bereit, den größten 
durchschnittlichen Anstieg zu bezahlen. Befragte der Altersgruppe 55+ sind 
am wenigsten bereit, mehr zu bezahlen.  

 
 Die Bereitschaft, mehr für “grüne” Energie zu bezahlen, steigt deutlich mit 

dem Ausbildungsniveau der Befragten. Auch in diesem Punkt sollte nicht  
vergessen werden, dass der Anteil an “Weiß nicht”–Antworten erheblich höher 
unter den Befragten ist, die ihre Ausbildung verhältnismäßig jung beendet 
haben, als unter jenen, die länger in Ausbildung waren. 

 
 Unter den Berufsgruppen sind Führungskräfte bei weitem am ehesten 

bereit, für umweltfreundliche Energie mehr zu bezahlen, während 
pensionierte und arbeitslose Befragte am wenigsten dazu bereit sind. Der 
Grund dafür liegt bei diesen Gruppen sicherlich an den 
Einkommensunterschieden.  

 
 Befragte, die sich über den Klimawandel (seine Ursachen, Konsequenzen 

und die Möglichkeiten ihn zu bekämpfen) informiert fühlen, sind deutlich 
eher bereit, für umweltfreundliche Energie mehr zu bezahlen, als Befragte, 
die sich selbst als nicht gut informiert bezeichnen. Die Anteile an “Weiß 
nicht”–Antworten sind allerdings in der zweiten Gruppe deutlich häufiger als in 
der ersten. 

 
 Befragte, die der Ansicht sind, der Klimawandel sei ein sehr ernstes 

Problem, sind viel eher bereit, mehr für umweltfreundliche Energie zu 
bezahlen, als Befragte, die den Klimawandel nicht als besonders ernstes 
Problem ansehen. Interessanterweise sind die Anteile an “Weiß nicht”–
Antworten unter Befragten, die den Klimawandel als ernstes Problem 
ansehen, viel höher als bei jenen, die der entgegengesetzten Meinung sind.  
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Bereit mehr 
zu bezahlen

Nicht bereit 
mehr zu 
bezahlen

WN Durchschnitt %

EU27 44% 30% 26% 12,1
Geschlecht
Männlich 46% 30% 24% 12,5
Weiblich 41% 31% 28% 11,7
Alter
15-24 45% 24% 31% 14,7
25-39 49% 28% 23% 12,5
40-54 47% 28% 25% 11,9
55 + 37% 36% 27% 10,5
Ausbildung (Ende der)
15- 30% 40% 30% 9,2
16-19 42% 33% 25% 11,0
20+ 60% 21% 19% 13,6
Studiert noch 47% 20% 33% 16,3
Berufliche Tätigkeit
Selbständige 53% 24% 23% 12,1
Manager / leitende Angestellte 62% 22% 16% 13,3
Andere Angestellte 49% 24% 27% 12,1
Facharbeiter / Sonstige Arbeiter 43% 32% 25% 11,4
Hausfrauen / Hausmänner 36% 31% 33% 10,2
Arbeitslose 34% 42% 24% 11,7
Rentner / Pensionäre 35% 38% 27% 10,7
Studenten 47% 20% 33% 16,3
Informationsgrad der Ursachen des Klimawandels
Informiert 52% 26% 22% 13,0
Nicht informiert 35% 35% 30% 10,4
Informationsgrad der Auswirkungen des Klimawandels
Informiert 51% 27% 22% 12,9
Nicht informiert 34% 35% 31% 10,5
Informationsgrad der Möglichkeiten zur Bekämpfung des Klimawandels
Informiert 53% 26% 21% 13,0
Nicht informiert 35% 35% 30% 10,7
Wahrnehmung des Klimawandels 
Kein ernstes Problem 35% 46% 19% 10,6
Ziemlich ernstes Problem 39% 37% 24% 10,9
Sehr ernstes Problem 47% 27% 26% 12,4

QE9 Wären Sie im Kampf gegen den Klimawandel bereit, für Energie aus Quellen mit geringerem Ausstoß von 
Treibhausgasen mehr zu bezahlen? (WENN JA) Und wie viel Prozent wären Sie bereit, dafür mehr zu 
bezahlen?   

 
 
 

Es ist auch interessant zu untersuchen, ob Befragte, die Maßnahmen im Kampf 
gegen den Klimawandel unternommen haben, bereit sind, mehr für 
umweltfreundliche Energie zu bezahlen, als jene, die nichts unternommen haben. Die 
Tabelle zeigt, dass dies tatsächlich der Fall ist.  
 
 

1 - 5 % 6 - 10 % 11 - 20 % 21 - 30 % 31 - 40 % 41 - 50 % Höher als 
50% Nein WN

EU27 18% 14% 7% 3% 0% 1% 1% 30% 26%

Gesamte 
Zustimmung 19% 17% 9% 3% 1% 1% 1% 26% 23%

Gesamte 
Ablehnung

18% 11% 5% 2% 0% 1% 0% 37% 26%

WN 9% 6% 2% 1% 0% 0% 0% 35% 47%

QE9 Wären Sie im Kampf gegen den Klimawandel bereit, für Energie aus Quellen mit geringerem Ausstoß von Treibhausgasen mehr zu bezahlen? (WENN 
JA) Und wie viel Prozent wären Sie bereit, dafür mehr zu bezahlen?   

QE5.6 Bitte sagen Sie mir für jede der 
folgenden Aussagen, ob Sie ihr voll und ganz 
zustimmen, eher zustimmen, eher nicht 
zustimmen oder überhaupt nicht zustimmen.

Sie haben persönlich etwas unternommen, 
um dabei zu helfen, den Klimawandel zu 
bekämpfen  
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4.3.  Gründe dafür, Maßnahmen gegen den Klimawandel zu ergreifen  
 

- “Das Prinzip der gemeinsamen Anstrengung” ist der häufigste Grund 
dafür, Maßnahmen gegen den Klimawandel zu ergreifen - 

 
Unter den Gründen, aus denen Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels 
ergriffen werden, scheinen innerhalb der EU die folgenden drei am meisten 
verbreitet28 zu sein: die Befragten sind überzeugt davon, dass es einen wirklichen 
Effekt auf den Klimawandel haben würde, wenn jeder sein Verhalten ändert (63%); 
sie denken, dass es Ihre Pflicht als Bürger ist, die Umwelt zu schützen (61%); sie 
sind sehr besorgt um die Welt, die Sie den jungen und zukünftigen Generationen 
überlassen werden (52%)29. Weniger Befragte sind durch den Aspekt der 
Kostenersparnis motiviert (25%). Ein eher unbedeutender Anteil (8%) ergreift 
Maßnahmen im Kampf gegen den Klimawandel, da er den Auswirkungen des 
Klimawandels schon direkt ausgesetzt war.  
 

QE7 Es gibt viele Gründe, warum Menschen etwas 
unternehmen, um den Klimawandel zu bekämpfen. Welche der 

folgenden treffen auf Sie zu?
(Mehrfachnennungen möglich)- % EU

63%

61%

52%

25%

8%

1%

Sie denken, dass es einen wirklichen Effekt
auf den Klimawandel haben wird, wenn

jeder sein Verhalten ändert

Sie denken, dass es Ihre Pflicht als Bürger
ist, die Umwelt zu schützen

Sie sind sehr besorgt um die Welt, die Sie
den jungen und zukünftigen Generationen

überlassen werden

Sie denken, dass Sie durch diese Aktionen
Geld sparen werden

Sie waren den Auswirkungen des
Klimawandels schon direkt ausgesetzt

WN

Basis: Befragte, die persönlich Aktionen unternommen haben, um den Klimawandel 
zu bekämpfen

 
In der großen Mehrheit der europäischen Mitgliedstaaten liegt der Hauptgrund für 
Maßnahmen im Kampf gegen den Klimawandel in der Überzeugung der Befragten, 
dass es einen wirklichen Unterschied machen würde, wenn jeder sein 
Verhalten ändert. In Schweden und der Slowakei geben fast 8 von 10 (jeweils 
79%) Befragten, die Maßnahmen ergriffen haben, dies als Grund an. Der größte 
Anteil zyprischer Befragter, die persönlich Maßnahmen ergriffen haben, erklärt 
allerdings, dass sie es als ihre Bürgerpflicht sehen, persönlich im Kampf gegen den 
Klimawandel aktiv zu sein (89%). Auch auf Malta (85%) und in Dänemark (81%) 
erklären mehr als 8 von 10 Befragten, dass sie diese Ansicht teilen.  
                                          
28 Dies betrifft Befrage, die persönlich Aktivitäten unternommen haben, um den Klimawandel zu bekämpfen, d.h. 61 % 
der gesamten Gruppe Befragter. 
29 QE7 Es gibt viele Gründe, warum Menschen etwas unternehmen, um den Klimawandel zu bekämpfen. Welche der 
folgenden treffen auf Sie zu? (MEHRFACHNENNUNGEN MÖGLICH) 
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Ein erheblicher Anteil der Dänen erklärt, dass sie um die Welt, die Sie den jungen 
und zukünftigen Generationen überlassen werden, sehr besorgt sind – 8 von 10 
der dänischen Befragten fühlen sich hierdurch motiviert Maßnahmen im Kampf gegen 
den Klimawandel zu setzen. 
 
In der Slowakei ergreift ein großer Anteil der Befragten derartige Maßnahmen, weil 
sie der Meinung sind, dadurch Geld sparen zu können (47%). Für knapp unter 
einem Drittel der türkischen (32%), zyprischen (31%) und einem Viertel der 
ungarischen Befragten liegt der Grund darin, dass sie den Auswirkungen des 
Klimawandels schon direkt ausgesetzt waren. Diese Zahlen liegen deutlich über 
dem EU-Durchschnitt von 8%.  
 

Sie denken, dass es 
einen wirklichen Effekt 
auf den Klimawandel 

haben wird, wenn jeder 
sein Verhalten ändert

Sie denken, 
dass es Ihre 
Pflicht als 

Bürger ist, die 
Umwelt zu 
schützen

Sie sind sehr 
besorgt um die 
Welt, die Sie 

den jungen und 
zukünftigen 

Generationen 
überlassen 

werden

Sie denken, 
dass Sie durch 
diese Aktionen 

Geld sparen 
werden

Sie waren den 
Auswirkungen 

des 
Klimawandels 
schon direkt 
ausgesetzt

WN

EU27 63% 61% 52% 25% 8% 1%

BE 62% 59% 56% 45% 9% 1%
BG 67% 65% 39% 30% 6% 5%
CZ 60% 47% 42% 22% 5% 1%
DK 76% 81% 80% 34% 8% 0%
DE 61% 69% 59% 28% 10% 1%
EE 63% 60% 53% 17% 13% 1%
EL 70% 80% 58% 15% 12% 0%
ES 64% 62% 38% 24% 6% 0%
FR 68% 69% 65% 29% 9% 0%
IE 71% 57% 46% 29% 6% 3%
IT 59% 47% 37% 17% 5% 1%
CY 71% 89% 64% 21% 31% 0%
LV 53% 51% 41% 14% 7% 2%
LT 61% 69% 34% 15% 13% 3%
LU 76% 71% 66% 29% 8% 1%
HU 61% 58% 47% 25% 25% 1%
MT 74% 85% 41% 22% 17% 1%
NL 66% 58% 59% 20% 12% 2%
AT 65% 66% 60% 24% 9% 0%
PL 57% 50% 31% 25% 5% 3%
PT 58% 55% 33% 26% 8% 2%
RO 58% 73% 56% 37% 18% 3%
SI 68% 61% 59% 33% 14% 0%
SK 79% 68% 47% 47% 6% 0%
FI 69% 61% 59% 23% 8% 0%
SE 79% 69% 67% 28% 6% 1%
UK 58% 52% 53% 19% 6% 2%

CY (tcc) 77% 72% 39% 36% 16% 4%

HR 63% 60% 44% 35% 9% 1%
TR 58% 66% 56% 33% 32% 3%
MK 63% 68% 44% 18% 12% 6%

Höchstes Ergebnis je Antwortmöglichkeit XX Höchste Ergebnisse je Land

QE7 Es gibt viele Gründe, warum Menschen etwas unternehmen, um den Klimawandel zu bekämpfen. Welche der folgenden 
treffen auf Sie zu? (Mehrfachnennungen möglich)
Basis: Befragte, die persönlich Aktionen unternommen haben, um den Klimawandel zu bekämpfen
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Wenn wir die soziodemografischen Aspekte berücksichtigen, kann Folgendes 
festgestellt werden:  
 

 Ältere Befragte scheinen häufiger als jüngere für den Schutz der Umwelt 
aktiv zu werden, weil sie dies für ihre Pflicht als Bürger halten. Die Gruppe der 
Befragten im Alter zwischen 40 und 54 Jahren ist sehr besorgt um die Welt, 
die Sie den jungen und zukünftigen Generationen überlassen wird; für die 
Gruppe im Alter zwischen 15 und 24 gilt dies am wenigsten.  

 
 Die drei Hauptgründe, um im Kampf gegen den Klimawandel aktiv zu werden 

– die Ansicht, dass es einen wirklichen Effekt auf den Klimawandel haben 
würde, wenn jeder sein Verhalten ändert, dass es die Pflicht als Bürger ist und 
die Sorge um die zukünftigen Generationen – werden alle häufiger von 
Befragten genannt, die länger in Ausbildung waren (bis zum 20. Lebensjahr 
und länger) als von Befragten, die ihre Ausbildung früher beendet haben.  

 
 Befragte, die persönlich aktiv werden und sich selbst als politisch eher links 

stehend beschreiben, geben als Grund für ihre Aktivitäten öfter die Sorge um 
zukünftige Generationen an als Befragte, die auf der rechten Seite des 
politischen Spektrums stehen.  

 
 Befragte aus ländlichen Gegenden erklären ihr Engagement im Kampf 

gegen den Klimawandel öfter mit der Sorge um zukünftige Generationen und 
dem Aspekt der Kostenersparnis, als Befragte, die in großen Städten leben. 
Diese Gruppe neigt auch etwas eher zu der Meinung, dass es ihre Pflicht als 
Bürger ist, die Umwelt zu schützen.  

 
 Befragte, die sich über Gründe, Konsequenzen und Möglichkeiten, den 

Klimawandel zu bekämpfen, informiert fühlen, geben mit höherer 
Wahrscheinlichkeit einen der gelisteten Gründe für ihre Aktivitäten an, als 
jene, die sich nicht gut über diese Themen informiert fühlen. Die Möglichkeit 
Geld zu sparen, wird allerdings gleich oft von beiden Befragtengruppen 
angegeben.  

 
 Der Aspekt der Geldersparnis wird von Befragten, die persönlich aktiv sind 

und von denen, die den Klimawandel nicht als ernstes Problem ansehen, 
öfter angegeben, als von den Befragten, die der Meinung sind, es handele 
sich um ein ernstes Thema. Befragte der zweiten Gruppe beziehen sich 
andererseits deutlich öfter auf die anderen möglichen Gründe, die auf der 
Liste stehen, als Befragte der ersten Gruppe.  
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Sie denken, 
dass es einen 

wirklichen 
Effekt auf den 
Klimawandel 
haben wird, 

wenn jeder sein 
Verhalten 

ändert

Sie denken, 
dass es Ihre 
Pflicht als 

Bürger ist, die 
Umwelt zu 
schützen

Sie sind sehr 
besorgt um die 

Welt, die Sie 
den jungen und 

zukünftigen 
Generationen 

überlassen 
werden

Sie denken, 
dass Sie durch 
diese Aktionen 

Geld sparen 
werden

Sie waren den 
Auswirkungen 

des 
Klimawandels 
schon direkt 
ausgesetzt

WN

EU27 63% 61% 52% 25% 8% 1%
Alter
15-24 64% 56% 44% 23% 8% 1%
25-39 65% 58% 49% 25% 9% 1%
40-54 63% 62% 55% 24% 8% 1%
55 + 60% 65% 53% 26% 8% 2%
Ausbildung (Ende der)
15- 59% 60% 48% 26% 7% 2%
16-19 62% 60% 51% 26% 8% 1%
20+ 67% 65% 58% 24% 10% 1%
Studiert noch 65% 60% 43% 23% 9% 1%
Links-Rechts Skala
(1-4)  Links 65% 63% 57% 25% 9% 1%
(5-6)  Mitte 62% 62% 53% 26% 8% 1%
(7-10) Rechts 63% 62% 50% 27% 8% 1%
Urbanisierungsgrad
Ländliche gegend 63% 63% 54% 28% 8% 1%
Klein- oder Mittelstadt 63% 60% 51% 24% 8% 1%
Groβe Stadt 62% 60% 49% 23% 9% 1%
Informationsgrad der Ursachen des Klimawandels
Informiert 65% 63% 54% 25% 9% 1%
Nicht informiert 58% 57% 46% 25% 7% 2%
Informationsgrad der Auswirkungen des Klimawandels
Informiert 65% 63% 54% 25% 9% 1%
Nicht informiert 58% 58% 47% 26% 7% 2%
Informationsgrad der Möglichkeiten zur Bekämpfung des Klimawandels
Informiert 65% 63% 54% 25% 9% 1%
Nicht informiert 59% 58% 48% 25% 8% 1%
Wahrnehmung des Klimawandels 
Kein ernstes Problem 37% 53% 36% 29% 4% 3%
Ziemlich ernstes Problem 47% 53% 45% 26% 5% 2%
Sehr ernstes Problem 67% 63% 54% 25% 9% 1%

Basis: Befragte, die persönlich Aktionen unternommen haben um den Klimawandel zu bekämpfen

QE7 Es gibt viele Gründe, warum Menschen etwas unternehmen, um den Klimawandel zu bekämpfen. Welche der folgenden treffen auf Sie zu? 
(Mehrfachnennungen möglich)
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4.4.  Gründe dafür, nichts im Kampf gegen den Klimawandel zu 
unternehmen 

 
- Ein erheblicher Anteil der europäischen Bürger würde gerne etwas 

unternehmen, weiß aber nicht, was man tun soll, um den Klimawandel zu 
bekämpfen - 

 
Der wichtigste Grund für europäische Bürger30 nichts zu unternehmen, um den 
Klimawandel31 zu bekämpfen, ist die Ansicht, dass Regierungen, Firmen und die 
Industrie ihr Verhalten ändern müssen und nicht die Bürger selbst (42%). An zweiter 
Stelle erklären 34% der europäischen Bürger, dass sie gerne etwas unternehmen 
würden, aber nicht wissen, was sie tun sollen, um den Klimawandel zu 
bekämpfen. Ungefähr ein Viertel (26%) der Befragten ist der Meinung, dass es 
keinen Einfluss auf den Klimawandel haben wird, wenn sie ihr Verhalten ändern und 
15% sind überzeugt, dass es zu teuer wäre, etwas gegen den Klimawandel zu 
unternehmen. Fast ein Zehntel (9%) erklärt, nicht über den Klimawandel besorgt zu 
sein. Weitere 7% haben dazu keine Meinung.   

QE8 Es gibt viele Gründe, die Menschen davon abhalten 
etwas zu unternehmen, um den Klimawandel zu 

bekämpfen. Welche der folgenden treffen auf Sie zu? 
(Mehrfachnennungen möglich) % EU

42%

34%

26%

15%

9%

7%

2%

Sie denken, dass Regierungen, Firmen und
die Industrie ihr Verhalten ändern müssen

und nicht die Bürger

Sie würden gerne etwas unternehmen,
wissen aber nicht, was sie tun sollen, um

den Klimawandel zu bekämpfen

Sie denken, dass es keinen Einfluss auf den
Klimawandel haben wird, wenn Sie Ihr

Verhalten ändern

Sie denken, dass es zu teuer wäre, etwas
gegen den Klimawandel zu unternehmen

Sie sind wegen des Klimawandels nicht
besorgt

Spontan: Sonstiges - bitte angeben

WN

Basis: Befragte, die keine persönlichen Aktionen unternommen haben um 
den Klimawandel zu bekämpfen

 

                                          
30 Dies betrifft Befragte, die persönlich nichts unternommen haben, um den Klimawandel zu bekämpfen, d.h. 31% aller 
Befragten.   
31QE8 Es gibt viele Gründe, die Menschen davon abhalten etwas zu unternehmen, um den Klimawandel zu bekämpfen. 
Welche der folgenden treffen auf Sie zu? (MEHRFACHNENNUNGEN MÖGLICH) 
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Die Ergebnisse auf Länderebene sind verhältnismäßig konstant, wenn die 
hauptsächlichen Gründe der europäischen Bürger untersucht werden, wegen derer 
sie nichts gegen den Klimawandel unternehmen. In einer Mehrheit der europäischen 
Mitgliedstaaten zeigen die Bürger eher mit dem Finger auf Regierungen, Firmen 
und die Industrie als auf die anderen Bürger, wenn es darum geht, die im Kampf 
gegen den Klimawandel benötigten Verhaltensänderungen zu beurteilen. Es gibt kein 
europäisches Land, in dem diese Tendenz so ausgeprägt ist, wie auf Zypern. Dort 
geben fast drei Viertel der Befragten (74%) diesen Grund an, weshalb sie selbst 
nicht aktiv werden. Dies steht in deutlichem Gegensatz zu der öffentlichen Meinung 
in Schweden und Irland. In diesen Ländern sind nur jeweils 14% bzw. 17% 
derselben Ansicht.  
 
Fehlende Informationen darüber, was man tatsächlich tun kann, um den 
Klimawandel zu bekämpfen, scheint besonders in Griechenland (54%) und Rumänien 
(50%) sowie der Türkei (51%) ein verbreiteter Grund dafür zu sein, nicht aktiv zu 
werden. 
 
Esten erklären mit besonders hoher Wahrscheinlichkeit, dass der Grund dafür, im 
Kampf gegen den Klimawandel nicht selbst aktiv zu werden, der ist, dass es keinen 
Einfluss auf den Klimawandel haben würde, wenn sie ihr Verhalten 
änderten. Die Ansicht, dass das "Aktivwerden“ zu teuer wäre, wird vor allem in 
Schweden, Luxemburg und Belgien als Grund genannt.  
 
Schließlich wird manchmal von den Befragten als Grund für mangelnde Maßnahmen 
angegeben, dass sie wegen des Klimawandels nicht besorgt sind. Vor allem in 
Belgien, den Niederlanden, dem Vereinigten Königreich und Schweden ist dies der 
Fall.  
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Sie denken, dass 
Regierungen, 

Firmen und die 
Industrie ihr 

Verhalten ändern 
müssen und 

nicht die Bürger

Sie würden 
gerne etwas 

unternehmen, 
wissen aber 

nicht, was sie 
tun sollen, um 

den 
Klimawandel zu 

bekämpfen

Sie denken, 
dass es keinen 
Einfluss auf den 

Klimawandel 
haben wird, 
wenn Sie Ihr 

Verhalten 
ändern

Sie denken, 
dass es zu 
teuer wäre, 
etwas gegen 

den 
Klimawandel zu 
unternehmen

Sie sind wegen 
des 

Klimawandels 
nicht besorgt

Spontan: 
Sonstiges - 

bitte 
angeben

WN

EU27 42% 34% 26% 15% 9% 2% 7%

BE 35% 22% 28% 22% 21% 4% 4%
BG 40% 35% 37% 14% 3% 1% 7%
CZ 48% 36% 21% 10% 10% - 4%
DK 37% 40% 36% 17% 7% 7% 4%
DE 42% 41% 30% 18% 13% 2% 4%
EE 37% 43% 46% 9% 8% - 5%
EL 60% 54% 30% 8% 1% - 0%
ES 47% 40% 19% 12% 4% 2% 8%
FR 49% 30% 28% 20% 8% 2% 2%
IE 17% 27% 18% 20% 12% 1% 30%
IT 43% 31% 19% 14% 5% 1% 9%
CY 74% 36% 29% 9% - - 5%
LV 42% 36% 29% 10% 5% 1% 3%
LT 38% 35% 32% 13% 7% 1% 6%
LU* 54% 30% 37% 22% 7% 2% 8%
HU 59% 21% 27% 18% 6% 1% 5%
MT 38% 43% 20% 14% 2% 3% 12%
NL 31% 23% 36% 14% 20% 5% 9%
AT 51% 40% 36% 12% 8% 0% 4%
PL 39% 28% 21% 11% 6% - 13%
PT 40% 29% 21% 12% 4% 2% 12%
RO 40% 50% 28% 17% 5% - 13%
SI 52% 29% 37% 19% 11% - 1%
SK 55% 48% 33% 11% 3% - 11%
FI 35% 33% 25% 16% 11% 5% 4%
SE 14% 42% 33% 22% 18% 2% 4%
UK 24% 27% 28% 11% 19% 2% 9%

CY (tcc) 40% 35% 22% 14% 8% - 28%

HR 48% 32% 26% 7% 10% 1% 7%
TR 50% 51% 26% 15% 5% - 4%
MK 50% 47% 36% 11% 4% 0% 6%

Höchstes Ergebnis je Antwortmöglichkeit XX Höchste Ergebnisse je Land
*Die Basis der Befragten in diesem Land ist relativ klein. Ergebnisse sind daher  als indikativ zu sehen.

QE8 Es gibt viele Gründe, die Menschen davon abhalten etwas zu unternehmen, um den Klimawandel zu bekämpfen. Welche der 
folgenden treffen auf Sie zu? (Mehrfachnennungen möglich)
Basis: Befragte, die keine persönlichen Aktionen unternommen haben um den Klimawandel zu bekämpfen
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Aus soziodemografischer Sicht kann Folgendes festgestellt werden:  
 

 Männer neigen häufiger als Frauen dazu, die Verantwortung auf 
Regierungen, Firmen und die Industrie ab zu schieben. Im Gegensatz dazu 
erklären Frauen öfter, dass sie gerne etwas unternehmen möchten, aber 
nicht wissen was.  

 
 Befragte der Altersgruppe 40-54 sind Maßnahmen im Kampf gegen den 

Klimawandel gegenüber am häufigsten abgeneigt, da sie der Ansicht sind, die 
Verantwortung hierfür liege bei den Regierungen, den Firmen und der 
Industrie. 

 
 Die Verantwortung der Regierungen, der Firmen und der Industrie ist für die 

Befragten mit der längsten Ausbildung (Abschluss mit vollendetem 20. 
Lebensjahr oder später) öfter eine Begründung, nicht aktiv zu werden, als für 
Befragte, die nicht so gut ausgebildet sind. Ein ähnliches Muster gilt für die 
Begründung, aus mangelnder Kenntnis keine Maßnahmen zu setzen.  

 
 Befragte, die sich selbst im politischen Spektrum links einordnen, neigen 

eher als Befragte auf der rechten Seite des Spektrums dazu, zu erklären, dass 
es zu teuer wäre, etwas gegen den Klimawandel zu unternehmen. Politisch 
eher rechts stehende Befragte geben dafür öfters als Begründung an, wegen 
des Klimawandels nicht besorgt zu sein.  

 
 Das subjektive Informationsniveau der Befragten über einige der Themen, 

die mit dem Klimawandel zusammenhängen, scheint nur einen 
unbedeutenden Einfluss auf die Gründe zu haben, nichts im Kampf gegen den 
Klimawandel zu unternehmen. Für Befragte, die sich nicht über die 
verschiedenen Möglichkeiten, den Klimawandel zu bekämpfen informiert 
fühlen, ist mangelnde Kenntnis öfter ein Grund als für jene, die sich informiert 
fühlen.  

 
 Befragte, die den Klimawandel als sehr ernstes Problem sehen, neigen eher 

als jene, die gegenteiliger Ansicht sind, zu der Erklärung, dass sie keine 
Maßnahmen in dieser Hinsicht ergreifen, da ihrer Ansicht nach die 
Verantwortung bei den Regierungen, den Firmen und der Industrie liegt und 
sie eigentlich nicht wissen, was sie tun sollen. Im Gegensatz hierzu erklären 
Befragte, die den Klimawandel nicht als ernstes Problem sehen eher, dass es 
keinen Einfluss auf den Klimawandel haben wird, wenn sie ihr Verhalten 
ändern würden, oder dass sie sich wegen des Klimawandels keine Sorgen 
machen. 
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Sie denken, 
dass 

Regierungen, 
Firmen und die 
Industrie ihr 

Verhalten 
ändern müssen 
und nicht die 

Bürger

Sie würden 
gerne etwas 

unternehmen, 
wissen aber 

nicht, was sie 
tun sollen, um 

den 
Klimawandel zu 

bekämpfen

Sie denken, 
dass es keinen 

Einfluss auf den 
Klimawandel 
haben wird, 
wenn Sie Ihr 

Verhalten 
ändern

Sie denken, 
dass es zu 
teuer wäre, 
etwas gegen 

den 
Klimawandel zu 
unternehmen

Sie sind wegen 
des 

Klimawandels 
nicht besorgt

Spontan: 
Sonstiges - 

bitte 
angeben

WN

EU27 42% 34% 26% 15% 9% 2% 7%
Geschlecht
Männlich 44% 32% 27% 16% 9% 2% 7%
Weiblich 40% 36% 25% 14% 8% 2% 8%
Alter
15-24 38% 36% 27% 16% 9% 2% 8%
25-39 43% 37% 23% 18% 6% 1% 6%
40-54 46% 35% 28% 15% 9% 2% 6%
55 + 41% 30% 27% 11% 11% 1% 8%
Ausbildung (Ende der)
15- 41% 30% 27% 13% 10% 1% 9%
16-19 43% 36% 26% 17% 9% 1% 6%
20+ 44% 34% 28% 15% 7% 3% 6%
Studiert noch 36% 36% 25% 12% 10% 3% 9%
Links-Rechts Skala
(1-4)  Links 43% 36% 28% 18% 7% 2% 6%
(5-6)  Mitte 43% 38% 27% 15% 9% 2% 4%
(7-10) Rechts 44% 32% 26% 13% 11% 2% 6%
Informationsgrad der Ursachen des Klimawandels
Informiert 43% 32% 27% 17% 10% 3% 6%
Nicht informiert 41% 35% 26% 14% 8% 1% 8%
Informationsgrad der Auswirkungen des Klimawandels
Informiert 44% 32% 27% 16% 10% 3% 6%
Nicht informiert 41% 36% 25% 15% 8% 1% 8%
Informationsgrad der Möglichkeiten zur Bekämpfung des Klimawandels
Informiert 43% 30% 28% 17% 11% 3% 6%
Nicht informiert 42% 36% 25% 14% 8% 1% 8%
Wahrnehmung des Klimawandels 
Kein ernstes Problem 33% 22% 30% 15% 32% 0% 3%
Ziemlich ernstes Problem 37% 29% 29% 14% 14% 2% 7%
Sehr ernstes Problem 45% 38% 25% 16% 4% 2% 7%

Basis: Befragte, die keine persönlichen Aktionen unternommen haben um den Klimawandel zu bekämpfen

QE8 Es gibt viele Gründe, die Menschen davon abhalten etwas zu unternehmen, um den Klimawandel zu bekämpfen. Welche der folgenden treffen auf 
Sie zu? (Mehrfachnennungen möglich)

 
 



 
 
Spezial EUROBAROMETER 300              Einstellungen der europäischen Bürger zum Klimawandel 

 
84  

SCHLUSSFOLGERUNGEN 
 
Der Klimawandel ist für die europäischen Bürger eine Angelegenheit von 
größter Bedeutung. Neben der Tatsache, dass er als eines der größten 
Probleme angesehen wird, denen die Welt derzeit gegenüber steht, 
bestätigen drei Viertel der europäischen Bürger, dass sie dieses Problem sehr ernst 
nehmen.  
 
Obwohl mehr als die Hälfte der Europäer über die Ursachen (56%) und 
Konsequenzen (56%) des Klimawandels und die Möglichkeiten ihn zu bekämpfen 
(52%) informiert sind, ist der Anteil an europäischen Bürgern, die sich 
schlecht über dieses Thema informiert fühlen, nach wie vor erheblich. Diese 
Selbsteinschätzung wird zum Beispiel durch die Tatsache bestätigt, dass 30% der 
europäischen Bürger glauben, dass CO2–Emissionen nur einen unbedeutenden 
Einfluss auf den Klimawandel haben und 15% der befragten Bürger erklären, nicht zu 
wissen, ob diese überhaupt einen Einfluss haben.  
 
Auch wenn europäische Bürger in hohem Maße die Bedeutung des Klimawandels 
erkennen, scheint ihre Einstellung hinsichtlich der weiteren Entwicklung dieses 
Problems größtenteils optimistisch zu sein: die meisten europäischen Bürger sind 
überzeugt, dass der Prozess noch aufgehalten werden kann.  
 
Eine deutliche Mehrheit (61%) bestätigt, in dieser Angelegenheit die eine oder 
andere Maßnahme ergriffen zu haben. Unter den Befragten, die sich über den 
Klimawandel (seine Ursache, Konsequenzen und, natürlich, die Möglichkeiten ihn zu 
bekämpfen) informiert fühlen, scheint die Ansicht, dass man etwas unternehmen 
muss, um den Klimawandel zu bekämpfen, deutlich verbreiteter zu sein, als unter de 
Befragten, die sich über dieses Thema schlecht informiert fühlen. Dies wird noch 
zusätzlich verstärkt durch die Feststellung, dass mangelnde Information als 
wichtiger Grund angegeben wird, keine Maßnahmen im Kampf gegen den 
Klimawandel zu ergreifen.  
 
Soziodemografisch gesehen fühlen sich Frauen und Befragte mit einer kürzeren 
Ausbildungszeit am wenigsten über den Klimawandel informiert. 
 
Europäische Bürger sind eindeutig der Ansicht, dass Unternehmen und 
Industrie, die Bürger selbst, Regierungen und die Europäische Union nicht 
genug tun, um den Klimawandel zu bekämpfen. Bei dieser Frage wird die 
Europäische Union am seltensten als Akteur genannt, der nicht genug im Kampf 
gegen den Klimawandel tut. Der wichtigste Grund für europäische Bürger im Kampf 
gegen den Klimawandel nichts zu unternehmen, ist allerdings die Überzeugung, dass 
Regierungen, Firmen und die Industrie ihr Verhalten ändern sollten.  
 
In ihrem Kampf gegen den Klimawandel setzen die europäischen Bürger 
hauptsächlich Maßnahmen, die verhältnismäßig wenig persönlichen oder finanziellen 
Einsatz verlangen, wie z.B. Abfalltrennung und die Reduzierung von Energie- 
und Wasserverbrauch und von Einwegprodukten. Ein nicht unerheblicher Anteil 
räumt allerdings ein, dass der Aspekt der Kostenersparnis für sie bei diesen 
Maßnahmen die Hauptmotivation ist. Das Prinzip der gemeinsamen Anstrengung 
(wenn jeder sein Verhalten ändert, würde dies wirklich etwas ändern) und die 
Überzeugung, dass es ihre Pflicht als Bürger ist, die Umwelt zu schützen, sind die 
Hauptgründe der Befragten gegen den Klimawandel aktiv zu werden.   
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Im Rahmen der Frage, wie man den Klimawandel bekämpfen kann, wurden die 
europäischen Bürger nach ihrer Meinung zu den folgenden Zielvorgaben befragt: das 
von der EU vorgeschlagene Ziel der Emissionsreduzierung um 20% und die Erhöhung 
des Anteils an erneuerbaren Energien bis 2020 auf 20 Prozent (beide Ziele bis 2020 
auf der Basis des Jahres 1990) und der Vorschlag der EU für ein internationales 
Abkommen zur Reduzierung des Ausstoßes von Treibhausgasen um 30 Prozent (in 
demselben Zeitrahmen). Hierzu ist die Mehrheit der Befragten der Ansicht, dass die 
Zielvorgaben genau richtig oder zu bescheiden sind (d.h. in beiden Fällen 
erreichbar). Aussagekräftig sind diese Ergebnisse auch hinsichtlich der Tatsache, 
dass diese Einschätzungen auf der Unwissenheit beruhen, auf welche Art und Weise 
die Ziele denn erreicht werden sollen.  
 
Schließlich zeigen die Ergebnisse dieser Umfrage, dass die europäischen Bürger über 
den Klimawandel sehr besorgt und eindeutig dazu bereit sind, etwas zu 
unternehmen, um den Klimawandel zu bekämpfen. Manchmal jedoch fehlen ihnen 
das Wissen und die Information, wie dies getan werden kann. Eine Verbesserung des 
Informationsniveaus der europäischen Bürger über den Klimawandel und die 
Möglichkeiten, ihn zu bekämpfen, wäre ein wichtiges Hilfsmittel, um dieses Ziel zu 
erreichen.  
 
Die vorliegende Umfrage macht auch deutlich, dass europäische Bürger der Meinung 
sind, dass manche Akteure (mehr) Verantwortung im Kampf gegen den Klimawandel 
übernehmen sollten. Viele Bürger wissen allerdings nicht, in welchem Umfang die 
Europäische Union tatsächlich Maßnahmen gegen den Klimawandel ergreift. Diese 
Information wäre sicherlich ausschlaggebend für ein verbessertes Verständnis der 
europäischen Bürger untereinander, für den Klimawandel an sich und für die Art und 
Weise, in der derzeit damit umgegangen wird.  
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TECHNISCHER HINWEIS 



 



 

 
 

 EUROBAROMETER 69.2 N°300 
   Einstellungen der europäischen Bürger zum Klimawandel 

                      TECHNISCHER HINWEIS 
 

TNS opinion & social, ein von Taylor Nelson Sofres und EOS Gallup Europe gebildetes Konsortium, führte zwischen dem 25. März und 

dem 4. Mai 2008 die Umfragewelle 69.2 des Eurobarometers durch. Diese Umfrage wurde von der Europäischen Kommission und dem 

Europäischen Parlament angefragt und von dem Generaldirektorat für Kommunikation in der Europäischen Kommission koordiniert. 

 

Im Rahmen des Spezial-Eurobarometers N°300, das Teil der Befragungswelle 69.2 ist, wurden in allen EU-Mitgliedsländern Personen 

befragt, die mindestens 15 Jahre alt sind, ihren Wohnsitz in dem jeweiligen Land haben und die Staatsangehörigkeit eines EU-

Mitgliedstaates besitzen. Das Spezial-Eurobarometer N°300 wurde außerdem in den drei Bewerberländern (Kroatien, Türkei und 

ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien) sowie in der türkisch-zyprischen Gemeinschaft durchgeführt. In diesen Ländern wurden 

die einheimische Bevölkerung und die Bürger aller EU-Mitgliedsländer befragt, die ihren Wohnsitz in diesen Ländern haben und eine der 

Landessprachen ausreichend beherrschen, um den Fragebogen beantworten zu können. In allen Mitgliedsländern wurde eine mehrstufige 

Zufallsstichprobe verwendet. In jedem EU-Land wurde eine bestimmte Anzahl von Sampling-Punkten nach dem Zufallsprinzip gezogen, 

die die Struktur der Grundgesamtheit in Bezug auf ihre regionale Verteilung (für eine vollständige Erfassung des Landes) repräsentativ 

abbildet. 

 

Die Sampling-Punkte wurden systematisch auf der Grundlage der "regionalen Verwaltungseinheiten" geschichtet nach Gebietstyp und 

regionaler Einheit gezogen. Sie bilden also das gesamte Gebiet der an der Umfrage beteiligten Länder gemäß Eurostat NUTS II (oder 

einer äquivalenten Einteilung) repräsentativ ab und spiegeln die Verteilung der Wohnbevölkerung des jeweiligen Landes in Bezug auf 

groß-, mittel- bzw. kleinstädtische Gebiete wider. In jedem Sampling-Punkt wurde eine Startadresse zufällig gezogen. Weitere Adressen 

wurden als die jeweils x-te Adresse nach der Random-Route-Regel, ausgehend von der Startadresse, definiert. In jedem so ermittelten 

Haushalt wurde die Zielperson nach einem Zufallskriterium bestimmt (nach der Next-Birthday- oder Geburtstagsregel). Alle Interviews 

wurden persönlich im Haushalt des Befragten und in der jeweiligen Landessprache geführt. Hinsichtlich der Datensammlungstechnik 

wurde in allen Ländern, in denen dies möglich war, das System CAPI (Computer Assisted Personal Interview) verwendet. 



 

 

 
KÜRZEL LÄNDER INSTITUTE 

ANZAHL DER 
INTERVIEWS FELDZEIT 

BEVÖLKERUNG 
15+ 

BE Belgien TNS Dimarso 1.003 01/04/2008 04/05/2008 8.786.805 

BG Bulgarien TNS BBSS 1.000 27/03/2008 07/04/2008 6.647.375 

CZ Tschechische Republik TNS Aisa 1.014 02/04/2008 17/04/2008 8.571.710 

DK Dänemark TNS Gallup DK 1.005 02/04/2008 04/05/2008 4.432.931 

DE Deutschland TNS Infratest 1.534 29/03/2008 28/04/2008 64.546.096 

EE Estland Emor 1.006 27/03/2008 21/04/2008 887.094 

EL Griechenland TNS ICAP 1.000 28/03/2008 17/04/2008 8.691.304 

ES Spanien TNS Demoscopia 1.033 27/03/2008 26/04/2008 38.536.844 

FR Frankreich TNS Sofres 1.040 27/03/2008 27/04/2008 46.425.653 

IE Irland TNS MRBI 1.004 28/03/2008 30/04/2008 3.375.399 

IT Italien TNS Abacus 1.022 25/03/2008 26/04/2008 48.892.559 

CY Zypern (Republik) Synovate 504 31/03/2008 24/04/2008 638.900 

CY(tcc) 
Türkisch-zyprische 

Gemeinschaft 
KADEM 500 28/03/2008 30/04/2008 143.226 

LV Lettland TNS Lettland 1.008 02/04/2008 29/04/2008 1.444.884 

LT Litauen TNS Gallup Litauen 1.021 01/04/2008 22/04/2008 2.846.756 

LU Luxemburg TNS ILReS 501 26/03/2008 29/04/2008 388.914 

HU Ungarn TNS Ungarn 1.000 28/03/2008 26/04/2008 8.320.614 

MT Malta MISCO 500 26/03/2008 16/04/2008 335.476 

NL Niederlande TNS NIPO 1.041 01/04/2008 26/04/2008 13.017.690 

AT Österreich 
Österreichisches 
Gallup-Institut 1.000 27/03/2008 20/04/2008 7.004.205 

PL Polen TNS OBOP 1.000 30/03/2008 23/04/2008 32.155.805 

PT Portugal TNS EUROTESTE 1.001 26/03/2008 24/04/2008 8.080.915 

RO Rumänien TNS CSOP 1.019 25/03/2008 23/04/2008 18.246.731 

SI Slowenien RM PLUS 1.003 01/04/2008 27/04/2008 1.729.298 

SK Slowakei TNS AISA SK 1.085 01/04/2008 20/04/2008 4.316.438 

FI Finnland TNS Gallup Oy 1.004 02/04/2008 04/05/2008 4.353.495 

SE Schweden TNS GALLUP 1.007 28/03/2008 27/04/2008 7.562.263 

UK Vereinigtes Königreich TNS UK 1.306 01/04/2008 24/04/2008 50.519.877 

HR Kroatien Puls 1.000 28/03/2008 24/04/2008   3.734.300 

TR Türkei TNS PIAR 1.003 29/03/2008 27/04/2008 47.583.830 

MK 
Ehemalige 

jugoslawische 
Republik Mazedonien 

TNS Brima 1.006 29/03/2008 06/04/2008 1.648.012 

GESAMT   30.170 25/03/2008 04/05/2008 453.865.399 



 

 

 

 

 

 

Für jedes Land wurde die Struktur der Nettostichprobe mit der Grundgesamtheit verglichen. Die Beschreibung der 

Grundgesamtheit basiert auf den Bevölkerungsdaten von Eurostat oder den einzelstaatlichen Statistiken. Ausgehend von 

der Beschreibung der Grundgesamtheit wurden die Daten jedes EU-Mitgliedslandes auf nationaler Ebene in Bezug auf die 

Zellen- und Randverteilung iterativ gewichtet, wobei pro Land eine Wichtung nach Geschlecht, Alter, Region und 

Ortsgröße durchgeführt wurde. Für die internationale Wichtung (d.h. EU-Mittelwerte) legt TNS Opinion & Social die 

offiziellen Bevölkerungszahlen zugrunde, die Eurostat oder das nationale Büro für Statistik ausweist. Für diese Expost-

Wichtung wurden die oben genannten Bevölkerungszahlen benutzt. 

 

Der Leser wird darauf hingewiesen, dass es sich bei den Erhebungsergebnissen um Schätzwerte handelt, deren 

Genauigkeit - bei sonst gleichen Voraussetzungen - vom Stichprobenumfang und dem Stichprobenanteil des erhobenen 

Merkmals abhängt. Bei Stichprobengrößen von etwa 1.000 Interviews liegen die wahren Werte innerhalb der folgenden 

Konfidenzintervalle: 

 

Stichprobenanteil 10% oder 90% 20% oder 80% 30% oder 70% 40% oder 60% 50% 

Konfidenzintervall ± 1.9 Punkte ± 2.5 Punkte ± 2.7 Punkte ± 3.0 Punkte ± 3.1 
Punkte 

 

 

 

 
 



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
FRAGEBOGEN 



QE1a1 QE1a1

(906-907) (906-907)
1 1
2 2
3 3
4 4
5 5
6 6
7 7
8 8
9 9

10 10

QE1a1o QE1a1o

1 2 (908,909-910) 1 2 (908,909-910)

ASK ALL A TOUS

Now, let's move to another topic Maintenant, passons à un autre sujet

ASK QE1a1 TO QE2a TO SPLIT A - OTHERS GO TO QE1b1 POSER QE1a1 A QE2a A SPLIT A - LES AUTRES ALLER EN QE1b1

In your opinion, which of the following do you consider to be the most serious problem 
currently facing the world as a whole? Firstly ?

Selon vous, parmi les problèmes suivants lequel considérez-vous actuellement comme le 
plus sérieux pour le monde dans son ensemble ? En premier ?

(SHOW CARD - ONE ANSWER ONLY) (MONTRER CARTE - UNE SEULE REPONSE)

Global warming Le réchauffement de la planète
International terrorism Le terrorisme international 
Poverty, lack of food and drinking water La pauvreté, le manque de nourriture et d’eau potable
The spread of an infectious disease La propagation d’une maladie infectieuse
A major global economic downturn Un important recul de l’économie mondiale
The proliferation of nuclear weapons La prolifération d’armes nucléaires
Armed conflicts Des conflits armés
The increasing world population L’augmentation de la population mondiale
Other (SPONTANEOUS - SPECIFY) Autre (SPONTANE - SPECIFIER)
DK NSP

NEW NEW

ASK QE1a1o ONLY IF "OTHER" IN QE1a1 - CODE 9 IN QE1a1 - OTHERS GO TO QE1a2 POSER QE1a1o SEULEMENT SI "AUTRE" EN QE1a1 - CODE 9 EN QE1a1 - LES 
AUTRES ALLER EN QE1a2

Which other? Quel autre ?

(WRITE DOWN - CODE AT THE OFFICE - ONE ANSWER ONLY) (NOTER EN CLAIR - CODER AU BUREAU)

NEW NEW



QE1a2 QE1a2

(911-920) (911-920)
1, 1,
2, 2,
3, 3,
4, 4,
5, 5,
6, 6,
7, 7,
8, 8,
9, 9,

10, 10,

QE1a2o QE1a2o

3 2 (921,922-927) 3 2 (921,922-927)

ASK QE1a2 TO SPLIT A - OTHERS GO TO QE1b1 POSER QE1a2 A SPLIT A - LES AUTRES ALLER EN QE1b1

Any others? Et après ?

(SHOW CARD - MAX. 3 ANSWERS) (MONTRER CARTE - MAX. 3 REPONSES)

Global warming Le réchauffement de la planète
International terrorism Le terrorisme international 
Poverty, lack of food and drinking water La pauvreté, le manque de nourriture et d’eau potable
The spread of an infectious disease La propagation d’une maladie infectieuse
A major global economic downturn Un important recul de l’économie mondiale
The proliferation of nuclear weapons La prolifération d’armes nucléaires
Armed conflicts Des conflits armés
The increasing world population L’augmentation de la population mondiale
Other (SPONTANEOUS - SPECIFIY) Autre (SPONTANE - SPECIFIER)
DK NSP

NEW NEW

ASK QE1a2o ONLY IF "OTHER" IN QE1a2 - CODE 9 IN QE1a2 - OTHERS GO TO QE2a POSER QE1a2o SEULEMENT SI "AUTRE" EN QE1a2 - CODE 9 EN QE1a2 - LES 
AUTRES ALLER EN QE2a

Which other(s) ? Quel(s) autre(s) ?

(WRITE DOWN - CODE AT THE OFFICE - MAX. 3 ANSWERS) (NOTER EN CLAIR - CODER AU BUREAU - MAX. 3 REPONSES)

NEW NEW



QE2a QE2a

(928-929) (928-929)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

11 11

QE1b1 QE1b1

(930-931) (930-931)
1 1
2 2
3 3
4 4
5 5
6 6
7 7
8 8
9 9

10 10

ASK QE2a TO SPLIT A - OTHERS GO TO QE1b1 POSER QE2a A SPLIT A - LES AUTRES ALLER EN QE1b1

And how serious a problem do you think global warming is at this moment? Please use a 
scale from 1 to 10, 1 would mean that it is not a serious problem at all and 10 would mean 
that it is extremely serious.

Et dans quelle mesure pensez-vous que le réchauffement de la planète est un problème 
sérieux actuellement ? Utilisez s'il vous plaît cette échelle de 1 à 10 où 1 signifie que ce n’est 
pas du tout un problème sérieux et 10 que c’est un problème extrêmement sérieux.

(SHOW CARD WITH SCALE - READ OUT) (MONTRER CARTE AVEC ECHELLE - LIRE)

Not a serious problem 
at all

An extremely serious 
problem

Pas un problème 
sérieux du tout

Un problème 
extrêmement sérieux

DK NSP

NEW NEW

ASK QE1b1 TO QE2b TO SPLIT B - OTHERS GO TO QE3 POSER QE1b1 A QE2b A SPLIT B - LES AUTRES ALLER EN QE3

In your opinion, which of the following do you consider to be the most serious problem 
currently facing the world as a whole? Firstly?

Selon vous, parmi les problèmes suivants lequel considérez-vous actuellement comme le 
plus sérieux pour le monde dans son ensemble ? En premier ?

(SHOW CARD - ONE ANSWER ONLY) (MONTRER CARTE - UNE SEULE REPONSE)

Climate change Le changement climatique
International terrorism Le terrorisme international 
Poverty, lack of food and drinking water La pauvreté, le manque de nourriture et d’eau potable
The spread of an infectious disease La propagation d’une maladie infectieuse
A major global economic downturn Un important recul de l’économie mondiale
The proliferation of nuclear weapons La prolifération d’armes nucléaires
Armed conflicts Des conflits armés
The increasing world population L’augmentation de la population mondiale
Other (SPONTANEOUS - SPECIFIY) Autre (SPONTANE - SPECIFIER)
DK NSP

NEW NEW



QE1b1o QE1b1o

1 2 (932,933-934) 1 2 (932,933-934)

QE1b2 QE1b2

(935-944) (935-944)
1, 1,
2, 2,
3, 3,
4, 4,
5, 5,
6, 6,
7, 7,
8, 8,
9, 9,

10, 10,

ASK QE1b1o ONLY IF "OTHER" IN QE1b1 - CODE 9 IN QE1b1 - OTHERS GO TO QE1b2 POSER QE1b1o SEULEMENT SI "AUTRE" EN QE1b1 - CODE 9 EN QE1b1 - LES 
AUTRES ALLER EN QE1b2

Which other? Quel autre ?

(WRITE DOWN - CODE AT THE OFFICE - ONE ANSWER ONLY) (NOTER EN CLAIR - CODER AU BUREAU)

NEW NEW

ASK QE1b2 TO SPLIT B - OTHERS GO TO QE3 POSER QE1b2 A SPLIT B - LES AUTRES ALLER EN QE3

Any others? Et ensuite ?

(SHOW CARD - MAX. 3 ANSWERS) (MONTRER CARTE - MAX. 3 REPONSES)

Climate change Le changement climatique
International terrorism Le terrorisme international 
Poverty, lack of food and drinking water La pauvreté, le manque de nourriture et d’eau potable
The spread of an infectious disease La propagation d’une maladie infectieuse
A major global economic downturn Un important recul de l’économie mondiale
The proliferation of nuclear weapons La prolifération d’armes nucléaires
Armed conflicts Des conflits armés
The increasing world population L’augmentation de la population mondiale
Other (SPONTANEOUS - SPECIFY) Autre (SPONTANE - SPECIFIER)
DK NSP

NEW NEW



QE1b2o QE1b2o

3 2 (945,946-951) 3 2 (945,946-951)

QE2b QE2b

(952-953) (952-953)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

11 11

ASK QE1b2o ONLY IF "OTHER" IN QE1b2 - CODE 9 IN QE1b2 - OTHERS GO TO QE2b POSER QE1b2o SEULEMENT SI "AUTRE" EN QE1b2 - CODE 9 EN QE1b2 - LES 
AUTRES ALLER EN QE2b

Which other(s) ? Quel(s) autre(s) ?

(WRITE DOWN - CODE AT THE OFFICE - MAX. 3 ANSWERS) (NOTER EN CLAIR - CODER AU BUREAU - MAX. 3 REPONSES)

NEW NEW

ASK QE2b TO SPLIT B - OTHERS GO TO QE3 POSER QE2b A SPLIT B - LES AUTRES ALLER EN QE3

And how serious a problem do you think climate change is at this moment? Please use a 
scale from 1 to 10, 1 would mean that it is not a serious problem at all and 10 would mean 
that it is extremely serious.

Et dans quelle mesure pensez-vous que le changement climatique est un problème sérieux 
actuellement ? Utilisez s'il vous plaît cette échelle de 1 à 10 où 1 signifie que ce n’est pas du 
tout un problème sérieux et 10 que c’est un problème extrêmement sérieux.

(SHOW CARD WITH SCALE - READ OUT) (MONTRER CARTE AVEC ECHELLE - LIRE)

Not a serious problem 
at all

An extremely serious 
problem

Pas un problème 
sérieux du tout

Un problème 
extrêmement sérieux

DK NSP

NEW NEW



QE3 QE3

(954)
1

(954)
1

(955)

2

(955)

2

(956)

3

(956)

3

QE4a QE4a

(957) 1 (957) 1
(958) 2 (958) 2
(959) 3 (959) 3
(960) 4 (960) 4

ASK ALL A TOUS

Personally, do you think that you are well informed or not about…? Personnellement, pensez-vous que vous êtes bien informé ou pas bien informé sur … ?

(SHOW CARD WITH SCALE - ONE ANSWER PER LINE) (MONTRER CARTE AVEC ECHELLE - UNE REPONSE PAR LIGNE)

(ROTATE) Very well 
informed 

Fairly well 
informed

Not very 
well infor-

med

Not at all 
informed

DK (ROTATION) Très bien 
informé(e)

Plutôt bien 
informé(e)

Pas très 
bien 

informé(e)

Très mal 
informé(e)

NSP

The different causes of 
climate change 

1 2 3 4 5 Les différentes causes du 
changement climatique 

1 2 3 4 5

The different consequences 
of climate change 

1 2 3 4 5 Les différentes 
conséquences du 
changement climatique

1 2 3 4 5

Ways in which we can fight 
climate change

1 2 3 4 5 Les manières dont nous 
pouvons lutter contre le 
changement climatique

1 2 3 4 5

NEW NEW

DO NOT ASK QE4a IN CY(tcc) - CY(tcc) GO TO QE4b NE PAS POSER QE4a EN CY(tcc) - CY(tcc) ALLER EN QE4b

In your opinion, are each of the following currently doing too much, doing about the right 
amount, or not doing enough to fight climate change?

Selon vous, pour chacune des propositions suivantes, pouvez-vous me dire s’ils en font trop, 
assez ou pas assez pour lutter contre le changement climatique ?

(SHOW CARD WITH SCALE - ONE ANSWER PER LINE) (MONTRER CARTE AVEC ECHELLE - UNE REPONSE PAR LIGNE)

(ROTATE) Doing too 
much

Doing 
about the 

right 
amount

Not doing 
enough

DK (ROTATION) En font 
trop

En font 
assez

N’en font 
pas assez

NSP

The (NATIONALITY) government 1 2 3 4 Le gouvernement (NATIONALITE) 1 2 3 4
The European Union 1 2 3 4 L’Union européenne 1 2 3 4
Corporations and industry 1 2 3 4 Les grandes entreprises et l’industrie 1 2 3 4
Citizens themselves 1 2 3 4 Les citoyens eux-mêmes 1 2 3 4

NEW NEW



QE4b QE4b

(961) 1 (961) 1
(962) 2 (962) 2
(963) 3 (963) 3
(964) 4 (964) 4

QE5 QE5

(965)

1

(965)

1

(966)

2

(966)

2

(967)

3

(967)

3

(968)

4

(968)

4

ASK QE4b ONLY IN CY(tcc) - OTHERS GO TO QE5 POSER QE4b ONLY EN CY(tcc) - LES AUTRES ALLER EN QE5

In your opinion, are each of the following currently doing too much, doing about the right 
amount, or not doing enough to fight climate change?

Selon vous, pour chacune des propositions suivantes, pouvez-vous me dire s’ils en font trop, 
assez ou pas assez pour lutter contre le changement climatique ?

(SHOW CARD WITH SCALE - ONE ANSWER PER LINE) (MONTRER CARTE AVEC ECHELLE - UNE REPONSE PAR LIGNE)

(ROTATE) Doing too 
much

Doing 
about the 

right 
amount

Not doing 
enough

DK (ROTATION) En font 
trop

En font 
assez

N’en font 
pas assez

NSP

Our government 1 2 3 4 Notre gouvernement 1 2 3 4
The European Union 1 2 3 4 L’Union européenne 1 2 3 4
Corporations and industry 1 2 3 4 Les grandes entreprises et l’industrie 1 2 3 4
Citizens themselves 1 2 3 4 Les citoyens eux-mêmes 1 2 3 4

NEW NEW

ASK ALL A TOUS

For each of the following statements, please tell me whether you totally agree, tend to agree, 
tend to disagree or totally disagree…?

Pour chacune des affirmations suivantes, veuillez me dire si vous êtes tout à fait d’accord, 
plutôt d’accord, plutôt pas d’accord ou pas du tout d’accord … ?

(SHOW CARD WITH SCALE - ONE ANSWER PER LINE) INTERVIEWER: if necessary, 
explain that CO2 (carbon dioxide) is a gas generated notably in the combustion of fossil fuels, 
for example by all types of transport that use hydrocarbons and by industrial plants and powe
generators using fossil fuels…

(MONTRER CARTE AVEC ECHELLE - UNE REPONSE PAR LIGNE) INTERVIEWER: Si 
nécessaire, expliquer que le CO2 (dioxyde de carbone ou gaz carbonique) est un gaz qui est 
notamment produit lors de la combustion de carburants fossiles. Par exemple, par tous les 
modes de transport ainsi que par les usines industrielles et groupes électrogènes qui utilisent 
des hydrocarbures ...

(ROTATE ITEMS 1 TO 5) Totally 
agree 

Tend to 
agree

Tend to 
disagree

Totally 
disagree

DK (ROTATION ITEM 1A 5) Tout à fait 
d’accord

Plutôt 
d’accord

Plutôt pas 
d’accord

Pas du 
tout 

d’accord

NSP

Climate change is an 
unstoppable process, we 
cannot do anything about it

1 2 3 4 5 Le changement climatique 
est un processus impossible 
à arrêter, nous n’y pouvons 
rien

1 2 3 4 5

The seriousness of climate 
change has been 
exaggerated 

1 2 3 4 5 La gravité du changement 
climatique a été exagérée

1 2 3 4 5

Emission of CO2 (Carbon 
dioxide) has only a marginal 
impact on climate change 

1 2 3 4 5 Les émissions de CO2 
(dioxyde carbone\gaz 
carbonique) n’ont qu’un effet 
marginal sur le changement 
climatique

1 2 3 4 5

Fighting climate change can 
have a positive impact on 
the European economy

1 2 3 4 5 La lutte contre le 
changement climatique peut 
avoir un effet positif sur 
l’économie européenne

1 2 3 4 5



(969)

5

(969)

5

(970)

6

(970)

6

QE6 QE6

(971-983) (971-983)

1, 1,

2, 2,

3, 3,

4, 4,

5, 5,

6, 6,

7, 7,
8, 8,

9, 9,

10, 10,

11, 11,
12, 12,
13, 13,

Alternative fuels, such as 
"bio fuels", should be used 
to reduce greenhouse gas 
emissions

1 2 3 4 5 Des carburants alternatifs 
tels que les ‘biocarburants’ 
devraient être utilisés pour 
réduire les émissions de gaz 
à effet de serre

1 2 3 4 5

You personally have taken 
actions aimed at helping to 
fight climate change

1 2 3 4 5 Vous avez personnellement 
pris des actions pour 
contribuer à la lutte contre le 
changement climatique

1 2 3 4 5

NEW NEW

ASK QE6 IF "YOU PERSONALLY HAVE TAKEN ACTIONS AIMED AT HELPING TO FIGHT 
CLIMATE CHANGE", CODE 1 or 2 IN QE5.6 - OTHERS GO TO QE7

POSER QE6 SI "Vous avez personnellement entrepris des démarches pour contribuer à la 
lutte contre le changement climatique", CODE 1 OU 2 EN QE5.6 - LES AUTRES ALLER EN 
QE7

Which of the following actions aimed at fighting climate change have you personally taken? Parmi les démarches suivantes pour lutter contre le changement climatique, lesquelles avez-
vous personnellement entrepris ?

(SHOW CARD WITHOUT EXAMPLES - MULTIPLE ANSWERS POSSIBLE) (MONTRER CARTE SANS EXEMPLES – PLUSIEURS REPONSES POSSIBLES)

You have purchased a car that consumes less fuel, or is more 
environmentally friendly

Vous avez acheté une voiture qui consomme moins de carburant ou qui est 
plus respectueuse de l’environnement

You are reducing the use of your car, for example by car-sharing or using 
your car more efficiently

Vous utilisez votre voiture moins souvent, en pratiquant, par exemple, le 
covoiturage ou en utilisant votre voiture plus efficacement

You have chosen an environmentally friendly way of transportation (by foot, 
bicycle, public transport)

Vous avez choisi un mode de déplacement ménageant l’environnement (à 
pied, à bicyclette, en transports publics)

You are reducing your consumption of energy at home (for example by 
turning down air conditioning or heating, not leaving appliances on stand-by, 
buying energy efficient products such as low-energy light bulbs or 
appliances)

Vous réduisez la consommation énergétique dans votre foyer (en baissant 
par exemple le chauffage ou la climatisation, en ne laissant pas d'appareils 
en mode veille, en achetant des produits à faible consommation 
énergétique, tels que des ampoules et des appareils basse consommation)

You are reducing your consumption of water at home (for example not 
leaving water running when washing the dishes, etc)

Vous réduisez la consommation d’eau de votre foyer (par exemple en ne 
laissant pas couler l’eau pendant la vaisselle, etc.)

Where possible you avoid taking short-haul flights Dans la mesure du possible, vous évitez de prendre l'avion pour des vols 
court-courriers

You have switched to an energy supplier or tariff supplying a greater share 
of energy from renewable sources than your previous one

Vous avez changé de fournisseur ou de tarif d’énergie pour recevoir une 
part d’énergie provenant de sources renouvelables plus importante que 
précédemment

You are separating most of your waste for recycling Vous triez la plupart de vos déchets pour le recyclage
You are reducing the consumption of disposable items (for example plastic 
bags, certain kind of packaging, etc.)

Vous réduisez votre consommation de produits jetables (par exemple sacs 
plastiques, certains types d’emballage, etc.)

You buy seasonal and local products to avoid products that come from far 
away, and thus contribute to CO2 emissions (because of the transport)

Vous achetez des produits de saison et locaux pour éviter des produits qui 
viennent de loin, et qui contribuent aux émissions de CO2 (à cause du 
transport)

You have installed equipment in your own home that generates renewable 
energy (for example, a wind turbine, solar panels)

Vous avez installé des appareils à votre domicile qui génèrent de l’énergie 
renouvelable (par exemple une éolienne, des panneaux solaires)

Other (SPONTANEOUS -SPECIFY) Autre (SPONTANE - SPECIFIER)
DK NSP

NEW NEW



QE6o QE6o

10 2 (984,985-1004) 10 2 (984,985-1004)

QE7 QE7

(1005-1011) (1005-1011)

1, 1,

2, 2,

3, 3,

4, 4,

5, 5,
6, 6,
7, 7,

ASK QE6o ONLY IF "OTHER" IN QE6 - CODE 12 IN QE6 - OTHERS GO TO QE7 POSER QE6o SEULEMENT SI "AUTRE" EN QE6 - CODE 12 EN QE6 - LES AUTRES 
ALLER EN QE7

Which other? Quel autre?

(WRITE DOWN - CODE AT THE OFFICE - SEVERAL ANSWERS POSSIBLE) (NOTER EN CLAIR - CODER AU BUREAU - PLUSIEURS REPONSES POSSIBLES)

NEW NEW

ASK QE7 TO THOSE WHO ARE TAKING ACTIONS TO FIGHT CLIMATE CHANGE, CODE 
1-12 IN QE6 - OTHERS GO TO QE8

POSER QE7 A CEUX QUI ENTREPRENNENT DES ACTIONS CONTRE LE 
CHANGEMENT CLIMATIQUE, CODE 1-12 EN QE6 - LES AUTRES ALLER EN QE8

There are many reasons why people take actions aimed at fighting climate change. Please 
tell me which of the following apply to you? 

Il y a plusieurs raisons qui poussent les gens à prendre des actions pour lutter contre le 
changement climatique. Parmi les propositions suivantes, pourriez-vous me dire celles qui 
s’appliquent à vous ?

(SHOW CARD - MULTIPLE ANSWERS POSSIBLE) (MONTRER CARTE – PLUSIEURS REPONSES POSSIBLES)

You think that if everybody changed their behaviour, it will have a real 
impact on climate change

Vous pensez que si tout le monde changeait son comportement, cela aura 
un effet réel sur le changement climatique

You think that it is your duty as a citizen to protect the environment Vous pensez que c’est de votre devoir en tant que citoyen de protéger 
l’environnement

You are very concerned about the world that you will leave for the young 
and future generations

Vous êtes très préoccupé(e) par le monde que vous allez laisser aux 
jeunes et aux futures générations 

You think that taking these actions will save you money Vous pensez que ces actions peuvent vous faire économiser de l'argent

You have been directly exposed to the consequences of climate change Vous avez été directement confronté(e) aux conséquences du changement 
climatique

Others (SPONTANEOUS - SPECIFY) Autre (SPONTANE - SPECIFIER)
DK NSP

NEW NEW



QE7o QE7o

10 2 (1012,1013-1032) 10 2 (1012,1013-1032

QE8 QE8

(1033-1039) (1033-1039)

1, 1,

2, 2,

3, 3,

4, 4,
5, 5,
6, 6,
7, 7,

ASK QE7o ONLY IF "OTHER" IN QE7 - CODE 6 IN QE7 - OTHERS GO TO QE8 POSER QE7o SEULEMENT SI "AUTRE" EN QE7 - CODE 6 EN QE7 - LES AUTRES 
ALLER EN QE8

Which other(s)? Quel(s) autre(s)?

(WRITE DOWN - CODE AT THE OFFICE - SEVERAL ANSWERS POSSIBLE) (NOTER EN CLAIR - CODER AU BUREAU - PLUSIEURS REPONSES POSSIBLES)

NEW NEW

ASK QE8 TO THOSE WHO HAVE NOT PERSONNALY TAKEN ACTIONS AIMING AT 
FIGHTING CLIMATE CHANGE", CODE 3 OR 4 IN QE5.6 - OTHERS GO TO QE9

POSER QE8 A CEUX QUI N'ONT PAS PERSONNELLEMENT PRIS DES ACTIONS POUR 
CONTRIBUER A LA LUTTE CONTRE LE CHANGEMENT CLIMATIQUE, CODE 3 OU 4 EN 
QE5.6 - LES AUTRES ALLER EN QE9

There are many reasons that stop people from taking actions aimed at fighting climate 
change? Please tell me which of the following apply to you?

Il y a plusieurs raisons qui retiennent les gens de prendre des mesures pour lutter contre le 
changement climatique. Parmi les propositions suivantes, pourriez-vous me dire celles qui 
s’appliquent à vous ?

(SHOW CARD - MULTIPLE ANSWERS POSSIBLE) (MONTRER CARTE – PLUSIEURS REPONSES POSSIBLES)

You think changing your behaviour will not have a real impact on climate 
change

Vous pensez que changer votre comportement n’aura pas d’effet réel sur le
changement climatique

You think it is governments, companies and industries that have to change 
their behaviour, not citizens

Vous pensez que ce sont les gouvernements, les entreprises et l’industrie 
qui doivent changer leurs comportements et pas les citoyens

You would like to take action but do not know what you could do to fight 
climate change

Vous souhaiteriez entreprendre des démarches mais vous ne savez pas ce 
que vous pouvez faire pour lutter contre le changement climatique

You think that it would be too expensive to take actions that fight climate 
change

Vous pensez que les mesures pour lutter contre le changement climatique 
coûteraient trop chères

You are not concerned about climate change Vous n’êtes pas préoccupé(e) par le changement climatique
Other (SPONTANE - SPECIFY) Autres (SPONTANE - SPECIFIER)
DK NSP

NEW NEW



QE8o QE8o

10 2 (1040,1041-1060) 10 2 (1040,1041-1060

QE9 QE9

(1061-1063) (1061-1063)

QE10 QE10

(1064) (1064)
1 1
2 2
3 3
4 4

ASK QE8o ONLY IF "OTHER" IN QE8 - CODE 6 IN QE8 - OTHERS GO TO QE9 POSER QE8o SEULEMENT SI "AUTRE" EN QE8 - CODE 6 EN QE8 - LES AUTRES 
ALLER EN QE9

Which other(s)? Quel(s) autre(s)?

(WRITE DOWN - CODE AT THE OFFICE - SEVERAL ANSWERS POSSIBLE) (NOTER EN CLAIR - CODER AU BUREAU - PLUSIEURS REPONSES POSSIBLES)

NEW NEW

ASK ALL A TOUS

Personally, how much would you be prepared to pay more for energy produced from sources 
that emit less greenhouse gases in order to fight the climate change? In average, how much, 
in percent, would you be ready to pay more? 

Personnellement, combien seriez-vous prêt à payer en plus pour de l’énergie produite à partir 
de sources qui émettent moins de gaz à effet de serre afin de lutter contre le changement 
climatique ? En moyenne combien, en pourcentage, seriez vous prêt à dépenser en plus ?

(CODE THE EXACT VALUE - PLEASE WRITE DOWN NNN - IF "NO", CODE "998" - IF 
"DK", PLEASE CODE "999")

(CODER LA VALEUR EXACTE - NOTER NNN - SI "NON", CODER "998" - SI "NSP", 
CODER "999")

% %

EB65.2 F2a STRONGLY MODIFIED EB65.2 F2a STRONGLY MODIFIED

The European Union has the objective of reducing its greenhouse gas emissions by at least 
20% by 2020 compared to 1990. Thinking about this objective, would you say that it is too 
ambitious, about right or too modest?

L’Union européenne a pour objectif de réduire ses émissions de gaz à effet de serre d’au 
moins 20% d'ici 2020 par rapport à 1990. En pensant à cet objectif, diriez-vous que cet 
objectif est trop ambitieux, comme il faut ou trop modeste?

(READ OUT) (LIRE)

Too ambitious Trop ambitieux
About right Comme il faut
Too modest Trop modeste 
DK NSP

NEW NEW



QE11 QE11

(1065) (1065)
1 1
2 2
3 3
4 4

QE12 QE12

(1066) (1066)
1 1
2 2
3 3
4 4

D1 D1

(1087-1088) (1087-1088)
1 

Left
2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Righ
t

1 
Gau
che

2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Droit

e
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

11 11

12 12

In order to limit the impact of climate change, the EU is also proposing an international 
agreement which would commit the major world economies to a target of 30% reduction of 
greenhouse gas emissions by 2020 compared to 1990. Thinking about this objective, would 
you say that it is too ambitious, about right or too modest? 

Afin de limiter les effets du changement climatique, l’Union européenne propose également 
un accord international où les principales économies mondiales s’engageraient à avoir pour 
objectif la réduction des émissions de gaz à effet de serre de 30% d'ici 2020 par rapport à 
1990. En pensant à cet objectif, diriez-vous que cet objectif est trop ambitieux, comme il faut 
ou trop modeste?

(READ OUT) (LIRE)

Too ambitious Trop ambitieux
About right Comme il faut
Too modest Trop modeste 
DK NSP

NEW NEW

The European Union has the objective of increasing the share of renewable energy to 20% by
2020. Thinking about this objective, would you say that it is too ambitious, about right or too 
modest?

L’Union européenne a pour objectif d’augmenter la part des énergies renouvelables à 20% 
d'ici 2020. En pensant à cet objectif, diriez-vous que cet objectif est trop ambitieux, comme il 
faut ou trop modeste ?

(READ OUT) (LIRE)

Too ambitious Trop ambitieux
About right Comme il faut
Too modest Trop modeste 
DK NSP

NEW NEW

DEMOGRAPHICS DEMOGRAPHIQUES

In political matters people talk of "the left" and "the right". How would you place your views on 
this scale? 

A propos de politique, les gens parlent de "droite" et de "gauche". Vous-même, voudriez-
vous situer votre position sur cette échelle ?

(SHOW CARD) - (INT.: DO NOT PROMPT - IF CONTACT HESITATES, TRY AGAIN) (MONTRER CARTE) - (ENQ. : NE RIEN SUGGERER. SI LA PERSONNE HESITE, 
INSISTER)

Refusal (SPONTANEOUS) Refus (SPONTANE)

DK NSP

EB69.1 D1 EB69.1 D1

ASK D2 ONLY TO EU27 - OTHERS GO TO D7 POSER D2 SEULEMENT A UE27 - LES AUTRES ALLER EN D7



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
TABELLEN 

 



TOTAL

Le 
réchauffement 
de la planète / 

Global 
warming 

Le terrorisme 
international  / 
International 

terrorism

La pauvreté, le 
manque de 

nourriture et 
d’eau potable / 
Poverty, lack 
of food and 

drinking water

La propagation 
d’une maladie 
infectieuse / 
The spread of 
an infectious 

disease 

Un important 
recul de 

l’économie 
mondiale / A 
major global 

economic 
downturn

La prolifération 
d’armes 

nucléaires / 
The 

proliferation of 
nuclear 

weapons

Des conflits 
armés / Armed 

conflicts

L’augmentatio
n de la 

population 
mondiale / The 

increasing 
world 

population

Autre (SPONTANE - 
SPECIFIER) / Other 
(SPONTANEOUS - 

SPECIFY)

NSP / 
DK

UE27 EU27 13436 30% 17% 29% 4% 4% 3% 6% 4% - 3%
BE 492 32% 17% 34% 3% 5% 1% 3% 4% - 1%
BG 512 20% 29% 23% 2% 7% 4% 9% 1% - 5%
CZ 501 23% 26% 18% 8% 5% 7% 9% 2% - 2%
DK 492 31% 15% 35% 1% 4% 3% 5% 4% - 2%
D-W 515 29% 11% 36% 2% 4% 3% 6% 8% - 1%
DE 764 29% 11% 36% 2% 4% 3% 6% 8% - 1%
D-E 245 29% 14% 34% 4% 5% 3% 4% 7% - - 
EE 517 28% 20% 17% 5% 7% 2% 11% 6% 1% 3%
EL 502 45% 3% 34% 2% 7% 5% 3% 1% - - 
ES 566 26% 26% 29% - 2% 2% 9% 2% - 4%
FR 525 40% 9% 32% 2% 3% 4% 5% 4% - 1%
IE 496 30% 11% 22% 5% 11% 5% 4% 5% - 7%
IT 516 25% 21% 31% 6% 5% 4% 4% 1% - 3%
CY 262 56% 5% 26% 1% 2% 5% 3% 1% - 1%
CY (tcc) 261 56% 16% 12% 2% 5% 2% 5% 1% - 1%
LV 512 39% 16% 18% 5% 6% 2% 9% 2% - 3%
LT 499 28% 17% 13% 7% 14% 4% 10% 2% - 5%
LU 255 35% 12% 35% 3% 2% 2% 4% 7% - - 
HU 496 35% 8% 31% 3% 7% 4% 5% 5% - 2%
MT 251 31% 26% 23% 8% 2% 2% 4% 2% - 2%
NL 509 24% 13% 40% 1% 2% 2% 8% 9% 1% - 
AT 485 32% 14% 25% 5% 8% 4% 8% 2% - 2%
PL 503 28% 17% 22% 8% 3% 4% 11% 2% - 5%
PT 510 23% 13% 39% 5% 7% 1% 6% 1% - 5%
RO 500 31% 15% 23% 3% 8% 3% 7% 2% - 8%
SI 514 48% 8% 30% 3% 3% 3% 2% 2% - 1%
SK 566 29% 20% 25% 3% 4% 3% 11% 4% - 1%
FI 473 38% 10% 28% 4% 3% 5% 4% 8% - - 
SE 502 34% 7% 35% 3% 1% 3% 6% 10% - 1%
UK 646 32% 23% 20% 3% 4% 2% 4% 8% - 4%
HR 502 26% 18% 36% 2% 5% 2% 9% - - 2%
TR 505 30% 19% 29% 1% 3% 4% 7% 2% - 5%
MK 504 29% 16% 31% 4% 7% 5% 7% - - 1%

(SI 'SPLIT A')

(IF 'SPLIT A')

QE1a1 Selon vous, parmi les problèmes suivants lequel considérez-vous actuellement comme le plus sérieux pour le monde dans son ensemble ? En premier ? 

QE1a1 In your opinion, which of the following do you consider to be the most serious problem currently facing the world as a whole? Firstly ? 



TOTAL

Le 
réchauffement 
de la planète / 
Global warming 

Le terrorisme 
international  / 
International 

terrorism

La pauvreté, le 
manque de 

nourriture et 
d’eau potable / 
Poverty, lack of 

food and 
drinking water

La propagation 
d’une maladie 
infectieuse / 

The spread of an 
infectious 
disease 

Un important 
recul de 

l’économie 
mondiale / A 
major global 

economic 
downturn

La prolifération 
d’armes 

nucléaires / The 
proliferation of 

nuclear 
weapons

Des conflits 
armés / Armed 

conflicts

L’augmentation 
de la population 
mondiale / The 

increasing world 
population

Autre 
(SPONTANE - 
SPECIFIER) / 

Other 
(SPONTANEOUS -

SPECIFIY)

NSP / DK

UE27 EU27 13069 32% 36% 40% 20% 19% 20% 32% 16% 0% 2%
BE 488 31% 36% 41% 18% 20% 22% 31% 21% 0% 2%
BG 487 32% 41% 39% 18% 20% 21% 36% 5% 0% 4%
CZ 492 21% 31% 34% 21% 11% 24% 28% 9% 0% 1%
DK 483 39% 45% 39% 21% 18% 21% 35% 24% 0% 2%
D-W 512 40% 44% 42% 26% 27% 22% 34% 24% - 0%
DE 760 39% 43% 42% 27% 27% 21% 34% 23% - 0%
D-E 244 38% 40% 44% 33% 30% 19% 32% 21% - 1%
EE 499 26% 34% 40% 29% 14% 23% 38% 14% - 2%
EL 501 44% 31% 52% 17% 31% 43% 30% 9% 1% 0%
ES 545 32% 40% 43% 9% 17% 18% 34% 9% 1% 1%
FR 521 34% 33% 47% 19% 18% 24% 27% 19% - 1%
IE 465 33% 34% 41% 30% 30% 24% 30% 16% 1% 3%
IT 500 24% 32% 36% 21% 16% 18% 28% 8% - 2%
CY 260 34% 33% 62% 32% 19% 35% 33% 21% - - 
CY (tcc) 258 20% 29% 40% 16% 19% 22% 30% 13% 0% 13%
LV 498 28% 34% 30% 22% 18% 14% 36% 6% - 3%
LT 474 29% 34% 31% 28% 21% 20% 35% 7% 1% 3%
LU 254 38% 40% 51% 23% 13% 26% 31% 28% - 0%
HU 487 38% 28% 45% 27% 27% 21% 24% 24% 0% 2%
MT 247 33% 36% 26% 30% 11% 17% 14% 15% 1% 9%
NL 507 39% 42% 41% 16% 11% 15% 45% 29% - 2%
AT 474 35% 42% 44% 22% 25% 28% 34% 26% 0% 0%
PL 480 24% 32% 36% 23% 11% 19% 37% 6% 0% 1%
PT 486 24% 31% 35% 20% 25% 14% 27% 6% 1% 3%
RO 462 34% 42% 37% 22% 27% 24% 35% 11% - 3%
SI 511 33% 37% 51% 23% 25% 21% 30% 18% - 1%
SK 561 34% 40% 42% 25% 17% 26% 42% 14% 0% 2%
FI 472 36% 34% 47% 29% 22% 23% 28% 22% 0% 1%
SE 499 35% 27% 41% 21% 7% 18% 34% 18% 0% 20%
UK 617 26% 36% 35% 17% 19% 15% 31% 24% - 3%
HR 493 28% 35% 47% 21% 17% 25% 48% 6% 0% 1%
TR 480 33% 29% 36% 8% 14% 33% 40% 15% 0% 4%
MK 499 32% 34% 43% 26% 24% 30% 40% 7% - 2%

(SI 'SPLIT A')

(IF 'SPLIT A')

QE1a2 Et après ? (MAX. 3 REPONSES)

QE1a2 Any others? (MAX. 3 ANSWERS)



TOTAL

Le 
réchauffement 
de la planète / 
Global warming 

Le terrorisme 
international  / 
International 

terrorism

La pauvreté, le 
manque de 

nourriture et 
d’eau potable / 
Poverty, lack of 

food and 
drinking water

La propagation 
d’une maladie 
infectieuse / 

The spread of an 
infectious 
disease 

Un important 
recul de 

l’économie 
mondiale / A 
major global 

economic 
downturn

La prolifération 
d’armes 

nucléaires / The 
proliferation of 

nuclear 
weapons

Des conflits 
armés / Armed 

conflicts

L’augmentation 
de la population 
mondiale / The 

increasing world 
population

Autre 
(SPONTANE - 
SPECIFIER) / 

Other 
(SPONTANEOUS -

SPECIFY)

NSP / DK

UE27 EU27 13436 61% 52% 68% 23% 23% 23% 37% 20% 0% 3%
BE 492 62% 53% 75% 21% 25% 23% 34% 25% 0% 1%
BG 512 51% 68% 60% 19% 26% 23% 43% 6% 0% 5%
CZ 501 44% 57% 51% 28% 16% 30% 36% 11% 0% 2%
DK 492 69% 59% 73% 21% 22% 23% 39% 27% 1% 2%
D-W 515 69% 54% 78% 27% 31% 24% 40% 32% 0% 1%
DE 764 69% 54% 78% 29% 32% 24% 39% 31% 0% 1%
D-E 245 68% 54% 78% 36% 35% 22% 36% 28% - 1%
EE 517 54% 53% 56% 33% 21% 24% 48% 19% 1% 3%
EL 502 89% 33% 86% 18% 39% 48% 32% 10% 1% 0%
ES 566 57% 65% 70% 9% 18% 19% 42% 10% 1% 4%
FR 525 74% 41% 78% 21% 21% 27% 31% 22% - 1%
IE 496 61% 43% 60% 33% 40% 27% 32% 20% 2% 6%
IT 516 48% 52% 65% 26% 21% 21% 31% 9% - 3%
CY 262 90% 38% 87% 33% 21% 39% 36% 22% - 1%
CY (tcc) 261 75% 44% 51% 17% 24% 24% 34% 14% 0% 1%
LV 512 66% 49% 48% 27% 23% 16% 45% 8% - 3%
LT 499 56% 49% 43% 33% 34% 24% 43% 9% 1% 5%
LU 255 73% 52% 86% 26% 15% 27% 35% 35% 0% 0%
HU 496 72% 36% 74% 30% 33% 24% 29% 29% 0% 2%
MT 251 63% 61% 48% 37% 13% 19% 18% 16% 1% 2%
NL 509 63% 54% 81% 17% 12% 17% 52% 38% 1% 0%
AT 485 66% 54% 68% 27% 32% 31% 41% 28% 0% 2%
PL 503 51% 47% 56% 30% 13% 22% 47% 8% 0% 5%
PT 510 46% 42% 72% 23% 31% 14% 31% 6% 1% 5%
RO 500 62% 53% 58% 24% 33% 25% 39% 12% - 8%
SI 514 81% 45% 81% 26% 27% 23% 31% 20% - 1%
SK 566 63% 59% 67% 27% 22% 29% 53% 18% 0% 1%
FI 473 73% 44% 74% 33% 25% 28% 32% 30% 0% 0%
SE 502 69% 34% 76% 24% 8% 21% 39% 28% 0% 1%
UK 646 56% 58% 53% 19% 22% 16% 34% 32% 0% 4%
HR 502 54% 52% 82% 23% 22% 27% 55% 6% 0% 2%
TR 505 62% 47% 63% 9% 16% 36% 45% 16% 1% 5%
MK 504 60% 50% 74% 30% 31% 35% 46% 7% - 1%

(SI 'SPLIT A')

(IF 'SPLIT A')

QE1aT Les problèmes les plus sérieux pour le monde actuellement

QE1aT Serious problems facing the world currently



TOTAL

1. Pas un 
problème 
sérieux du 

tout /   Not a 
serious 

problem at 
all

2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9.

10. Un 
problème 

extrêmement 
sérieux /   

An extremely 
serious 
problem

NSP / DK
Moyenne / 

Average

UE27 EU27 13436 1% 1% 2% 3% 8% 7% 13% 20% 11% 30% 4% 7,9
BE 492 1% 1% 1% 3% 10% 9% 16% 21% 11% 27% - 7,7
BG 512 2% - 2% 1% 5% 7% 12% 16% 12% 30% 13% 8,0
CZ 501 1% - 4% 3% 6% 8% 15% 20% 8% 33% 2% 7,9
DK 492 1% 1% 3% 2% 10% 10% 14% 18% 11% 28% 2% 7,6
D-W 515 1% 1% 2% 4% 10% 7% 10% 18% 10% 35% 2% 7,9
DE 764 1% 1% 3% 3% 9% 6% 10% 20% 10% 35% 2% 7,9
D-E 245 3% 1% 5% 1% 8% 5% 11% 24% 7% 34% 1% 7,8
EE 517 2% 1% 3% 5% 13% 12% 12% 13% 7% 28% 4% 7,3
EL 502 - - - - 1% 1% 5% 18% 29% 46% - 9,1
ES 566 - - 1% - 3% 6% 15% 24% 14% 29% 8% 8,3
FR 525 1% 1% 1% 1% 8% 5% 11% 24% 12% 35% 1% 8,2
IE 496 - 1% 1% 1% 7% 11% 21% 16% 11% 21% 10% 7,7
IT 516 1% 2% 2% 4% 6% 7% 13% 19% 12% 29% 5% 7,8
CY 262 - - - - 3% - 3% 11% 15% 67% 1% 9,4
CY (tcc) 261 3% - 1% 2% 4% 1% 8% 12% 16% 34% 19% 8,3
LV 512 1% 1% 2% 3% 9% 7% 17% 14% 10% 34% 2% 7,8
LT 499 3% 1% 2% 2% 10% 7% 9% 14% 11% 35% 6% 7,8
LU 255 2% 1% 1% 4% 12% 3% 10% 17% 7% 43% - 8,0
HU 496 - - 2% 2% 3% 4% 13% 20% 9% 45% 2% 8,5
MT 251 1% - - 1% 5% 3% 8% 17% 12% 51% 2% 8,7
NL 509 3% 1% 3% 4% 14% 16% 18% 24% 7% 9% 1% 6,8
AT 485 - - 2% 3% 5% 8% 18% 23% 15% 23% 3% 7,9
PL 503 2% 1% 2% 1% 9% 6% 13% 19% 11% 31% 5% 7,9
PT 510 - 1% 1% 2% 9% 7% 13% 23% 13% 27% 4% 7,9
RO 500 1% - 1% 1% 5% 8% 12% 16% 12% 32% 12% 8,2
SI 514 1% 1% 1% 1% 4% 4% 6% 12% 11% 59% - 8,9
SK 566 - - 1% 2% 6% 7% 17% 22% 16% 26% 3% 8,0
FI 473 1% 2% 2% 3% 7% 9% 15% 29% 18% 14% - 7,5
SE 502 1% 3% 3% 1% 8% 7% 16% 21% 11% 28% 1% 7,7
UK 646 2% 1% 3% 5% 11% 11% 18% 14% 6% 24% 5% 7,2
HR 502 - 1% 1% 3% 12% 10% 19% 20% 7% 23% 4% 7,5
TR 505 2% 1% 1% 1% 5% 4% 5% 8% 18% 47% 8% 8,6
MK 504 - - 1% 3% 7% 8% 13% 16% 12% 36% 4% 8,1

(SI 'SPLIT A')

(IF 'SPLIT A')

QE2a.1 Et dans quelle mesure pensez-vous que le réchauffement de la planète est un problème sérieux actuellement ? Utilisez s'il vous plaît cette échelle de 1 à 10 où 1 signifie que ce n’est pas du tout un problème sérieux et 10 que c’est un 
problème extrêmement sérieux. 

QE2a.1 And how serious a problem do you think global warming is at this moment? Please use a scale from 1 to 10, 1 would mean that it is not a serious problem at all and 10 would mean that it is extremely serious. 



TOTAL
Un problème pas sérieux / Not a 

serious problem
Un problème moyennement sérieux 

/ A fairly serious problem
Un problème très sérieux / A very 

serious problem
NSP / DK

UE27 EU27 13436 7% 15% 74% 4%
BE 492 6% 19% 75% - 
BG 512 5% 12% 70% 13%
CZ 501 8% 15% 75% 2%
DK 492 7% 20% 71% 2%
D-W 515 8% 16% 74% 2%
DE 764 8% 16% 74% 2%
D-E 245 10% 13% 76% 1%
EE 517 11% 25% 61% 3%
EL 502 1% 2% 97% - 
ES 566 2% 9% 82% 7%
FR 525 4% 13% 82% 1%
IE 496 3% 18% 69% 10%
IT 516 9% 13% 73% 5%
CY 262 1% 2% 96% 1%
CY (tcc) 261 6% 6% 69% 19%
LV 512 7% 16% 75% 2%
LT 499 8% 17% 69% 6%
LU 255 8% 15% 77% - 
HU 496 4% 7% 87% 2%
MT 251 2% 8% 88% 2%
NL 509 11% 30% 58% 1%
AT 485 5% 13% 79% 3%
PL 503 6% 15% 74% 5%
PT 510 4% 16% 76% 4%
RO 500 3% 13% 72% 12%
SI 514 3% 8% 89% - 
SK 566 4% 13% 80% 3%
FI 473 8% 16% 76% - 
SE 502 9% 15% 75% 1%
UK 646 12% 22% 62% 4%
HR 502 5% 21% 70% 4%
TR 505 5% 9% 78% 8%
MK 504 4% 15% 77% 4%

(SI 'SPLIT A')
(IF 'SPLIT A')

QE2a.2 Et dans quelle mesure pensez-vous que le réchauffement de la planète est un problème sérieux actuellement ? Utilisez s'il vous plaît cette échelle de 1 à 10 où 1 signifie que ce n’est pas du tout un problème sérieux et 10 que c’est un 
problème extrêmement sérieux. 

QE2a.2 And how serious a problem do you think global warming is at this moment? Please use a scale from 1 to 10, 1 would mean that it is not a serious problem at all and 10 would mean that it is extremely serious. 



TOTAL
Le changement 

climatique / 
Climate change

Le terrorisme 
international  / 
International 

terrorism

La pauvreté, le 
manque de 

nourriture et 
d’eau potable / 
Poverty, lack of 

food and 
drinking water

La propagation 
d’une maladie 
infectieuse / 

The spread of an 
infectious 
disease 

Un important 
recul de 

l’économie 
mondiale / A 
major global 

economic 
downturn

La prolifération 
d’armes 

nucléaires / The 
proliferation of 

nuclear 
weapons

Des conflits 
armés / Armed 

conflicts

L’augmentation 
de la population 
mondiale / The 

increasing world 
population

Autre 
(SPONTANE - 
SPECIFIER) / 

Other 
(SPONTANEOUS -

SPECIFIY)

NSP / DK

UE27 EU27 13225 30% 17% 29% 4% 5% 3% 6% 4% - 2%
BE 511 26% 20% 35% 2% 5% 2% 6% 4% - - 
BG 488 19% 32% 25% 2% 7% 1% 8% 1% - 5%
CZ 513 24% 24% 18% 9% 7% 5% 10% 1% - 2%
DK 513 33% 20% 31% 1% 4% 2% 4% 3% - 2%
D-W 512 33% 13% 32% 2% 5% 4% 5% 6% - - 
DE 770 33% 13% 32% 3% 4% 4% 5% 6% - - 
D-E 262 33% 8% 35% 5% 4% 3% 4% 7% - 1%
EE 489 35% 16% 12% 7% 9% 3% 11% 4% - 3%
EL 498 43% 6% 37% 1% 8% 3% 1% 1% - - 
ES 467 30% 23% 32% 1% 3% 2% 5% 1% - 3%
FR 515 33% 12% 37% 2% 4% 2% 4% 5% - 1%
IE 508 31% 13% 22% 6% 13% 3% 4% 4% 1% 3%
IT 506 24% 20% 29% 6% 6% 5% 5% 1% - 4%
CY 242 53% 5% 33% 1% 1% 3% 3% 1% - - 
CY (tcc) 239 35% 23% 12% 3% 11% 4% 5% 5% - 2%
LV 496 39% 17% 18% 4% 8% 2% 8% 2% - 2%
LT 522 29% 15% 12% 6% 11% 8% 11% 3% - 5%
LU 246 29% 15% 39% 2% 2% 4% 3% 4% - 2%
HU 504 32% 8% 33% 6% 7% 4% 4% 4% - 2%
MT 249 38% 22% 16% 9% 4% 2% 3% 3% 1% 2%
NL 532 25% 11% 41% 3% 1% 1% 9% 8% 1% - 
AT 515 42% 16% 16% 5% 4% 3% 7% 4% - 3%
PL 497 27% 21% 21% 8% 2% 4% 11% 2% - 4%
PT 491 19% 13% 42% 5% 8% 1% 6% 1% - 5%
RO 519 24% 17% 26% 4% 8% 4% 8% 2% - 7%
SI 489 44% 10% 28% 3% 5% 3% 3% 3% - 1%
SK 519 25% 17% 28% 4% 5% 4% 12% 3% - 2%
FI 531 40% 10% 26% 3% 4% 5% 4% 7% - 1%
SE 505 40% 4% 39% 1% 1% 2% 4% 9% - - 
UK 660 30% 25% 19% 3% 5% 2% 8% 6% - 2%
HR 498 22% 18% 37% 2% 5% 4% 9% 1% 1% 1%
TR 498 23% 24% 28% 2% 3% 5% 8% 2% - 5%
MK 502 21% 15% 37% 6% 7% 6% 7% 1% - -

(SI 'SPLIT B')

(IF 'SPLIT B')

QE1b1 Selon vous, parmi les problèmes suivants lequel considérez-vous actuellement comme le plus sérieux pour le monde dans son ensemble ? En premier ? 

QE1b1 In your opinion, which of the following do you consider to be the most serious problem currently facing the world as a whole? Firstly? 



TOTAL
Le changement 

climatique / 
Climate change

Le terrorisme 
international  / 
International 

terrorism

La pauvreté, le 
manque de 

nourriture et 
d’eau potable / 
Poverty, lack of 

food and 
drinking water

La propagation 
d’une maladie 
infectieuse / 

The spread of an 
infectious 
disease 

Un important 
recul de 

l’économie 
mondiale / A 
major global 

economic 
downturn

La prolifération 
d’armes 

nucléaires / The 
proliferation of 

nuclear 
weapons

Des conflits 
armés / Armed 

conflicts

L’augmentation 
de la population 
mondiale / The 

increasing world 
population

Autre 
(SPONTANE - 
SPECIFIER) / 

Other 
(SPONTANEOUS -

SPECIFY)

NSP / DK

UE27 EU27 12906 34% 37% 39% 20% 20% 20% 33% 15% 0% 2%
BE 510 34% 35% 38% 20% 22% 18% 40% 18% 0% 1%
BG 463 36% 42% 37% 16% 21% 22% 39% 7% 0% 5%
CZ 501 22% 31% 27% 25% 9% 21% 35% 10% 0% 1%
DK 504 42% 39% 44% 21% 18% 20% 35% 24% 0% 2%
D-W 512 42% 44% 44% 19% 25% 20% 35% 23% 0% 0%
DE 769 41% 44% 42% 20% 25% 21% 35% 22% 0% 0%
D-E 260 40% 44% 35% 20% 26% 26% 36% 20% - 0%
EE 473 28% 31% 38% 25% 15% 19% 40% 15% 0% 3%
EL 497 47% 26% 49% 16% 31% 41% 35% 14% 0% 0%
ES 451 38% 43% 38% 10% 19% 17% 43% 7% 0% 1%
FR 509 35% 32% 43% 20% 16% 25% 26% 14% 0% 3%
IE 491 35% 33% 40% 27% 35% 23% 24% 19% 0% 2%
IT 484 22% 30% 37% 24% 18% 17% 23% 8% 1% 1%
CY 241 41% 39% 60% 30% 16% 36% 31% 17% 0% - 
CY (tcc) 235 18% 29% 34% 13% 22% 17% 28% 22% 1% 12%
LV 485 28% 32% 37% 21% 22% 14% 37% 11% - 3%
LT 497 34% 33% 32% 23% 23% 23% 34% 6% 1% 3%
LU 242 37% 37% 42% 23% 16% 29% 32% 20% - 0%
HU 491 39% 31% 42% 26% 30% 21% 24% 24% 0% 2%
MT 245 27% 42% 43% 34% 4% 13% 17% 11% - 5%
NL 530 44% 42% 41% 18% 11% 13% 44% 25% 0% 2%
AT 497 30% 40% 45% 19% 27% 26% 37% 21% - 1%
PL 476 24% 34% 35% 25% 8% 22% 36% 5% - 1%
PT 468 31% 30% 33% 18% 26% 11% 30% 9% 0% 4%
RO 482 37% 40% 36% 21% 25% 21% 33% 10% - 5%
SI 482 35% 36% 50% 25% 22% 22% 32% 15% - 2%
SK 510 44% 46% 39% 26% 19% 24% 45% 10% 0% 2%
FI 528 33% 36% 43% 27% 23% 22% 30% 25% 0% 1%
SE 504 40% 38% 46% 30% 11% 24% 38% 24% 0% 1%
UK 645 28% 37% 34% 20% 21% 14% 31% 21% - 3%
HR 490 34% 40% 42% 20% 19% 27% 44% 7% 0% 1%
TR 472 36% 27% 37% 10% 13% 31% 39% 16% 1% 2%
MK 500 36% 38% 33% 28% 24% 28% 36% 5% 1% 3%

(SI 'SPLIT B')

(IF 'SPLIT B')

QE1b2 Et ensuite ? (MAX. 3 REPONSES)

QE1b2 Any others? (MAX. 3 ANSWERS)



TOTAL
Le changement 

climatique / 
Climate change

Le terrorisme 
international  / 
International 

terrorism

La pauvreté, le 
manque de 

nourriture et 
d’eau potable / 
Poverty, lack of 

food and 
drinking water

La propagation 
d’une maladie 
infectieuse / 

The spread of an 
infectious 
disease 

Un important 
recul de 

l’économie 
mondiale / A 
major global 

economic 
downturn

La prolifération 
d’armes 

nucléaires / The 
proliferation of 

nuclear 
weapons

Des conflits 
armés / Armed 

conflicts

L’augmentation 
de la population 
mondiale / The 

increasing world 
population

Autre 
(SPONTANE - 
SPECIFIER) / 

Other 
(SPONTANEOUS -

SPECIFY)

NSP / DK

UE27 EU27 13225 62% 53% 67% 24% 24% 22% 38% 18% 1% 2%
BE 511 59% 54% 73% 22% 27% 20% 46% 22% 0% 0%
BG 488 52% 72% 61% 17% 27% 23% 45% 7% 0% 5%
CZ 513 46% 54% 44% 34% 16% 25% 44% 11% 0% 2%
DK 513 74% 58% 75% 22% 21% 22% 39% 27% 1% 2%
D-W 512 74% 58% 76% 22% 30% 23% 40% 28% 1% - 
DE 770 74% 57% 74% 22% 30% 25% 40% 28% 1% 0%
D-E 262 72% 52% 70% 26% 29% 29% 40% 26% - 1%
EE 489 62% 46% 48% 30% 24% 21% 49% 18% 0% 3%
EL 498 90% 31% 85% 17% 38% 45% 37% 15% 0% 0%
ES 467 67% 64% 69% 10% 21% 18% 47% 7% 0% 3%
FR 515 67% 43% 80% 22% 20% 27% 30% 19% 0% 1%
IE 508 64% 45% 61% 32% 46% 25% 27% 23% 2% 3%
IT 506 45% 49% 64% 29% 23% 21% 27% 9% 1% 4%
CY 242 94% 44% 92% 31% 17% 39% 34% 18% 1% 0%
CY (tcc) 239 53% 51% 45% 16% 33% 21% 33% 27% 1% 2%
LV 496 66% 49% 54% 25% 29% 15% 44% 12% - 2%
LT 522 61% 47% 42% 28% 34% 30% 43% 9% 1% 5%
LU 246 65% 51% 80% 25% 18% 32% 35% 24% - 2%
HU 504 70% 38% 73% 31% 37% 24% 27% 28% 0% 3%
MT 249 65% 63% 58% 43% 8% 14% 20% 14% 1% 1%
NL 532 68% 53% 82% 22% 12% 14% 53% 34% 1% 0%
AT 515 71% 54% 59% 23% 30% 28% 43% 24% 0% 3%
PL 497 50% 54% 54% 32% 9% 25% 45% 7% - 4%
PT 491 49% 42% 73% 23% 33% 12% 35% 10% 0% 5%
RO 519 58% 55% 60% 23% 31% 23% 38% 11% - 7%
SI 489 79% 45% 78% 27% 27% 24% 35% 18% - 1%
SK 519 69% 62% 66% 30% 24% 27% 56% 13% 0% 2%
FI 531 74% 46% 68% 30% 27% 26% 34% 32% 0% 1%
SE 505 80% 42% 84% 31% 11% 26% 41% 33% 0% 0%
UK 660 57% 61% 52% 22% 25% 15% 38% 27% 0% 2%
HR 498 55% 57% 79% 22% 24% 31% 53% 7% 2% 1%
TR 498 58% 50% 63% 11% 16% 34% 45% 17% 1% 5%
MK 502 57% 53% 70% 33% 31% 34% 42% 6% 1% 0%

(SI 'SPLIT B')

(IF 'SPLIT B')

QE1bT Les problèmes les plus sérieux pour le monde actuellement

QE1bT Serious problems facing the world currently



TOTAL

1. Pas un 
problème 
sérieux du 

tout /   Not a 
serious 

problem at 
all

2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9.

10. Un 
problème 

extrêmement 
sérieux /   

An extremely 
serious 
problem

NSP / DK
Moyenne / 

Average

UE27 EU27 13225 1% 1% 2% 3% 8% 8% 14% 20% 10% 30% 3% 7,8
BE 511 1% - 3% 3% 10% 8% 17% 22% 9% 26% 1% 7,6
BG 488 1% 1% 3% 3% 5% 7% 13% 15% 14% 30% 8% 8,0
CZ 513 1% - 1% 2% 10% 7% 10% 19% 10% 38% 2% 8,1
DK 513 1% 1% 3% 2% 8% 9% 19% 19% 9% 28% 1% 7,7
D-W 512 2% 2% 4% 2% 9% 8% 14% 21% 9% 28% 1% 7,6
DE 770 1% 2% 4% 2% 9% 8% 13% 21% 10% 29% 1% 7,6
D-E 262 1% 1% 3% 3% 7% 7% 12% 20% 10% 35% 1% 8,0
EE 489 3% 2% 4% 4% 10% 11% 15% 18% 7% 25% 1% 7,2
EL 498 - 1% 1% - 1% 3% 5% 12% 22% 55% - 9,0
ES 467 - - 1% 1% 2% 6% 15% 24% 18% 28% 5% 8,3
FR 515 1% - 1% 1% 7% 5% 14% 22% 11% 37% 1% 8,3
IE 508 1% 1% 1% 2% 7% 11% 19% 21% 8% 22% 7% 7,6
IT 506 1% 1% 3% 3% 7% 8% 14% 21% 8% 31% 3% 7,8
CY 242 - - - - 1% 4% 3% 8% 15% 69% - 9,4
CY (tcc) 239 4% 1% 1% 1% 8% 4% 5% 13% 7% 49% 7% 8,3
LV 496 2% - 2% 2% 10% 7% 12% 17% 11% 36% 1% 7,9
LT 522 2% - 1% 1% 11% 8% 11% 18% 9% 36% 3% 8,0
LU 246 1% - 2% 2% 8% 6% 13% 15% 11% 41% 1% 8,1
HU 504 1% - 1% 2% 4% 5% 12% 17% 14% 42% 2% 8,4
MT 249 1% - - 1% 4% 3% 10% 14% 17% 47% 3% 8,7
NL 532 2% 2% 3% 5% 8% 14% 25% 21% 9% 11% - 6,9
AT 515 - - 2% 4% 5% 8% 15% 20% 14% 28% 4% 8,0
PL 497 1% - 2% 2% 10% 9% 12% 19% 10% 31% 4% 7,9
PT 491 1% 1% 1% 1% 8% 11% 15% 20% 15% 24% 3% 7,8
RO 519 - - 1% 1% 4% 8% 11% 17% 11% 35% 12% 8,3
SI 489 1% - 1% 1% 5% 3% 10% 13% 9% 57% - 8,7
SK 519 - - - 1% 5% 6% 18% 23% 20% 24% 3% 8,2
FI 531 - - 2% 3% 7% 9% 18% 29% 17% 15% - 7,7
SE 505 1% 2% 2% 1% 6% 9% 18% 21% 9% 31% - 7,8
UK 660 4% 1% 3% 8% 14% 10% 15% 15% 4% 23% 3% 6,8
HR 498 - 1% 2% 2% 11% 11% 17% 16% 12% 24% 4% 7,6
TR 498 4% 1% 2% 1% 4% 4% 3% 10% 17% 47% 7% 8,4
MK 502 - 1% 2% 1% 8% 11% 11% 15% 10% 37% 4% 8,1

(SI 'SPLIT B')

(IF 'SPLIT B')

QE2b.1 Et dans quelle mesure pensez-vous que le changement climatique est un problème sérieux actuellement ? Utilisez s'il vous plaît cette échelle de 1 à 10 où 1 signifie que ce n’est pas du tout un problème sérieux et 10 que c’est un 
problème extrêmement sérieux. 

QE2b.1 And how serious a problem do you think climate change is at this moment? Please use a scale from 1 to 10, 1 would mean that it is not a serious problem at all and 10 would mean that it is extremely serious. 



TOTAL
Un problème pas sérieux / Not a 

serious problem
Un problème moyennement sérieux 

/ A fairly serious problem
Un problème très sérieux / A very 

serious problem
NSP / DK

UE27 EU27 13225 7% 16% 74% 3%
BE 511 7% 19% 73% 1%
BG 488 7% 12% 73% 8%
CZ 513 4% 17% 77% 2%
DK 513 7% 17% 75% 1%
D-W 512 10% 17% 72% 1%
DE 770 9% 17% 73% 1%
D-E 262 8% 14% 77% 1%
EE 489 13% 21% 65% 1%
EL 498 3% 4% 93% - 
ES 467 2% 8% 85% 5%
FR 515 3% 12% 85% - 
IE 508 5% 18% 70% 7%
IT 506 8% 15% 74% 3%
CY 242 - 5% 95% - 
CY (tcc) 239 7% 11% 74% 8%
LV 496 6% 17% 76% 1%
LT 522 4% 19% 74% 3%
LU 246 6% 13% 80% 1%
HU 504 4% 10% 85% 1%
MT 249 1% 8% 88% 3%
NL 532 12% 22% 66% - 
AT 515 6% 14% 76% 4%
PL 497 5% 19% 72% 4%
PT 491 4% 19% 74% 3%
RO 519 2% 12% 74% 12%
SI 489 4% 8% 88% - 
SK 519 1% 11% 85% 3%
FI 531 5% 16% 79% - 
SE 505 6% 16% 78% - 
UK 660 16% 24% 57% 3%
HR 498 5% 22% 70% 3%
TR 498 8% 8% 77% 7%
MK 502 4% 20% 73% 3%

(SI 'SPLIT B')
(IF 'SPLIT B')

QE2b.2 Et dans quelle mesure pensez-vous que le changement climatique est un problème sérieux actuellement ? Utilisez s'il vous plaît cette échelle de 1 à 10 où 1 signifie que ce n’est pas du tout un problème sérieux et 10 que c’est un problème 
extrêmement sérieux. 

QE2b.2 And how serious a problem do you think climate change is at this moment? Please use a scale from 1 to 10, 1 would mean that it is not a serious problem at all and 10 would mean that it is extremely serious. 



TOTAL

Le 
réchauffement 
de la planète/le 

changement 
climatique / 

Global 
warming/climat

e change

Le terrorisme 
international  / 
International 

terrorism

La pauvreté, le 
manque de 

nourriture et 
d’eau potable / 
Poverty, lack of 

food and 
drinking water

La propagation 
d’une maladie 
infectieuse / 

The spread of an 
infectious 
disease 

Un important 
recul de 

l’économie 
mondiale / A 
major global 

economic 
downturn

La prolifération 
d’armes 

nucléaires / The 
proliferation of 

nuclear 
weapons

Des conflits 
armés / Armed 

conflicts

L’augmentation 
de la population 
mondiale / The 

increasing world 
population

Autre 
(SPONTANE - 
SPECIFIER) / 

Other 
(SPONTANEOUS -

SPECIFY)

NSP / DK

UE27 EU27 26661 62% 53% 68% 23% 24% 23% 38% 19% 0% 3%
BE 1003 61% 54% 74% 21% 26% 22% 40% 23% 0% 1%
BG 1000 52% 70% 60% 18% 27% 23% 44% 7% 0% 5%
CZ 1014 45% 56% 48% 31% 16% 28% 40% 11% 0% 2%
DK 1005 71% 59% 74% 22% 21% 22% 39% 27% 1% 2%
D-W 1027 72% 56% 77% 24% 30% 24% 40% 30% 1% 0%
DE 1534 71% 56% 76% 26% 31% 24% 40% 29% 0% 0%
D-E 507 70% 53% 74% 31% 32% 26% 38% 27% - 1%
EE 1006 58% 50% 52% 32% 22% 22% 48% 19% 1% 3%
EL 1000 90% 32% 86% 18% 38% 46% 35% 12% 1% 0%
ES 1033 61% 64% 70% 9% 20% 19% 44% 9% 1% 4%
FR 1040 71% 42% 79% 22% 20% 27% 30% 21% 0% 1%
IE 1004 63% 44% 61% 33% 43% 26% 29% 21% 2% 5%
IT 1022 47% 50% 65% 28% 22% 21% 29% 9% 1% 4%
CY 504 92% 41% 90% 32% 19% 39% 35% 20% 0% 1%
CY (tcc) 500 64% 48% 48% 17% 28% 23% 34% 20% 0% 1%
LV 1008 66% 49% 51% 26% 26% 16% 44% 10% - 3%
LT 1021 58% 48% 42% 30% 34% 27% 43% 9% 1% 5%
LU 501 69% 52% 83% 26% 16% 30% 35% 30% 0% 1%
HU 1000 71% 37% 74% 31% 35% 24% 28% 29% 0% 2%
MT 500 64% 62% 53% 40% 11% 17% 19% 15% 1% 2%
NL 1041 66% 54% 82% 20% 12% 16% 53% 36% 1% 0%
AT 1000 69% 54% 64% 25% 31% 30% 42% 26% 0% 3%
PL 1000 50% 51% 55% 31% 11% 24% 46% 7% 0% 4%
PT 1001 47% 42% 73% 23% 32% 13% 33% 8% 1% 5%
RO 1019 60% 54% 59% 24% 32% 24% 39% 12% - 7%
SI 1003 80% 45% 79% 26% 27% 24% 33% 19% - 1%
SK 1085 66% 60% 66% 28% 23% 28% 54% 16% 0% 1%
FI 1004 73% 45% 71% 31% 26% 27% 33% 31% 0% 0%
SE 1007 74% 38% 80% 28% 10% 23% 40% 31% 0% 0%
UK 1306 57% 60% 53% 21% 24% 15% 36% 29% 0% 3%
HR 1000 54% 54% 80% 22% 23% 29% 54% 7% 1% 2%
TR 1003 60% 49% 63% 10% 16% 35% 45% 16% 1% 5%
MK 1006 59% 51% 72% 32% 31% 34% 44% 7% 0% 1%

QE1T Les problèmes les plus sérieux pour le monde actuellement

QE1T Serious problems facing the world currently



TOTAL

1. Pas un 
problème 
sérieux du 

tout /   Not a 
serious 

problem at 
all

2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9.

10. Un 
problème 

extrêmement 
sérieux /   

An extremely 
serious 
problem

NSP / DK
Moyenne / 

Average

UE27 EU27 26661 1% 1% 2% 2% 8% 8% 14% 20% 11% 30% 3% 7,8
BE 1003 1% - 2% 3% 10% 9% 17% 21% 9% 27% 1% 7,7
BG 1000 1% 1% 2% 2% 5% 7% 13% 15% 13% 30% 11% 8,0
CZ 1014 1% - 3% 2% 8% 8% 12% 19% 9% 36% 2% 8,0
DK 1005 1% 1% 3% 2% 9% 10% 16% 19% 10% 28% 1% 7,7
D-W 1027 1% 1% 3% 3% 10% 7% 12% 20% 10% 32% 1% 7,7
DE 1534 1% 1% 4% 3% 9% 7% 12% 20% 10% 32% 1% 7,8
D-E 507 2% 1% 4% 2% 7% 6% 11% 22% 9% 35% 1% 7,9
EE 1006 3% 1% 3% 4% 12% 11% 14% 16% 7% 26% 3% 7,3
EL 1000 - 1% 1% - 1% 2% 5% 15% 25% 50% - 9,0
ES 1033 1% 1% 1% - 2% 6% 15% 24% 15% 29% 6% 8,3
FR 1040 1% 1% 1% 1% 7% 5% 12% 23% 12% 36% 1% 8,2
IE 1004 1% 1% 1% 2% 7% 11% 20% 19% 9% 21% 8% 7,6
IT 1022 1% 1% 2% 3% 7% 8% 14% 20% 10% 30% 4% 7,8
CY 504 - - - - 2% 2% 3% 10% 15% 68% - 9,4
CY (tcc) 500 3% 1% 1% 2% 6% 2% 6% 12% 11% 42% 14% 8,3
LV 1008 2% 1% 2% 3% 10% 7% 14% 15% 10% 35% 1% 7,9
LT 1021 2% - 2% 2% 11% 7% 10% 16% 10% 35% 5% 7,9
LU 501 2% 1% 2% 3% 10% 4% 11% 16% 9% 41% 1% 8,1
HU 1000 1% - 1% 2% 4% 4% 12% 19% 12% 43% 2% 8,5
MT 500 1% - - 1% 5% 3% 9% 15% 15% 49% 2% 8,7
NL 1041 2% 2% 3% 4% 11% 15% 22% 22% 8% 10% 1% 6,8
AT 1000 - - 2% 4% 5% 8% 16% 21% 14% 26% 4% 7,9
PL 1000 1% 1% 2% 2% 10% 7% 12% 19% 10% 31% 5% 7,9
PT 1001 1% 1% 1% 1% 8% 9% 14% 22% 14% 25% 4% 7,9
RO 1019 - - 1% 1% 5% 8% 11% 16% 12% 34% 12% 8,3
SI 1003 1% - 1% 1% 5% 4% 8% 12% 10% 58% - 8,8
SK 1085 - - 1% 1% 6% 7% 17% 22% 18% 25% 3% 8,1
FI 1004 - 1% 2% 3% 7% 9% 17% 29% 18% 14% - 7,6
SE 1007 1% 2% 2% 1% 7% 8% 17% 21% 10% 30% 1% 7,7
UK 1306 3% 2% 3% 7% 12% 11% 16% 14% 5% 23% 4% 7,0
HR 1000 - 1% 2% 2% 11% 10% 18% 18% 10% 24% 4% 7,6
TR 1003 3% 1% 1% 1% 4% 4% 4% 9% 18% 47% 8% 8,5
MK 1006 - - 2% 2% 8% 10% 12% 15% 11% 36% 4% 8,1

QE2T Perception du réchauffement de la planète/changement climatique

QE2T Perception of global warming/climate change



TOTAL
Un problème pas sérieux / Not a 

serious problem
Un problème moyennement sérieux 

/ A fairly serious problem
Un problème très sérieux / A very 

serious problem
NSP / DK

UE27 EU27 26661 7% 15% 75% 3%
BE 1003 6% 19% 74% 1%
BG 1000 6% 12% 71% 11%
CZ 1014 6% 16% 76% 2%
DK 1005 7% 19% 73% 1%
D-W 1027 9% 17% 73% 1%
DE 1534 9% 16% 74% 1%
D-E 507 9% 13% 77% 1%
EE 1006 12% 23% 63% 2%
EL 1000 2% 3% 95% - 
ES 1033 2% 9% 83% 6%
FR 1040 3% 12% 84% 1%
IE 1004 4% 18% 70% 8%
IT 1022 8% 14% 74% 4%
CY 504 - 3% 96% 1%
CY (tcc) 500 6% 8% 72% 14%
LV 1008 7% 17% 75% 1%
LT 1021 6% 18% 71% 5%
LU 501 7% 14% 78% 1%
HU 1000 4% 8% 86% 2%
MT 500 2% 8% 88% 2%
NL 1041 11% 26% 62% 1%
AT 1000 6% 13% 77% 4%
PL 1000 5% 17% 73% 5%
PT 1001 4% 17% 75% 4%
RO 1019 3% 12% 73% 12%
SI 1003 3% 8% 89% - 
SK 1085 2% 12% 83% 3%
FI 1004 6% 16% 78% - 
SE 1007 7% 15% 77% 1%
UK 1306 14% 23% 59% 4%
HR 1000 5% 21% 70% 4%
TR 1003 6% 8% 78% 8%
MK 1006 4% 17% 75% 4%

QE2T Perception du réchauffement de la planète/changement climatique

QE2T Perception of global warming/climate change



TOTAL
Très bien informé(e) 
/ Very well informed 

Plutôt bien 
informé(e) / Fairly 

well informed

Pas très bien 
informé(e) / Not 

very well infor-med

Très mal informé(e) 
/ Not at all informed

NSP / DK
Bien informé(e) / 

Well informed
Mal informé(e) / 
Badly informed

UE27 EU27 26661 9% 47% 32% 9% 3% 56% 41%
BE 1003 12% 54% 28% 5% 1% 66% 33%
BG 1000 6% 30% 42% 18% 4% 36% 60%
CZ 1014 4% 32% 52% 11% 1% 36% 63%
DK 1005 17% 63% 15% 3% 2% 80% 18%
D-W 1027 12% 52% 30% 5% 1% 64% 35%
DE 1534 11% 53% 30% 5% 1% 64% 35%
D-E 507 9% 56% 32% 3% - 65% 35%
EE 1006 5% 46% 39% 9% 1% 51% 48%
EL 1000 7% 39% 43% 11% - 46% 54%
ES 1033 4% 47% 32% 14% 3% 51% 46%
FR 1040 11% 49% 31% 8% 1% 60% 39%
IE 1004 11% 48% 24% 11% 6% 59% 35%
IT 1022 4% 39% 32% 19% 6% 43% 51%
CY 504 13% 42% 37% 7% 1% 55% 44%
CY (tcc) 500 12% 31% 36% 16% 5% 43% 52%
LV 1008 8% 42% 41% 8% 1% 50% 49%
LT 1021 5% 32% 46% 15% 2% 37% 61%
LU 501 15% 55% 25% 5% - 70% 30%
HU 1000 6% 48% 36% 9% 1% 54% 45%
MT 500 9% 38% 37% 15% 1% 47% 52%
NL 1041 19% 63% 15% 2% 1% 82% 17%
AT 1000 4% 42% 42% 10% 2% 46% 52%
PL 1000 6% 37% 44% 9% 4% 43% 53%
PT 1001 2% 32% 46% 18% 2% 34% 64%
RO 1019 5% 28% 45% 15% 7% 33% 60%
SI 1003 11% 55% 27% 6% 1% 66% 33%
SK 1085 8% 35% 50% 6% 1% 43% 56%
FI 1004 15% 60% 23% 2% - 75% 25%
SE 1007 21% 67% 11% 1% - 88% 12%
UK 1306 15% 58% 21% 4% 2% 73% 25%
HR 1000 7% 42% 41% 7% 3% 49% 48%
TR 1003 9% 18% 30% 31% 12% 27% 61%
MK 1006 10% 41% 30% 16% 3% 51% 46%

The different causes of climate change 

QE3.1 Personnellement, pensez-vous que vous êtes bien informé(e) ou pas bien informé(e) sur … ? 

QE3.1 Personally, do you think that you are well informed or not about…? 

Les différentes causes du changement climatique 



TOTAL
Très bien informé(e) 
/ Very well informed 

Plutôt bien 
informé(e) / Fairly 

well informed

Pas très bien 
informé(e) / Not 

very well infor-med

Très mal informé(e) 
/ Not at all informed

NSP / DK
Bien informé(e) / 

Well informed
Mal informé(e) / 
Badly informed

UE27 EU27 26661 9% 47% 32% 9% 3% 56% 41%
BE 1003 11% 55% 28% 5% 1% 66% 33%
BG 1000 7% 30% 40% 19% 4% 37% 59%
CZ 1014 4% 33% 51% 11% 1% 37% 62%
DK 1005 17% 62% 18% 1% 2% 79% 19%
D-W 1027 13% 52% 29% 5% 1% 65% 34%
DE 1534 12% 54% 29% 4% 1% 66% 33%
D-E 507 9% 60% 28% 3% - 69% 31%
EE 1006 7% 45% 38% 9% 1% 52% 47%
EL 1000 10% 43% 37% 10% - 53% 47%
ES 1033 4% 47% 32% 14% 3% 51% 46%
FR 1040 10% 50% 32% 7% 1% 60% 39%
IE 1004 11% 48% 24% 11% 6% 59% 35%
IT 1022 4% 40% 32% 18% 6% 44% 50%
CY 504 16% 44% 33% 6% 1% 60% 39%
CY (tcc) 500 11% 33% 31% 19% 6% 44% 50%
LV 1008 9% 44% 38% 8% 1% 53% 46%
LT 1021 5% 35% 44% 14% 2% 40% 58%
LU 501 15% 55% 25% 5% - 70% 30%
HU 1000 7% 49% 35% 8% 1% 56% 43%
MT 500 8% 42% 31% 16% 3% 50% 47%
NL 1041 20% 63% 15% 2% - 83% 17%
AT 1000 5% 40% 45% 8% 2% 45% 53%
PL 1000 6% 39% 44% 8% 3% 45% 52%
PT 1001 2% 32% 46% 18% 2% 34% 64%
RO 1019 5% 32% 41% 15% 7% 37% 56%
SI 1003 11% 58% 24% 6% 1% 69% 30%
SK 1085 9% 36% 47% 7% 1% 45% 54%
FI 1004 15% 61% 21% 2% 1% 76% 23%
SE 1007 21% 64% 13% 2% - 85% 15%
UK 1306 16% 56% 21% 4% 3% 72% 25%
HR 1000 9% 44% 38% 7% 2% 53% 45%
TR 1003 9% 17% 30% 33% 11% 26% 63%
MK 1006 10% 45% 25% 17% 3% 55% 42%

The different consequences of climate change 

QE3.2 Personnellement, pensez-vous que vous êtes bien informé(e) ou pas bien informé(e) sur … ? 

QE3.2 Personally, do you think that you are well informed or not about…? 

Les différentes conséquences du changement climatique



TOTAL
Très bien informé(e) 
/ Very well informed 

Plutôt bien 
informé(e) / Fairly 

well informed

Pas très bien 
informé(e) / Not 

very well infor-med

Très mal informé(e) 
/ Not at all informed

NSP / DK
Bien informé(e) / 

Well informed
Mal informé(e) / 
Badly informed

UE27 EU27 26661 8% 44% 35% 10% 3% 52% 45%
BE 1003 9% 53% 32% 5% 1% 62% 37%
BG 1000 5% 20% 44% 25% 6% 25% 69%
CZ 1014 5% 29% 53% 11% 2% 34% 64%
DK 1005 14% 58% 23% 3% 2% 72% 26%
D-W 1027 9% 49% 34% 6% 2% 58% 40%
DE 1534 9% 50% 34% 6% 1% 59% 40%
D-E 507 8% 56% 33% 3% - 64% 36%
EE 1006 5% 38% 44% 11% 2% 43% 55%
EL 1000 7% 43% 40% 10% - 50% 50%
ES 1033 4% 47% 32% 15% 2% 51% 47%
FR 1040 9% 46% 36% 8% 1% 55% 44%
IE 1004 12% 48% 23% 11% 6% 60% 34%
IT 1022 3% 34% 36% 21% 6% 37% 57%
CY 504 11% 37% 42% 8% 2% 48% 50%
CY (tcc) 500 9% 22% 40% 21% 8% 31% 61%
LV 1008 6% 34% 49% 10% 1% 40% 59%
LT 1021 4% 26% 50% 17% 3% 30% 67%
LU 501 12% 51% 30% 6% 1% 63% 36%
HU 1000 6% 41% 42% 10% 1% 47% 52%
MT 500 6% 39% 35% 17% 3% 45% 52%
NL 1041 16% 61% 20% 2% 1% 77% 22%
AT 1000 4% 37% 47% 10% 2% 41% 57%
PL 1000 5% 34% 46% 10% 5% 39% 56%
PT 1001 2% 32% 46% 18% 2% 34% 64%
RO 1019 5% 23% 44% 20% 8% 28% 64%
SI 1003 9% 53% 30% 7% 1% 62% 37%
SK 1085 7% 30% 52% 10% 1% 37% 62%
FI 1004 11% 60% 25% 3% 1% 71% 28%
SE 1007 17% 60% 21% 1% 1% 77% 22%
UK 1306 16% 56% 21% 4% 3% 72% 25%
HR 1000 8% 37% 43% 9% 3% 45% 52%
TR 1003 6% 18% 30% 33% 13% 24% 63%
MK 1006 8% 31% 34% 21% 6% 39% 55%

Ways in which we can fight climate change

QE3.3 Personnellement, pensez-vous que vous êtes bien informé(e) ou pas bien informé(e) sur … ? 

QE3.3 Personally, do you think that you are well informed or not about…? 

Les manières dont nous pouvons lutter contre le changement climatique



TOTAL En font trop / Doing too much
En font assez / Doing about the 

right amount
N’en font pas assez / Not doing 

enough
NSP / DK

UE27 EU27 26661 4% 24% 64% 8%
BE 1003 3% 29% 64% 4%
BG 1000 - 6% 72% 22%
CZ 1014 2% 21% 71% 6%
DK 1005 2% 36% 59% 3%
D-W 1027 8% 42% 46% 4%
DE 1534 8% 40% 48% 4%
D-E 507 9% 33% 56% 2%
EE 1006 1% 24% 64% 11%
EL 1000 1% 15% 84% - 
ES 1033 3% 17% 64% 16%
FR 1040 2% 17% 76% 5%
IE 1004 2% 30% 48% 20%
IT 1022 2% 15% 72% 11%
CY 504 2% 29% 63% 6%
LV 1008 - 7% 86% 7%
LT 1021 - 13% 75% 12%
LU 501 4% 39% 50% 7%
HU 1000 1% 13% 80% 6%
MT 500 3% 25% 61% 11%
NL 1041 8% 30% 58% 4%
AT 1000 2% 21% 67% 10%
PL 1000 2% 16% 72% 10%
PT 1001 2% 16% 68% 14%
RO 1019 2% 14% 66% 18%
SI 1003 1% 12% 84% 3%
SK 1085 1% 28% 64% 7%
FI 1004 2% 38% 58% 2%
SE 1007 4% 33% 59% 4%
UK 1306 7% 32% 54% 7%
HR 1000 - 12% 80% 8%
TR 1003 4% 16% 66% 14%
MK 1006 4% 18% 68% 10%

The (NATIONALITY) government

QE4a.1 Selon vous, pour chacune des propositions suivantes, pouvez-vous me dire s’ils en font trop, assez ou pas assez pour lutter contre le changement climatique ? 

QE4a.1 In your opinion, are each of the following currently doing too much, doing about the right amount, or not doing enough to fight climate change? 
Le gouvernement (NATIONALITE)



TOTAL En font trop / Doing too much
En font assez / Doing about the 

right amount
N’en font pas assez / Not doing 

enough
NSP / DK

UE27 EU27 26661 3% 25% 58% 14%
BE 1003 4% 31% 59% 6%
BG 1000 3% 21% 38% 38%
CZ 1014 3% 36% 50% 11%
DK 1005 2% 27% 65% 6%
D-W 1027 3% 38% 52% 7%
DE 1534 3% 37% 53% 7%
D-E 507 5% 33% 57% 5%
EE 1006 2% 37% 46% 15%
EL 1000 2% 26% 71% 1%
ES 1033 3% 19% 59% 19%
FR 1040 2% 16% 71% 11%
IE 1004 2% 30% 43% 25%
IT 1022 2% 20% 63% 15%
CY 504 8% 43% 36% 13%
LV 1008 - 20% 67% 13%
LT 1021 1% 27% 54% 18%
LU 501 2% 32% 57% 9%
HU 1000 1% 28% 60% 11%
MT 500 4% 39% 41% 16%
NL 1041 3% 20% 65% 12%
AT 1000 4% 14% 71% 11%
PL 1000 2% 33% 50% 15%
PT 1001 2% 21% 60% 17%
RO 1019 2% 24% 51% 23%
SI 1003 1% 20% 75% 4%
SK 1085 3% 39% 49% 9%
FI 1004 2% 29% 64% 5%
SE 1007 1% 18% 73% 8%
UK 1306 4% 25% 49% 22%
HR 1000 1% 19% 69% 11%
TR 1003 7% 22% 51% 20%
MK 1006 10% 34% 41% 15%

The European Union

QE4a.2 Selon vous, pour chacune des propositions suivantes, pouvez-vous me dire s’ils en font trop, assez ou pas assez pour lutter contre le changement climatique ? 

QE4a.2 In your opinion, are each of the following currently doing too much, doing about the right amount, or not doing enough to fight climate change? 
l’Union européenne



TOTAL En font trop / Doing too much
En font assez / Doing about the 

right amount
N’en font pas assez / Not doing 

enough
NSP / DK

UE27 EU27 26661 2% 14% 76% 8%
BE 1003 3% 19% 76% 2%
BG 1000 - 4% 67% 29%
CZ 1014 3% 12% 81% 4%
DK 1005 1% 24% 71% 4%
D-W 1027 1% 22% 74% 3%
DE 1534 1% 22% 75% 2%
D-E 507 1% 20% 78% 1%
EE 1006 1% 17% 72% 10%
EL 1000 - 3% 97% - 
ES 1033 2% 11% 73% 14%
FR 1040 1% 7% 87% 5%
IE 1004 - 16% 62% 22%
IT 1022 1% 14% 75% 10%
CY 504 1% 7% 87% 5%
LV 1008 - 8% 86% 6%
LT 1021 1% 10% 77% 12%
LU 501 1% 9% 85% 5%
HU 1000 - 9% 86% 5%
MT 500 1% 14% 71% 14%
NL 1041 2% 17% 78% 3%
AT 1000 1% 12% 81% 6%
PL 1000 2% 11% 77% 10%
PT 1001 2% 12% 74% 12%
RO 1019 2% 11% 66% 21%
SI 1003 1% 5% 93% 1%
SK 1085 - 13% 82% 5%
FI 1004 1% 23% 74% 2%
SE 1007 1% 19% 75% 5%
UK 1306 3% 18% 70% 9%
HR 1000 - 6% 86% 8%
TR 1003 2% 10% 71% 17%
MK 1006 4% 11% 69% 16%

Corporations and industry

QE4a.3 Selon vous, pour chacune des propositions suivantes, pouvez-vous me dire s’ils en font trop, assez ou pas assez pour lutter contre le changement climatique ? 

QE4a.3 In your opinion, are each of the following currently doing too much, doing about the right amount, or not doing enough to fight climate change? 

Les grandes entreprises et l’industrie



TOTAL En font trop / Doing too much
En font assez / Doing about the 

right amount
N’en font pas assez / Not doing 

enough
NSP / DK

UE27 EU27 26661 2% 23% 67% 8%
BE 1003 2% 27% 69% 2%
BG 1000 - 5% 71% 24%
CZ 1014 3% 23% 70% 4%
DK 1005 1% 21% 75% 3%
D-W 1027 2% 42% 53% 3%
DE 1534 2% 41% 54% 3%
D-E 507 2% 40% 54% 4%
EE 1006 - 16% 74% 10%
EL 1000 1% 21% 78% - 
ES 1033 3% 20% 61% 16%
FR 1040 1% 17% 77% 5%
IE 1004 1% 28% 53% 18%
IT 1022 3% 16% 71% 10%
CY 504 - 23% 73% 4%
LV 1008 - 6% 88% 6%
LT 1021 - 12% 77% 11%
LU 501 2% 31% 60% 7%
HU 1000 1% 9% 86% 4%
MT 500 1% 17% 72% 10%
NL 1041 1% 17% 79% 3%
AT 1000 4% 23% 65% 8%
PL 1000 2% 15% 75% 8%
PT 1001 3% 20% 66% 11%
RO 1019 2% 11% 69% 18%
SI 1003 1% 12% 86% 1%
SK 1085 - 21% 74% 5%
FI 1004 1% 22% 76% 1%
SE 1007 2% 21% 74% 3%
UK 1306 4% 30% 60% 6%
HR 1000 - 12% 80% 8%
TR 1003 5% 13% 67% 15%
MK 1006 4% 13% 72% 11%

Citizens themselves

QE4a.4 Selon vous, pour chacune des propositions suivantes, pouvez-vous me dire s’ils en font trop, assez ou pas assez pour lutter contre le changement climatique ? 

QE4a.4 In your opinion, are each of the following currently doing too much, doing about the right amount, or not doing enough to fight climate change? 

Les citoyens eux-mêmes



TOTAL En font trop / Doing too much
En font assez / Doing about the 

right amount
N’en font pas assez / Not doing 

enough
NSP / DK

CY (tcc) 500 8% 25% 58% 9%

Our government

QE4b.1 Selon vous, pour chacune des propositions suivantes, pouvez-vous me dire s’ils en font trop, assez ou pas assez pour lutter contre le changement climatique ? 

QE4b.1 In your opinion, are each of the following currently doing too much, doing about the right amount, or not doing enough to fight climate change? 

Notre gouvernement



TOTAL En font trop / Doing too much
En font assez / Doing about the 

right amount
N’en font pas assez / Not doing 

enough
NSP / DK

CY (tcc) 500 21% 32% 31% 16%

The European Union

QE4b.2 Selon vous, pour chacune des propositions suivantes, pouvez-vous me dire s’ils en font trop, assez ou pas assez pour lutter contre le changement climatique ? 

QE4b.2 In your opinion, are each of the following currently doing too much, doing about the right amount, or not doing enough to fight climate change? 

l’Union européenne



TOTAL En font trop / Doing too much
En font assez / Doing about the 

right amount
N’en font pas assez / Not doing 

enough
NSP / DK

CY (tcc) 500 4% 19% 61% 16%

Corporations and industry

QE4b.3 Selon vous, pour chacune des propositions suivantes, pouvez-vous me dire s’ils en font trop, assez ou pas assez pour lutter contre le changement climatique ? 

QE4b.3 In your opinion, are each of the following currently doing too much, doing about the right amount, or not doing enough to fight climate change? 

Les grandes entreprises et l’industrie



TOTAL En font trop / Doing too much
En font assez / Doing about the 

right amount
N’en font pas assez / Not doing 

enough
NSP / DK

CY (tcc) 500 8% 30% 48% 14%

Citizens themselves

QE4b.4 Selon vous, pour chacune des propositions suivantes, pouvez-vous me dire s’ils en font trop, assez ou pas assez pour lutter contre le changement climatique ? 

QE4b.4 In your opinion, are each of the following currently doing too much, doing about the right amount, or not doing enough to fight climate change? 

Les citoyens eux-mêmes



TOTAL
Tout à fait d’accord / 

Totally agree 
Plutôt d’accord / 

Tend to agree
Plutôt pas d’accord / 

Tend to disagree
Pas du tout d’accord 

/ Totally disagree
NSP / DK D'accord / Agree

Pas d'accord / 
Disagree

UE27 EU27 26661 7% 24% 37% 23% 9% 31% 60%
BE 1003 7% 27% 41% 24% 1% 34% 65%
BG 1000 11% 20% 32% 19% 18% 31% 51%
CZ 1014 4% 23% 44% 22% 7% 27% 66%
DK 1005 6% 17% 35% 39% 3% 23% 74%
D-W 1027 8% 22% 39% 28% 3% 30% 67%
DE 1534 8% 22% 40% 27% 3% 30% 67%
D-E 507 7% 22% 44% 24% 3% 29% 68%
EE 1006 18% 34% 36% 7% 5% 52% 43%
EL 1000 6% 16% 35% 43% - 22% 78%
ES 1033 2% 22% 37% 21% 18% 24% 58%
FR 1040 9% 28% 36% 21% 6% 37% 57%
IE 1004 7% 24% 35% 21% 13% 31% 56%
IT 1022 4% 19% 41% 25% 11% 23% 66%
CY 504 7% 12% 34% 40% 7% 19% 74%
CY (tcc) 500 12% 18% 29% 31% 10% 30% 60%
LV 1008 12% 31% 41% 10% 6% 43% 51%
LT 1021 8% 26% 40% 15% 11% 34% 55%
LU 501 8% 19% 50% 19% 4% 27% 69%
HU 1000 9% 24% 38% 22% 7% 33% 60%
MT 500 4% 15% 46% 29% 6% 19% 75%
NL 1041 10% 23% 34% 30% 3% 33% 64%
AT 1000 6% 20% 34% 31% 9% 26% 65%
PL 1000 6% 28% 39% 15% 12% 34% 54%
PT 1001 3% 24% 39% 20% 14% 27% 59%
RO 1019 11% 28% 31% 13% 17% 39% 44%
SI 1003 12% 19% 34% 33% 2% 31% 67%
SK 1085 5% 25% 50% 16% 4% 30% 66%
FI 1004 5% 28% 47% 18% 2% 33% 65%
SE 1007 5% 22% 32% 40% 1% 27% 72%
UK 1306 12% 27% 34% 19% 8% 39% 53%
HR 1000 7% 21% 40% 25% 7% 28% 65%
TR 1003 10% 17% 23% 31% 19% 27% 54%
MK 1006 23% 22% 27% 24% 4% 45% 51%

Climate change is an unstoppable process, we cannot do anything about it

QE5.1 Pour chacune des affirmations suivantes, veuillez me dire si vous êtes tout à fait d’accord, plutôt d’accord, plutôt pas d’accord ou pas du tout d’accord … ? 

QE5.1 For each of the following statements, please tell me whether you totally agree, tend to agree, tend to disagree or totally disagree…? 

Le changement climatique est un processus impossible à arrêter, nous n’y pouvons rien



TOTAL
Tout à fait d’accord / 

Totally agree 
Plutôt d’accord / 

Tend to agree
Plutôt pas d’accord / 

Tend to disagree
Pas du tout d’accord 

/ Totally disagree
NSP / DK D'accord / Agree

Pas d'accord / 
Disagree

UE27 EU27 26661 6% 20% 34% 31% 9% 26% 65%
BE 1003 5% 30% 36% 26% 3% 35% 62%
BG 1000 1% 10% 33% 32% 24% 11% 65%
CZ 1014 5% 17% 43% 28% 7% 22% 71%
DK 1005 7% 24% 35% 31% 3% 31% 66%
D-W 1027 7% 16% 35% 40% 2% 23% 75%
DE 1534 8% 16% 35% 39% 2% 24% 74%
D-E 507 9% 17% 36% 36% 2% 26% 72%
EE 1006 7% 23% 41% 23% 6% 30% 64%
EL 1000 6% 12% 30% 52% - 18% 82%
ES 1033 2% 18% 32% 34% 14% 20% 66%
FR 1040 5% 23% 35% 30% 7% 28% 65%
IE 1004 6% 20% 32% 27% 15% 26% 59%
IT 1022 5% 17% 33% 33% 12% 22% 66%
CY 504 5% 13% 25% 48% 9% 18% 73%
CY (tcc) 500 7% 13% 25% 43% 12% 20% 68%
LV 1008 3% 15% 44% 33% 5% 18% 77%
LT 1021 2% 16% 42% 28% 12% 18% 70%
LU 501 10% 29% 30% 23% 8% 39% 53%
HU 1000 2% 14% 36% 41% 7% 16% 77%
MT 500 2% 17% 43% 28% 10% 19% 71%
NL 1041 11% 29% 27% 31% 2% 40% 58%
AT 1000 3% 14% 34% 41% 8% 17% 75%
PL 1000 3% 15% 46% 25% 11% 18% 71%
PT 1001 4% 24% 38% 18% 16% 28% 56%
RO 1019 4% 19% 32% 18% 27% 23% 50%
SI 1003 4% 14% 29% 51% 2% 18% 80%
SK 1085 2% 11% 54% 29% 4% 13% 83%
FI 1004 5% 20% 44% 30% 1% 25% 74%
SE 1007 4% 17% 28% 49% 2% 21% 77%
UK 1306 10% 29% 30% 22% 9% 39% 52%
HR 1000 3% 16% 38% 36% 7% 19% 74%
TR 1003 6% 10% 18% 47% 19% 16% 65%
MK 1006 9% 24% 26% 33% 8% 33% 59%

The seriousness of climate change has been exaggerated 

QE5.2 Pour chacune des affirmations suivantes, veuillez me dire si vous êtes tout à fait d’accord, plutôt d’accord, plutôt pas d’accord ou pas du tout d’accord … ? 

QE5.2 For each of the following statements, please tell me whether you totally agree, tend to agree, tend to disagree or totally disagree…? 

La gravité du changement climatique a été exagérée



TOTAL
Tout à fait d’accord / 

Totally agree 
Plutôt d’accord / 

Tend to agree
Plutôt pas d’accord / 

Tend to disagree
Pas du tout d’accord 

/ Totally disagree
NSP / DK D'accord / Agree

Pas d'accord / 
Disagree

UE27 EU27 26661 7% 23% 32% 23% 15% 30% 55%
BE 1003 5% 29% 38% 23% 5% 34% 61%
BG 1000 3% 7% 32% 27% 31% 10% 59%
CZ 1014 6% 19% 39% 26% 10% 25% 65%
DK 1005 5% 20% 33% 37% 5% 25% 70%
D-W 1027 9% 21% 34% 28% 8% 30% 62%
DE 1534 9% 22% 35% 27% 7% 31% 62%
D-E 507 8% 25% 40% 21% 6% 33% 61%
EE 1006 10% 29% 28% 12% 21% 39% 40%
EL 1000 7% 14% 36% 37% 6% 21% 73%
ES 1033 4% 27% 23% 17% 29% 31% 40%
FR 1040 4% 20% 34% 30% 12% 24% 64%
IE 1004 10% 31% 21% 17% 21% 41% 38%
IT 1022 5% 22% 33% 21% 19% 27% 54%
CY 504 23% 13% 20% 28% 16% 36% 48%
CY (tcc) 500 9% 11% 26% 25% 29% 20% 51%
LV 1008 7% 24% 33% 22% 14% 31% 55%
LT 1021 4% 19% 33% 20% 24% 23% 53%
LU 501 5% 20% 41% 24% 10% 25% 65%
HU 1000 4% 11% 31% 45% 9% 15% 76%
MT 500 3% 14% 32% 21% 30% 17% 53%
NL 1041 12% 35% 23% 23% 7% 47% 46%
AT 1000 3% 18% 34% 32% 13% 21% 66%
PL 1000 5% 18% 38% 24% 15% 23% 62%
PT 1001 4% 28% 32% 10% 26% 32% 42%
RO 1019 6% 19% 27% 15% 33% 25% 42%
SI 1003 8% 24% 32% 27% 9% 32% 59%
SK 1085 1% 15% 55% 20% 9% 16% 75%
FI 1004 4% 25% 46% 19% 6% 29% 65%
SE 1007 4% 20% 35% 35% 6% 24% 70%
UK 1306 10% 34% 26% 15% 15% 44% 41%
HR 1000 4% 23% 34% 25% 14% 27% 59%
TR 1003 10% 14% 15% 17% 44% 24% 32%
MK 1006 16% 24% 20% 27% 13% 40% 47%

Emission of CO2 (Carbon dioxide) has only a marginal impact on climate change 

QE5.3 Pour chacune des affirmations suivantes, veuillez me dire si vous êtes tout à fait d’accord, plutôt d’accord, plutôt pas d’accord ou pas du tout d’accord … ? 

QE5.3 For each of the following statements, please tell me whether you totally agree, tend to agree, tend to disagree or totally disagree…? 

Les émissions de CO2 (dioxyde carbone\gaz carbonique) n’ont qu’un effet marginal sur le changement climatique



TOTAL
Tout à fait d’accord / 

Totally agree 
Plutôt d’accord / 

Tend to agree
Plutôt pas d’accord / 

Tend to disagree
Pas du tout d’accord 

/ Totally disagree
NSP / DK D'accord / Agree

Pas d'accord / 
Disagree

UE27 EU27 26661 14% 42% 18% 6% 20% 56% 24%
BE 1003 11% 51% 25% 5% 8% 62% 30%
BG 1000 13% 33% 9% 7% 38% 46% 16%
CZ 1014 13% 44% 22% 6% 15% 57% 28%
DK 1005 20% 46% 19% 4% 11% 66% 23%
D-W 1027 19% 41% 22% 7% 11% 60% 29%
DE 1534 18% 42% 22% 6% 12% 60% 28%
D-E 507 16% 46% 21% 5% 12% 62% 26%
EE 1006 14% 41% 22% 6% 17% 55% 28%
EL 1000 28% 47% 15% 6% 4% 75% 21%
ES 1033 8% 37% 12% 4% 39% 45% 16%
FR 1040 13% 43% 21% 6% 17% 56% 27%
IE 1004 18% 44% 11% 4% 23% 62% 15%
IT 1022 14% 46% 14% 7% 19% 60% 21%
CY 504 41% 31% 5% 6% 17% 72% 11%
CY (tcc) 500 19% 22% 13% 17% 29% 41% 30%
LV 1008 8% 35% 29% 7% 21% 43% 36%
LT 1021 9% 37% 20% 7% 27% 46% 27%
LU 501 15% 46% 17% 5% 17% 61% 22%
HU 1000 14% 41% 18% 9% 18% 55% 27%
MT 500 8% 41% 14% 5% 32% 49% 19%
NL 1041 9% 29% 35% 13% 14% 38% 48%
AT 1000 17% 44% 15% 5% 19% 61% 20%
PL 1000 13% 49% 15% 4% 19% 62% 19%
PT 1001 8% 45% 18% 3% 26% 53% 21%
RO 1019 12% 36% 15% 4% 33% 48% 19%
SI 1003 23% 45% 17% 5% 10% 68% 22%
SK 1085 12% 53% 19% 4% 12% 65% 23%
FI 1004 8% 48% 31% 5% 8% 56% 36%
SE 1007 20% 45% 15% 6% 14% 65% 21%
UK 1306 12% 39% 20% 6% 23% 51% 26%
HR 1000 16% 45% 15% 6% 18% 61% 21%
TR 1003 11% 18% 16% 14% 41% 29% 30%
MK 1006 24% 35% 14% 9% 18% 59% 23%

Fighting climate change can have a positive impact on the European economy

QE5.4 Pour chacune des affirmations suivantes, veuillez me dire si vous êtes tout à fait d’accord, plutôt d’accord, plutôt pas d’accord ou pas du tout d’accord … ? 

QE5.4 For each of the following statements, please tell me whether you totally agree, tend to agree, tend to disagree or totally disagree…? 

La lutte contre le changement climatique peut avoir un effet positif sur l’économie européenne



TOTAL
Tout à fait d’accord / 

Totally agree 
Plutôt d’accord / 

Tend to agree
Plutôt pas d’accord / 

Tend to disagree
Pas du tout d’accord 

/ Totally disagree
NSP / DK D'accord / Agree

Pas d'accord / 
Disagree

UE27 EU27 26661 28% 42% 12% 6% 12% 70% 18%
BE 1003 29% 49% 13% 5% 4% 78% 18%
BG 1000 36% 36% 2% 3% 23% 72% 5%
CZ 1014 31% 51% 8% 2% 8% 82% 10%
DK 1005 52% 33% 8% 4% 3% 85% 12%
D-W 1027 22% 32% 22% 18% 6% 54% 40%
DE 1534 20% 34% 23% 17% 6% 54% 40%
D-E 507 13% 41% 26% 15% 5% 54% 41%
EE 1006 33% 47% 7% 3% 10% 80% 10%
EL 1000 48% 39% 7% 3% 3% 87% 10%
ES 1033 25% 44% 5% 2% 24% 69% 7%
FR 1040 31% 41% 13% 7% 8% 72% 20%
IE 1004 30% 43% 6% 3% 18% 73% 9%
IT 1022 27% 46% 10% 4% 13% 73% 14%
CY 504 54% 27% 2% 2% 15% 81% 4%
CY (tcc) 500 31% 23% 8% 6% 32% 54% 14%
LV 1008 28% 50% 9% 3% 10% 78% 12%
LT 1021 30% 45% 8% 2% 15% 75% 10%
LU 501 20% 41% 17% 14% 8% 61% 31%
HU 1000 33% 43% 9% 4% 11% 76% 13%
MT 500 26% 47% 2% - 25% 73% 2%
NL 1041 35% 40% 13% 8% 4% 75% 21%
AT 1000 30% 42% 12% 5% 11% 72% 17%
PL 1000 25% 50% 8% 2% 15% 75% 10%
PT 1001 24% 47% 12% 2% 15% 71% 14%
RO 1019 32% 41% 3% 1% 23% 73% 4%
SI 1003 39% 39% 12% 3% 7% 78% 15%
SK 1085 27% 56% 9% 2% 6% 83% 11%
FI 1004 28% 54% 12% 3% 3% 82% 15%
SE 1007 46% 39% 8% 3% 4% 85% 11%
UK 1306 25% 46% 12% 5% 12% 71% 17%
HR 1000 40% 42% 6% 3% 9% 82% 9%
TR 1003 30% 20% 5% 4% 41% 50% 9%
MK 1006 49% 29% 6% 2% 14% 78% 8%

Alternative fuels, such as "bio fuels", should be used to reduce greenhouse gas emissions

QE5.5 Pour chacune des affirmations suivantes, veuillez me dire si vous êtes tout à fait d’accord, plutôt d’accord, plutôt pas d’accord ou pas du tout d’accord … ? 

QE5.5 For each of the following statements, please tell me whether you totally agree, tend to agree, tend to disagree or totally disagree…? 

Des carburants alternatifs tels que les ‘biocarburants’ devraient être utilisés pour réduire les émissions de gaz à effet de serre



TOTAL
Tout à fait d’accord / 

Totally agree 
Plutôt d’accord / 

Tend to agree
Plutôt pas d’accord / 

Tend to disagree
Pas du tout d’accord 

/ Totally disagree
NSP / DK D'accord / Agree

Pas d'accord / 
Disagree

UE27 EU27 26661 14% 47% 20% 11% 8% 61% 31%
BE 1003 13% 52% 22% 11% 2% 65% 33%
BG 1000 4% 13% 19% 39% 25% 17% 58%
CZ 1014 12% 46% 27% 8% 7% 58% 35%
DK 1005 19% 49% 21% 9% 2% 68% 30%
D-W 1027 18% 47% 18% 13% 4% 65% 31%
DE 1534 18% 48% 18% 12% 4% 66% 30%
D-E 507 15% 52% 20% 7% 6% 67% 27%
EE 1006 8% 35% 26% 23% 8% 43% 49%
EL 1000 19% 53% 15% 13% - 72% 28%
ES 1033 13% 53% 17% 6% 11% 66% 23%
FR 1040 12% 49% 21% 13% 5% 61% 34%
IE 1004 28% 49% 7% 4% 12% 77% 11%
IT 1022 8% 41% 23% 15% 13% 49% 38%
CY 504 14% 58% 7% 19% 2% 72% 26%
CY (tcc) 500 21% 19% 10% 24% 26% 40% 34%
LV 1008 4% 25% 36% 28% 7% 29% 64%
LT 1021 4% 22% 32% 31% 11% 26% 63%
LU 501 34% 44% 12% 7% 3% 78% 19%
HU 1000 10% 41% 28% 15% 6% 51% 43%
MT 500 15% 52% 21% 8% 4% 67% 29%
NL 1041 13% 50% 18% 17% 2% 63% 35%
AT 1000 17% 46% 23% 6% 8% 63% 29%
PL 1000 8% 37% 28% 11% 16% 45% 39%
PT 1001 9% 47% 28% 7% 9% 56% 35%
RO 1019 12% 31% 21% 17% 19% 43% 38%
SI 1003 27% 52% 13% 5% 3% 79% 18%
SK 1085 12% 55% 23% 6% 4% 67% 29%
FI 1004 12% 51% 27% 7% 3% 63% 34%
SE 1007 27% 60% 7% 5% 1% 87% 12%
UK 1306 21% 54% 13% 7% 5% 75% 20%
HR 1000 12% 37% 20% 23% 8% 49% 43%
TR 1003 14% 20% 23% 28% 15% 34% 51%
MK 1006 12% 21% 14% 38% 15% 33% 52%

You personally have taken actions aimed at helping to fight climate change

QE5.6 Pour chacune des affirmations suivantes, veuillez me dire si vous êtes tout à fait d’accord, plutôt d’accord, plutôt pas d’accord ou pas du tout d’accord … ? 

QE5.6 For each of the following statements, please tell me whether you totally agree, tend to agree, tend to disagree or totally disagree…? 

Vous avez personnellement pris des actions pour contribuer à la lutte contre le changement climatique



TOTAL

Vous avez acheté 
une voiture qui 

consomme moins 
de carburant ou 

qui est plus 
respectueuse de 
l’environnement 

/ You have 
purchased a car 
that consumes 
less fuel, or is 

more 
environmentally 

friendly

Vous utilisez 
votre voiture 

moins souvent, 
en pratiquant, 
par exemple, le 
covoiturage ou 

en utilisant 
votre voiture 

plus 
efficacement / 

You are 
reducing the 

use of your car, 
for example by 
car-sharing or 
using your car 

more 
efficiently

Vous avez 
choisi un 
mode de 

déplacemen
t ménageant 
l’environne
ment […] / 
You have 
chosen an 

environmen
tally 

friendly way 
of 

transportati
on […] 

Vous 
réduisez la 
consommat

ion 
énergétiqu

e dans 
votre foyer 
[...] / You 

are 
reducing 

your 
consumptio
n of energy 

at home 
[…]

Vous 
réduisez la 
consommat
ion d’eau 
de votre 

foyer[…]  / 
You are 
reducing 

your 
consumptio
n of water 
at home 

[…] 

Dans la 
mesure du 
possible, 

vous évitez 
de prendre 
l'avion pour 

des vols 
court-

courriers / 
Where 

possible 
you avoid 

taking 
short-haul 

flights

Vous avez changé de 
fournisseur ou de 

tarif d’énergie pour 
recevoir une part 

d’énergie provenant 
de sources 

renouvelables plus 
importante que 

précédemment / You 
have switched to an 
energy supplier or 
tariff supplying a 
greater share of 

energy from 
renewable sources 
than your previous 

one

Vous triez 
la plupart 

de vos 
déchets 
pour le 

recyclage / 
You are 

separating 
most of 

your waste 
for 

recycling 

Vous 
réduisez 

votre 
consommat

ion de 
produits 
jetables 

[…]  / You 
are 

reducing 
the 

consumptio
n of 

disposable 
items […] 

Vous achetez des 
produits de saison et 

locaux pour éviter des 
produits qui viennent de 
loin, et qui contribuent 

aux émissions de CO2 (à 
cause du transport) / 
You buy seasonal and 
local products to avoid 

products that come from 
far away, and thus 
contribute to CO2 

emissions (because of 
the transport)

Vous avez 
installé des 
appareils à 

votre 
domicile 

qui 
génèrent 

de l’énergie 
renouvelabl
e […] / You 

have 
installed 

equipment 
in your own 
home that 
generates 
renewable 
energy[…] 

Autre (SPONTANE -
SPECIFIER) / 

Other 
(SPONTANEOUS -

SPECIFY)

NSP / 
DK

UE27 EU27 16113 18% 25% 28% 64% 55% 12% 8% 76% 40% 27% 5% 1% 1%
BE 658 22% 33% 33% 66% 62% 10% 14% 81% 57% 32% 6% 1% - 
BG 175 12% 13% 35% 55% 49% 4% 2% 41% 24% 20% 1% 0% 2%
CZ 585 13% 18% 40% 67% 61% 12% 5% 83% 45% 24% 1% 1% 1%
DK 678 22% 21% 42% 80% 71% 18% 7% 72% 45% 28% 11% 1% 1%
D-W 673 31% 36% 29% 78% 70% 27% 9% 87% 55% 42% 8% 0% 0%
DE 1011 30% 34% 30% 79% 72% 25% 9% 87% 55% 40% 7% 0% 0%
D-E 341 24% 27% 31% 83% 79% 18% 9% 89% 55% 34% 5% 0% 0%
EE 438 20% 22% 24% 65% 55% 6% 7% 68% 35% 33% 2% 1% 2%
EL 717 6% 18% 38% 64% 71% 3% 3% 55% 21% 25% 3% 3% - 
ES 687 6% 18% 24% 55% 55% 6% 6% 73% 18% 7% 0% 0% 0%
FR 630 22% 32% 28% 66% 64% 10% 3% 90% 48% 39% 7% 2% 0%
IE 773 10% 13% 22% 58% 42% 6% 7% 79% 61% 20% 3% 1% 1%
IT 504 18% 22% 21% 48% 42% 5% 7% 61% 28% 18% 2% 0% 2%
CY 361 13% 23% 14% 84% 92% 3% 1% 31% 12% 16% 18% 1% - 
CY (tcc) 201 31% 20% 17% 40% 50% 8% 10% 14% 18% 9% 11% 2% 12%
LV 295 18% 10% 49% 44% 49% 6% 1% 45% 44% 30% 3% 3% 1%
LT 269 14% 9% 38% 40% 53% 5% 2% 52% 30% 13% 1% 1% 3%
LU 394 29% 25% 38% 80% 68% 27% 6% 90% 63% 39% 7% 1% - 
HU 512 12% 19% 37% 72% 62% 10% 3% 59% 32% 19% 2% 2% 2%
MT 336 12% 11% 12% 68% 61% 1% 4% 53% 39% 26% 8% 1% 1%
NL 662 20% 37% 49% 79% 47% 10% 30% 76% 42% 24% 6% 1% 0%
AT 631 16% 29% 38% 63% 48% 23% 12% 81% 57% 43% 9% 0% 0%
PL 451 15% 11% 24% 55% 48% 5% 3% 58% 39% 17% 3% 1% 3%
PT 563 4% 12% 11% 50% 52% 3% 5% 60% 20% 11% 2% 2% 2%
RO 437 15% 7% 40% 56% 56% 4% 6% 37% 28% 15% 1% - 6%
SI 790 23% 24% 38% 70% 66% 5% 2% 80% 33% 20% 6% 1% 1%
SK 721 12% 18% 40% 73% 73% 9% 2% 82% 30% 20% 1% 0% 0%
FI 638 27% 32% 36% 69% 44% 22% 12% 71% 51% 34% 9% 1% 1%
SE 875 27% 41% 41% 73% 37% 33% 18% 85% 48% 42% 19% 0% 0%
UK 986 17% 25% 21% 62% 37% 11% 13% 87% 39% 27% 5% 0% 1%
HR 485 14% 17% 26% 62% 56% 4% 2% 60% 29% 19% 2% 2% 1%
TR 339 4% 6% 14% 69% 84% 7% 4% 9% 8% 4% 1% 3% 2%
MK 323 16% 23% 40% 60% 48% 4% 4% 25% 15% 16% 3% 4% 3%

(SI 'VOUS AVEZ PERSONNELLEMENT ENTREPRIS DES DÉMARCHES POUR CONTRIBUER A LA LUTTE CONTRE LE CHANGEMENT CLIMATIQUE', CODE 1 OU 2 EN QE5.6)

(IF 'YOU PERSONALLY HAVE TAKEN ACTIONS AIMED AT HELPING TO FIGHT CLIMATE CHANGE', CODE 1 OR 2 IN QE5.6)

QE6 Parmi les démarches suivantes pour lutter contre le changement climatique, lesquelles avez-vous personnellement entrepris ? (PLUSIEURS REPONSES POSSIBLES)

QE6 Which of the following actions aimed at fighting climate change have you personally taken? (MULTIPLE ANSWERS POSSIBLE)



TOTAL

Vous pensez que si 
tout le monde 
changeait son 

comportement, cela 
aura un effet réel sur 

le changement 
climatique / You 

think that if 
everybody changed 
their behaviour, it 

will have a real 
impact on climate 

change

Vous pensez que 
c’est de votre devoir 
en tant que citoyen 

de protéger 
l’environnement / 
You think that it is 

your duty as a citizen 
to protect the 
environment

Vous êtes très 
préoccupé(e) par le 

monde que vous allez 
laisser aux jeunes et 

aux futures 
générations  / You 
are very concerned 

about the world that 
you will leave for the 

young and future 
generations

Vous pensez que ces 
actions peuvent vous 
faire économiser de 
l'argent / You think 

that taking these 
actions will save you 

money

Vous avez été 
directement 

confronté(e) aux 
conséquences du 

changement 
climatique / You 

have been directly 
exposed to the 

consequences of 
climate change

Autre (SPONTANE - 
SPECIFIER) / Others 

(SPONTANEOUS - 
SPECIFY)

NSP / DK

UE27 EU27 15957 63% 61% 52% 25% 8% 0% 1%
BE 658 62% 59% 56% 45% 9% 0% 1%
BG 172 67% 65% 39% 30% 6% - 5%
CZ 580 60% 47% 42% 22% 5% 0% 1%
DK 674 76% 81% 80% 34% 8% - 0%
D-W 671 62% 69% 58% 28% 10% - 1%
DE 1008 61% 69% 59% 28% 10% - 1%
D-E 341 57% 72% 63% 29% 11% - - 
EE 427 63% 60% 53% 17% 13% - 1%
EL 717 70% 80% 58% 15% 12% - 0%
ES 684 64% 62% 38% 24% 6% - 0%
FR 628 68% 69% 65% 29% 9% - 0%
IE 769 71% 57% 46% 29% 6% - 3%
IT 496 59% 47% 37% 17% 5% 0% 1%
CY 361 71% 89% 64% 21% 31% - 0%
CY (tcc) 178 77% 72% 39% 36% 16% 0% 4%
LV 292 53% 51% 41% 14% 7% - 2%
LT 261 61% 69% 34% 15% 13% - 3%
LU 394 76% 71% 66% 29% 8% - 1%
HU 504 61% 58% 47% 25% 25% - 1%
MT 334 74% 85% 41% 22% 17% - 1%
NL 661 66% 58% 59% 20% 12% 1% 2%
AT 628 65% 66% 60% 24% 9% 0% 0%
PL 439 57% 50% 31% 25% 5% 0% 3%
PT 549 58% 55% 33% 26% 8% 0% 2%
RO 411 58% 73% 56% 37% 18% - 3%
SI 785 68% 61% 59% 33% 14% 0% 0%
SK 720 79% 68% 47% 47% 6% - 0%
FI 632 69% 61% 59% 23% 8% 0% 0%
SE 873 79% 69% 67% 28% 6% - 1%
UK 976 58% 52% 53% 19% 6% 0% 2%
HR 480 63% 60% 44% 35% 9% 0% 1%
TR 332 58% 66% 56% 33% 32% - 3%
MK 315 63% 68% 44% 18% 12% - 6%

(SI 'ENTREPRENNENT DES ACTIONS CONTRE LE CHANGEMENT CLIMATIQUE', CODE 1 A 12 EN QE6)
(IF 'ARE TAKING ACTIONS TO FIGHT CLIMATE CHANGE', CODE 1 TO 12 IN QE6)

QE7 Il y a plusieurs raisons qui poussent les gens à prendre des actions pour lutter contre le changement climatique. Parmi les propositions suivantes, pourriez-vous me dire celles qui s’appliquent à vous ? (PLUSIEURS REPONSES 
POSSIBLES)

QE7 There are many reasons why people take actions aimed at fighting climate change. Please tell me which of the following apply to you? (MULTIPLE ANSWERS POSSIBLE)



TOTAL

Vous pensez que 
changer votre 

comportement n’aura 
pas d’effet réel sur le 

changement 
climatique / You 

think changing your 
behaviour will not 

have a real impact on 
climate change

Vous pensez que ce 
sont les 

gouvernements, les 
entreprises et 
l’industrie qui 

doivent changer 
leurs comportements 
et pas les citoyens / 

You think it is 
governments, 
companies and 

industries that have 
to change their 
behaviour, not 

citizens

Vous souhaiteriez 
entreprendre des 

démarches mais vous 
ne savez pas ce que 
vous pouvez faire 

pour lutter contre le 
changement 

climatique / You 
would like to take 
action but do not 

know what you could 
do to fight climate 

change

Vous pensez que les 
mesures pour lutter 

contre le changement 
climatique 

coûteraient trop 
chères / You think 
that it would be too 
expensive to take 
actions that fight 
climate change

Vous n’êtes pas 
préoccupé(e) par le 

changement 
climatique / You are 
not concerned about 

climate change

Autres (SPONTANE - 
SPECIFIER) / Other 
(SPONTANEOUS - 

SPECIFY)

NSP / DK

UE27 EU27 8365 26% 42% 34% 15% 9% 2% 7%
BE 325 28% 35% 22% 22% 21% 4% 4%
BG 571 37% 40% 35% 14% 3% 1% 7%
CZ 355 21% 48% 36% 10% 10% - 4%
DK 303 36% 37% 40% 17% 7% 7% 4%
D-W 312 29% 43% 44% 17% 13% 2% 4%
DE 456 30% 42% 41% 18% 13% 2% 4%
D-E 137 31% 39% 28% 23% 9% - 4%
EE 492 46% 37% 43% 9% 8% - 5%
EL 283 30% 60% 54% 8% 1% - 0%
ES 234 19% 47% 40% 12% 4% 2% 8%
FR 352 28% 49% 30% 20% 8% 2% 2%
IE 113 18% 17% 27% 20% 12% 1% 30%
IT 385 19% 43% 31% 14% 5% 1% 9%
CY 134 29% 74% 36% 9% - - 5%
CY (tcc) 168 22% 40% 35% 14% 8% - 28%
LV 646 29% 42% 36% 10% 5% 1% 3%
LT 642 32% 38% 35% 13% 7% 1% 6%
LU 95 37% 54% 30% 22% 7% 2% 8%
HU 431 27% 59% 21% 18% 6% 1% 5%
MT 146 20% 38% 43% 14% 2% 3% 12%
NL 357 36% 31% 23% 14% 20% 5% 9%
AT 291 36% 51% 40% 12% 8% 0% 4%
PL 393 21% 39% 28% 11% 6% - 13%
PT 348 21% 40% 29% 12% 4% 2% 12%
RO 385 28% 40% 50% 17% 5% - 13%
SI 181 37% 52% 29% 19% 11% - 1%
SK 320 33% 55% 48% 11% 3% - 11%
FI 340 25% 35% 33% 16% 11% 5% 4%
SE 121 33% 14% 42% 22% 18% 2% 4%
UK 259 28% 24% 27% 11% 19% 2% 9%
HR 436 26% 48% 32% 7% 10% 1% 7%
TR 512 26% 50% 51% 15% 5% - 4%
MK 528 36% 50% 47% 11% 4% 0% 6%

(SI 'N'ONT PAS PERSONNELLEMENT PRIS DES ACTIONS POUR CONTRIBUER A LA LUTTE CONTRE LE CHANGEMENT CLIMATIQUE', CODE 3 OU 4 EN QE5.6)

(IF 'HAVE NOT PERSONNALY TAKEN ACTIONS AIMING AT FIGHTING CLIMATE CHANGE', CODE 3 OR 4 IN QE5.6)

QE8 Il y a plusieurs raisons qui retiennent les gens de prendre des mesures pour lutter contre le changement climatique. Parmi les propositions suivantes, pourriez-vous me dire celles qui s’appliquent à vous ? (PLUSIEURS REPONSES 
POSSIBLES)

QE8 There are many reasons that stop people from taking actions aimed at fighting climate change? Please tell me which of the following apply to you? (MULTIPLE ANSWERS POSSIBLE)



TOTAL 1 - 5 % 6 - 10 % 11 - 20 % 21 - 30 % 31 - 40 % 41 - 50 %
Plus de 50% / 
More than 50%

Non / No NSP / DK
Moyenne / 

Average
UE27 EU27 26661 18% 14% 7% 3% - 1% 1% 30% 26% 12,1
BE 1003 31% 16% 10% 3% 1% 2% 1% 25% 11% 10,8
BG 1000 5% 10% 7% 2% - 2% 1% 33% 40% 18,2
CZ 1014 20% 12% 5% 2% 1% 1% 1% 24% 34% 12,2
DK 1005 17% 25% 13% 7% 1% 5% 4% 16% 12% 19,2
D-W 1027 19% 16% 7% 2% - - - 40% 16% 10,3
DE 1534 18% 15% 6% 2% - 1% - 42% 16% 10,5
D-E 507 17% 12% 3% 1% - 1% 1% 50% 15% 11,6
EE 1006 19% 13% 6% 2% 1% 2% 1% 27% 29% 13,7
EL 1000 22% 32% 13% 2% 1% 1% - 16% 13% 11,1
ES 1033 20% 12% 7% 1% - - - 23% 37% 8,3
FR 1040 17% 13% 6% 3% 1% 2% - 38% 20% 12,0
IE 1004 14% 14% 5% 2% - 2% 2% 19% 42% 14,6
IT 1022 18% 11% 7% 2% 1% 1% 1% 16% 43% 11,9
CY 504 19% 18% 11% 5% 1% 3% 1% 14% 28% 15,2
CY (tcc) 500 7% 7% 11% 7% 4% 3% 7% 13% 41% 31,0
LV 1008 9% 11% 6% 2% - 2% 1% 38% 31% 14,8
LT 1021 17% 13% 6% 2% - 3% 1% 32% 26% 12,9
LU 501 16% 16% 8% 2% - 2% - 22% 34% 12,3
HU 1000 16% 18% 10% 1% - 1% 1% 24% 29% 12,2
MT 500 11% 7% 4% 3% - 1% 1% 36% 37% 14,8
NL 1041 23% 26% 11% 5% - 1% 2% 19% 13% 13,1
AT 1000 25% 19% 10% 2% - 1% - 21% 22% 9,7
PL 1000 22% 15% 5% 3% 1% 1% 1% 22% 30% 12,6
PT 1001 20% 4% 1% - - 1% - 32% 42% 7,2
RO 1019 11% 8% 4% 2% 1% 2% 1% 49% 22% 16,6
SI 1003 31% 21% 9% 3% 1% 2% 1% 16% 16% 11,5
SK 1085 16% 17% 12% 3% - 1% - 17% 34% 12,4
FI 1004 20% 21% 11% 4% 1% 1% 1% 25% 16% 13,8
SE 1007 13% 23% 16% 7% 1% 6% 2% 15% 17% 18,7
UK 1306 13% 12% 5% 3% 1% 1% 1% 41% 23% 13,3
HR 1000 23% 20% 10% 3% 1% 3% 1% 20% 19% 14,0
TR 1003 21% 23% 12% 4% - 2% 1% 37% - 12,9
MK 1006 13% 13% 10% 4% 1% 3% 1% 18% 37% 16,4

QE9 Personnellement, combien seriez-vous prêt à payer en plus pour de l’énergie produite à partir de sources qui émettent moins de gaz à effet de serre afin de lutter contre le changement climatique ? En moyenne combien, en pourcentage, seriez vous 
prêt à dépenser en plus ? 

QE9 Personally, how much would you be prepared to pay more for energy produced from sources that emit less greenhouse gases in order to fight the climate change? In average, how much, in percent, would you be ready to pay more? 



TOTAL Trop ambitieux / Too ambitious Comme il faut / About right Trop modeste  / Too modest NSP / DK
UE27 EU27 26661 16% 47% 21% 16%
BE 1003 25% 52% 19% 4%
BG 1000 19% 24% 12% 45%
CZ 1014 13% 56% 17% 14%
DK 1005 17% 52% 27% 4%
D-W 1027 17% 50% 23% 10%
DE 1534 16% 50% 24% 10%
D-E 507 14% 48% 27% 11%
EE 1006 18% 56% 8% 18%
EL 1000 25% 45% 28% 2%
ES 1033 6% 48% 21% 25%
FR 1040 24% 39% 27% 10%
IE 1004 18% 41% 9% 32%
IT 1022 10% 51% 20% 19%
CY 504 12% 70% 8% 10%
CY (tcc) 500 30% 44% 17% 9%
LV 1008 13% 50% 13% 24%
LT 1021 17% 44% 12% 27%
LU 501 38% 35% 14% 13%
HU 1000 11% 47% 26% 16%
MT 500 10% 34% 16% 40%
NL 1041 31% 40% 22% 7%
AT 1000 12% 38% 38% 12%
PL 1000 15% 53% 14% 18%
PT 1001 8% 48% 21% 23%
RO 1019 10% 43% 10% 37%
SI 1003 17% 58% 18% 7%
SK 1085 20% 54% 17% 9%
FI 1004 17% 60% 17% 6%
SE 1007 8% 53% 31% 8%
UK 1306 23% 43% 17% 17%
HR 1000 13% 37% 37% 13%
TR 1003 15% 28% 19% 38%
MK 1006 23% 39% 19% 19%

QE10 L’Union européenne a pour objectif de réduire ses émissions de gaz à effet de serre d’au moins 20% d'ici 2020 par rapport à 1990. En pensant à cet objectif, diriez-vous que cet objectif est trop ambitieux, comme il faut ou trop modeste? 

QE10 The European Union has the objective of reducing its greenhouse gas emissions by at least 20% by 2020 compared to 1990. Thinking about this objective, would you say that it is too ambitious, about right or too modest? 



TOTAL Trop ambitieux / Too ambitious Comme il faut / About right Trop modeste  / Too modest NSP / DK
UE27 EU27 26661 22% 46% 15% 17%
BE 1003 34% 47% 15% 4%
BG 1000 23% 23% 9% 45%
CZ 1014 24% 50% 11% 15%
DK 1005 27% 53% 16% 4%
D-W 1027 24% 49% 16% 11%
DE 1534 23% 49% 17% 11%
D-E 507 18% 51% 21% 10%
EE 1006 28% 45% 6% 21%
EL 1000 30% 46% 21% 3%
ES 1033 7% 48% 18% 27%
FR 1040 30% 40% 19% 11%
IE 1004 23% 36% 7% 34%
IT 1022 13% 49% 18% 20%
CY 504 13% 71% 6% 10%
CY (tcc) 500 19% 44% 15% 22%
LV 1008 16% 50% 8% 26%
LT 1021 21% 42% 8% 29%
LU 501 43% 32% 11% 14%
HU 1000 19% 47% 17% 17%
MT 500 12% 29% 15% 44%
NL 1041 43% 35% 14% 8%
AT 1000 19% 37% 33% 11%
PL 1000 20% 51% 9% 20%
PT 1001 10% 46% 20% 24%
RO 1019 11% 44% 8% 37%
SI 1003 24% 55% 13% 8%
SK 1085 27% 51% 12% 10%
FI 1004 27% 58% 8% 7%
SE 1007 13% 60% 18% 9%
UK 1306 32% 39% 11% 18%
HR 1000 15% 41% 31% 13%
TR 1003 14% 32% 14% 40%
MK 1006 28% 39% 13% 20%

QE11 Afin de limiter les effets du changement climatique, l’Union européenne propose également un accord international où les principales économies mondiales s’engageraient à avoir pour objectif la réduction des émissions de gaz à effet de 
serre de 30% d'ici 2020 par rapport à 1990. En pensant à cet objectif, diriez-vous que cet objectif est trop ambitieux, comme il faut ou trop modeste? 

QE11 In order to limit the impact of climate change, the European Union is also proposing an international agreement which would commit the major world economies to a target of 30% reduction of greenhouse gas emissions by 2020 compared 
to 1990. Thinking about this objective, would you say that it is too ambitious, about right or too modest? 



TOTAL Trop ambitieux / Too ambitious Comme il faut / About right Trop modeste  / Too modest NSP / DK
UE27 EU27 26661 13% 47% 22% 18%
BE 1003 20% 53% 24% 3%
BG 1000 18% 24% 10% 48%
CZ 1014 13% 57% 15% 15%
DK 1005 9% 53% 34% 4%
D-W 1027 15% 47% 28% 10%
DE 1534 14% 48% 28% 10%
D-E 507 10% 52% 27% 11%
EE 1006 15% 55% 10% 20%
EL 1000 26% 50% 22% 2%
ES 1033 5% 45% 22% 28%
FR 1040 16% 43% 29% 12%
IE 1004 15% 40% 11% 34%
IT 1022 8% 52% 19% 21%
CY 504 5% 81% 4% 10%
CY (tcc) 500 20% 44% 14% 22%
LV 1008 10% 52% 10% 28%
LT 1021 13% 47% 9% 31%
LU 501 29% 42% 15% 14%
HU 1000 9% 51% 24% 16%
MT 500 9% 31% 15% 45%
NL 1041 19% 44% 30% 7%
AT 1000 12% 36% 38% 14%
PL 1000 13% 51% 16% 20%
PT 1001 9% 46% 22% 23%
RO 1019 9% 45% 9% 37%
SI 1003 11% 62% 17% 10%
SK 1085 17% 55% 17% 11%
FI 1004 13% 63% 17% 7%
SE 1007 5% 52% 34% 9%
UK 1306 20% 44% 18% 18%
HR 1000 12% 39% 35% 14%
TR 1003 11% 29% 18% 42%
MK 1006 24% 40% 16% 20%

QE12 L’Union européenne a pour objectif d’augmenter la part des énergies renouvelables à 20% d'ici 2020. En pensant à cet objectif, diriez-vous que cet objectif est trop ambitieux, comme il faut ou trop modeste ? 

QE12 The European Union has the objective of increasing the share of renewable energy to 20% by 2020. Thinking about this objective, would you say that it is too ambitious, about right or too modest? 




